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Предисловие 
 
Цели, основные принципы, положения по государственному регулированию и 

управлению в области технического нормирования и стандартизации установлены 
Законом Республики Беларусь «О техническом нормировании и стандартизации» 

 
1  ПОДГОТОВЛЕН ПО УСКОРРЕННОЙ ПРОЦЕДУРЕ научно-проектно-

производственным республиканским унитарным предприятием «Стройтехнорм» 
(РУП «Стройтехнорм») 

ВНЕСЕН  Министерством архитектуры и строительства Республики Беларусь 
 
2  УТВЕРЖДЕН И ВВЕДЕН В ДЕЙСТВИЕ постановлением Госстандарта 

Республики Беларусь от                     2009 г.  №   

В Национальном комплексе технических нормативных правовых актов в 
области архитектуры и строительства стандарт входит в блок 5.06 «Конструкции и 
изделия из других материалов» 

 
3 Настоящий стандарт идентичен европейскому стандарту EN 14471: 2005 

Abgasanlagen. Systemabgasanlagen mit Kunststoffinnenrohren Anforderungen und 
Prüfungen (Дымоходы. Система дымоходов с пластмассовыми внутренними 
трубами. Требования и методы испытаний). 

Европейский стандарт разработан техническим комитетом по стандартизации 
CEN/TC 166 «Дымовые трубы» и реализует существенные требования 
безопасности Директивы ЕС 89/106, приведенные в приложении Z.A к стандарту 
(гармонизированный с директивой стандарт) 

Перевод с немецкого языка (dе).  
Официальные экземпляры европейского стандарта, на основе которого 

подготовлен настоящий государственный стандарт, и европейских стандартов, на 
которые даны ссылки, имеются в Национальном фонде ТНПА. 

Степень соответствия – идентичная (IDT). 
 
4   ВВЕДЕН ВПЕРВЫЕ   
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Введение 
 

Настоящий стандарт содержит текст европейского стандарта 

EN 14471:2005 на языке оригинала и его перевод на русский язык (справочное 

приложение Д.А). 
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EN 14471:2005 (D) 

 

1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt Anforderungen und Prüfungen für Systemabgasanlagen mit Kunststoffinnen-
rohren zur Abführung von Verbrennungsprodukten aus Feuerstätten ins Freie fest. Diese Abgasanlagen sind 
für trockene und feuchte Betriebsweise geeignet. Diese Norm beinhaltet auch Festlegungen für die 
Kennzeichnung, Einbauanleitungen des Herstellers und die Konformitätsbewertung. 

Diese Europäische Norm beschreibt Bauteile aus denen die Abgasanlage bestehen kann. 

Diese Europäische Norm gilt nicht für rußbrandbeständige Abgasanlagen der Klasse G. 

Diese Europäische Norm enthält nicht alle Anforderungen für Abgasanlagen mit folgenden Klassen: 

⎯ Korrosionswiderstandsklasse 2 bezüglich Naturholz2); 

⎯ Korrosionswiderstandsklasse 3; 

⎯ Druckklasse N2. 

Diese Europäische Norm gilt für Abgasanlagen, bei denen keine Kondensatansammlung erfolgt, z. B. mit 
einer Steigung von mindestens 3° gegenüber der Horizontalen.  

Diese Europäische Norm gilt nur für Systemabgasanlagen mit Kunststoffinnenrohren und nicht für 
Systemabgasanlagen mit kunststoffbeschichteten Innenrohren. 

Diese Norm gilt nicht für bauseits unabhängige Konstruktionen (freistehende oder selbsttragende Abgas-
anlagen). 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 513, Profile aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) zur Herstellung von Fenstern und Türen — 
Bestimmung der Wetterrechtheit und Wetterbeständigkeit durch künstliche Bewitterung 

EN 1443:2003, Abgasanlagen — Allgemeine Anforderungen 

EN 1856-1, Abgasanlagen — Anforderungen an Metall-Abgasanlagen — Teil 1: Bauteile für 
Systemabgasanlagen 

EN 13084-1, Freistehende Schornsteine — Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

EN 13216-1:2004, Abgasanlagen — Prüfverfahren für Systemabgasanlagen — Teil 1: Allgemeine 
Prüfmethoden 

EN 13384-1, Abgasanlagen — Wärme- und strömungstechnische Berechnungsverfahren — Teil 1: 
Abgasanlagen mit einer Feuerstätte 

EN 13501-1:2002, Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten — Teil 1: 
Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten 

                                                      

2) Ausreichende Kenntnisse über die Zusammensetzung des Abgaskondensates bei Verbrennung von natürlichem Holz 
sind nicht verfügbar. 
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EN 13501-2, Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten — Teil 2: 
Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Feuerwiderstandsprüfungen, mit Ausnahme von 
Lüftungsanlagen 

EN 14241-1, Abgasanlagen — Werkstoffanforderungen und Prüfungen für elastomere Dichtungen und 
Dichtwerkstoffe — Teil 1: Dichtungen für den Einsatz in Innenrohren 

prEN 14989-1, Abgasanlagen für raumluftunabhängige Heizgeräte — Anforderungen und Prüfverfahren — 
Teil 1: Senkrechte angeordnete Aufsätze für Abgasanlagen mit Gasgeräten des Typs C6 

EN 60529, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989) 

EN ISO 178, Kunststoffe — Bestimmung der Biegeeigenschaften (ISO 178:2001) 

EN ISO 179-1, Kunststoffe — Bestimmung der Charpy-Schlageigenschaften — Teil 1: Nichtinstrumentierte 
Schlagzähigkeitsprüfung (ISO 179-1:2000) 

EN ISO 306, Kunststoffe — Thermoplaste — Bestimmung der Vicat-Erweichungstemperatur (VST) 
(ISO 306:2004) 

EN ISO 527-1, Kunststoffe — Bestimmung der Zugeigenschaften — Teil 1: Allgemeine Grundsätze 
(ISO 527-1:1993 einschließlich Technische Korrektur 1:1994) 

EN ISO 527-2, Kunststoffe — Bestimmung der Zugeigenschaften — Teil 2: Prüfbedingungen für Form- und 
Extrusionsmassen (ISO 527-2:1993 einschließlich Corr 1:1994) 

EN ISO 1043-1, Kunststoffe — Kennbuchstaben und Kurzzeichen — Teil 1: Basis-Polymere und ihre 
besonderen Eigenschaften (ISO 1043-1:2001) 

EN ISO 1133, Kunststoffe — Bestimmung des Schmelzindex (MFR) und des Volumen-Fließindex (MVR) von 
Thermoplasten ( ISO 1133:1997) 

EN ISO 1183-1, Kunststoffe — Verfahren zur Bestimmung der Dichte von nicht verschäumten Kunststoffen — 
Teil 1: Eintauchverfahren, Verfahren mit Flüssigkeitspyknometer und Titrationsverfahren (ISO 1183-1:2004) 

EN ISO 8256, Kunststoffe — Bestimmung der Schlagzugzähigkeit (ISO 8256:2004) 

EN ISO 9969, Thermoplastische Rohre; Bestimmung der Ringsteifigkeit (ISO 9969:1994) 

EN ISO 14021, Umweltkennzeichnungen und -deklarationen — Umweltbezogene Anbietererklärungen 
(Umweltkennzeichnung Typ II) (ISO 14021:1999) 

ISO 75-1, Kunststoffe; Bestimmung der Formbeständigkeitstemperatur — Teil 1: Allgemeine Prüfverfahren 

ISO 2859-1, Annahmestichprobenprüfung anhand der Anzahl fehlerhafter Einheiten oder Fehler 
(Attributprüfung) — Teil 1: Nach der annehmbaren Qualitätsgrenzlage (AQL) geordnete Stichproben-
anweisungen für die Prüfung einer Serie von Losen anhand der Anzahl fehlerhafter Einheiten oder Fehler. 

ISO 11357-3, Kunststoffe — Dynamische Differenzkalorimetrie (DDK) — Teil 3: Bestimmung der Schmelz- 
und Kristallisationstemperatur und der Schmelz- und Kristallisationsenthalpie 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die in EN 1443:2003 angegebenen und die folgenden 
Begriffe. 

3.1 
Charakterisierung3) 
Die Identifizierung des Werkstoffes durch Bestimmung einer Kombination von Eigenschaften für das 
thermische, mechanische und physikalisch-chemische Verhalten 

3.2 
Werkstoff  
Die Werkstoffzusammensetzung, aus der ein Bauteil hergestellt ist, als Ergebnis eines Herstellungs-
prozesses, bei dem das Rohmaterial durch Extrusion, Formen, Schweißen usw. in die vorgesehene Form 
gebracht wird 

3.3 
Werkstoffprüfung4) 
Eine Prüfung, in der die spezifischen Eigenschaften eines Werkstoffes, wie in 3.2 festgelegt, geprüft werden 

3.4 
Abgasweg 
Hohlraum zur Ableitung der Verbrennungsprodukte an die Außenluft  

[EN 1443:2003, 3.2] 

3.5 
Abgas 
gasförmige Bestandteile der Verbrennungsprodukte, die durch eine Abgasleitung geleitet werden 

[EN 1443:2003, 3.3] 

3.6 
Verbrennungsprodukte 
bei der Verbrennung von Brennstoffen (gasförmige, flüssige oder feste Bestandteile) entstehende Produkte 

[EN 1443:2003, 3.4] 

3.7 
Innenrohr 
Schale einer Abgasanlage, die aus Bauteilen besteht, deren Oberfläche mit den Verbrennungsprodukten in 
Berührung kommt 

[3.5 von EN 1443:2003] 

3.8 
beschichtetes Innenrohr  
Innenrohr mit einer aufgebrachten Schicht, welche die Oberflächeneigenschaften verändert 

                                                      

3) Ein Fingerabdruck des Werkstoffes. 

4) Die Prüfung der Werkstoffe enthält nicht das funktionelle Verhalten der Abgasanlage hinsichtlich Belastung usw. der 
einzelnen Bauteile. 
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3.9 
Abgasanlage  
aus einer Schale oder Schalen bestehende Konstruktion, die eine oder mehrere Abgasleitungen bildet 

[EN 1443:2003, 3.6] 

3.10 
Bauteil einer Abgasanlage 
jeglicher Teil einer Abgasanlage 

[EN 1443:2003, 3.7] 

3.11 
Formstück einer Abgasanlage 
Bauteil einer Abgasanlage, das Verbrennungsprodukte abführt, ausgenommen der Abschnitt einer Abgas-
anlage 

[EN 1443:2003, 3.9] 

3.12 
Abschnitt einer Abgasanlage 
gerades Bauteil einer Abgasanlage, das Verbrennungsprodukte abführt 

[EN 1443:2003, 3.8] 

3.13 
einschalige Abgasanlage 
Abgasanlage, bei welcher das Innenrohr die Abgasanlage ist 

[EN 1443:2003, 3.11] 

3.14 
mehrschalige Abgasanlage 
Abgasanlage, die aus einem Innenrohr und mindestens einer zusätzlichen Schale besteht 

[EN 1443:2003, 3.12] 

3.15 
Außenschale 
Außenwand einer Abgasanlage, die mit der angrenzenden oder äußeren Umgebung in Berührung kommt 
oder innerhalb der Verkleidung bzw. Ummantelung liegt 

[EN 1443:2003, 3.15] 

3.16 
Verkleidung 
zusätzliche, die Abgasanlage umschließende, nicht-tragende Außenschale zur Verringerung der Wärme-
abgabe oder Witterung oder für dekorative Zwecke  

[EN 1443:2003, 3.17] 

3.17 
Außenwandmontage 
der Teil einer Abgasanlage, der sich außerhalb des Gebäudes befindet  

3.18 
Abgasanlage im Gebäude 
Teil der Abgasanlage, die im Gebäude eingebaut ist  
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3.19 
Fuge  
Verbindung zwischen zwei Bauteilen 

[EN 1443:2003, 3.29] 

3.20 
Stütze 
Zubehör einer Abgasanlage zum Befestigen an oder Übertragen der Last von Bauteilen einer Abgasanlage 
auf Tragkonstruktionen (z. B. Gebäude, Mast usw.)  

3.21 

Verbindungsstück 
Bauteil oder Bauteile für die Verbindung zwischen dem Auslass der Feuerstätte und der Abgasanlage 

[EN 1443:2003, 3.31] 

3.22 
Aufsatz 
Formstück, das am Auslass der Abgasanlage eingebaut ist 

[EN 1443:2003, 3.19] 

3.23 
Systemabgasanlage 
Abgasanlage, die unter Verwendung kompatibler Bauteile zusammengesetzt wurde, die von einem Hersteller, 
der die Produkthaftung für die gesamte Abgasanlage übernimmt, bezogen oder bestimmt wurde 

[EN 1443:2003, 3.13] 

3.24 
Ummantelung 
die Abgasanlage umschließende Schale, die im Brandfall zusätzliche Sicherheit bietet und einen zusätzlichen 
Wärmedurchlasswiderstand ergeben kann 

[EN 1443:2003, 3.16] 

3.25 
Trockenbetriebsweise 
Betrieb einer Abgasanlage unter normalen Bedingungen, wobei die Temperatur der inneren Oberfläche des 
Innenrohrs über dem Wasserdampftaupunkt liegt 

[EN 1443:2003, 3.23] 

3.26 
Nassbetriebsweise 
Betrieb einer Abgasanlage unter normalen Bedingungen, wobei die Temperatur der inneren Oberfläche des 
Innenrohrs gleich dem Wasserdampftaupunkt ist oder darunter liegt 

[EN 1443:2003, 3.24] 

3.27 
Kondensat 
flüssige Produkte, die bei einer Abgastemperatur gleich oder unter dem Wasserdampftaupunkt entstehen 

[EN 1443:2003, 3.27] 
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3.28 
Unterdruckabgasanlage 
Abgasanlage, bei deren Betrieb der Druck im Innenrohr niedriger ist als außerhalb 

[EN 1443:2003, 3.21] 

3.29 
Überdruckabgasanlage 
Abgasanlage, bei deren Betrieb der Druck im Innenrohr höher ist als außerhalb 

[EN 1443:2003, 3.22] 

3.30 
Rußbrand 
Verbrennung abgelagerter und entzündbarer Rückstände im Innenrohr 

[EN 1443:2003, 3.25] 

3.31 
rußbrandbeständige Abgasanlage 
Abgasanlage, die in der Lage ist, einer definierten Hitzeschockprüfung zu widerstehen 

[EN 1443:2003, 3.26] 

3.32 
Wärmedurchlasswiderstand einer Abgasanlage 
Widerstand gegen Wärmedurchgang durch die Schale oder die Schalen einer Abgasanlage 

[EN 1443:2003, 3.28] 

3.33 
Brandverhalten 
das Werkstoffverhalten unter definierten Prüfbedingungen und unter Einbeziehung seines eigenen 
Verbrennungsverhaltens bei einem Feuer, dem der Werkstoff ausgesetzt ist 

[EN 13501-1: 2002, 3.1.14] 

3.34 
Feuerwiderstand 
Dauer in Minuten für das Widerstehen einer Entzündung in angrenzenden Bereichen bei einem definierten 
Feuerwiderstandsversuch 

[EN 1443 : 2003, 3.30] 

3.35 
Nennbetriebstemperatur 
während der Prüfung der Nennleistung für den Höchsttemperaturbereich erzielte durchschnittliche 
Abgastemperatur 

Formelzeichen: Tnom  in ° C 

[EN 1443:2003, 3.32] 
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3.36 
Prüftemperatur für den Werkstoff 
Temperatur, welcher der Werkstoff in einem Wärmeschrank während der Langzeittemperaturbeständigkeits-
prüfung ausgesetzt ist 

Formelzeichen: Tm  in °C 

3.37 
Prüftemperatur für das funktionale Verhalten 
Mediumtemperatur, welcher das Innenrohr während der Prüfung nach 7.2 bis 7.6 ausgesetzt ist 

Formelzeichen: Tf  in °C 

3.38 
Freistehende Abgasanlage 
Abgasanlage, die außen an ein Gebäude angebaut ist und mindestens eine der folgenden Bedingungen 
erfüllt: 

⎯ der Abstand der waagerechten Befestigungen ist größer als 4 m; 

⎯ die freistehende Höhe über dem höchstgelegenen statischen Festpunkt ist größer als 3 m; 

⎯ der horizontale Abstand zwischen dem Gebäude und der Außenschale der Abgasanlage ist größer als 
1 m; 

Eine Abgasanlage, die an einem freistehenden Mast befestigt ist, wird als freistehende Abgasanlage 
angesehen. 

Eine Abgasanlage wird auch als freistehend angesehen, wenn sie geführt oder in der Längsachse befestigt ist 
oder auf einer anderen Konstruktion steht (EN 13084-1). 

3.39 
flexibles Innenrohr 
Innenrohr, das dafür vorgesehen ist, dass es seine Gestalt durch elastische Verformung verändern kann, um 
Richtungsänderungen im Abgasweg zu folgen, ohne seine Querschnittsform wesentlich zu verändern 

4 Klassifizierung und Kennzeichnung 

4.1 Allgemeines 

Das Klassifizierungssystem von EN 1443 wird übernommen. 

Abgasanlagen müssen nach den entsprechenden Klassen mit folgenden Parametern gekennzeichnet werden: 

⎯ Temperatur; 

⎯ Druck; 

⎯ Rußbrandbeständigkeit; 

⎯ Kondensatbeständigkeit; 

⎯ Korrosionswiderstand; 

⎯ Wärmedurchlasswiderstand; 

⎯ Abstand zu brennbaren Baustoffen; 

⎯ Aufstellungsort; 

⎯ Feuerwiderstand; 

⎯ Außenschalen. 
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4.2 Temperaturklassen 

Temperaturklassen für Abgasanlagen, siehe Tabelle 1. 

ANMERKUNG Temperaturklassen bis T600 bedeuten nicht zwangsweise, dass die Klassen auch für Systemabgas-
anlagen mit Kunststoffinnenrohren anwendbar sind. 

Tabelle 1 — Temperaturklassen 

Temperaturklasse Zulässige Abgastemperatur 
in °C 

Prüftemperatur 
in °C 

T 080 ≤ 80 100 

T 100 ≤ 100 120 

T 120 ≤ 120 150 

T 140 ≤ 140 170 

T 160 ≤ 160 190 

T 200 ≤ 200 250 

T 250 ≤ 250 300 

T 300 ≤ 300 350 

T 400 ≤ 400 500 

T 450 ≤ 450 550 

T 600 ≤ 600 700 

 

4.3 Druckklassen 

Druckklassen nach Tabelle 5, EN 1443 sind: 

⎯ für Unterdruckabgasanlagen: N1 und N2; 

⎯ für Überdruckabgasanlagen: P1 und P2; 

⎯ für Hochdruckabgasanlagen: H1 und H2. 

4.4 Rußbrandbeständigkeitsklassen 

Rußbrandbeständigkeitsklassen: 

⎯ G für rußbrandbeständige Abgasanlagen, 

⎯ O für nicht rußbrandbeständige Abgasanlagen. 

4.5 Kondensatbeständigkeitsklassen 

Kondensatbeständigkeitsklassen: 

⎯ W für Abgasanlagen für die feuchte Betriebsweise, 

⎯ D für Abgasanlagen für die trockene Betriebsweise. 
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4.6 Korrosionswiderstandsklassen 

Korrosionswiderstandsklassen für Abgasanlagen, die Verbrennungsprodukte verschiedener Brennstoffe 
abführen, sind in Tabelle 2 angegeben: 

Tabelle 2 — Korrosionswiderstandsklassen 

Korrosionsangriff durch 
Verbrennungsprodukte von 

Brennstoffen 

Gas Heizöl mit einem 
Schwefelgehalt bis zu 
0,2 % und Naturholz 

Heizöl mit einem 
Schwefelgehalt über 0,2 % 

und feste mineralische 
Brennstoffe und Torf 

Korrosionswiderstandsklasse 1 2 3 

 

ANMERKUNG Definition der Korrosionswiderstandsklasse 2 nach EN 1443. Im Anwendungsbereich dieser Norm ist 
Naturholz ausgeschlossen, siehe Abschnitt 1. 

4.7 Wärmedurchlasswiderstand 

Der Wärmedurchlasswiderstand wird als Rxx bezeichnet, wobei xx der mit 100 multiplizierte Wert in m2 K/W 
gerundet auf eine ganze Zahl ist, z. B. bedeutedt R22 einen Wärmedurchlasswiderstand von R = 0,22 m2 K/W. 

4.8 Abstand zu brennbaren Baustoffen 

Der Abstand der Außenschale einer Abgasanlage zu brennbaren Baustoffen wird mit Oxx bezeichnet, wobei 
xx der Wert in mm ist, z. B. bedeutet O50 einen Abstand von 50 mm. 

4.9 Einbauort 

Klasse für den Einbauort: 

⎯ I Einbau der Abgasanlage (oder Teile der Abgasanlage) im Gebäude, 

⎯ E beide Fälle, Einbau der Abgasanlage im oder außerhalb eines Gebäudes (oder Teile der Abgas-
anlage). 

4.10 Brandverhalten 

Klassen für das Brandverhalten nach EN 13501-1: 

⎯ A1 kein Beitrag zu einem Feuer/nicht brennbar, 

⎯ A2 kein Beitrag zu einem Feuer/nicht brennbar, 

⎯ B sehr begrenzter Beitrag zu einem Feuer, 

⎯ C etwas begrenzter Beitrag zu einem Feuer, 

⎯ D nicht vernachlässigbarer Beitrag zu einem Feuer, 

⎯ E schlechtes Brandverhalten, 

⎯ F Leistungsmerkmal nicht bestimmt — keine Daten verfügbar. 

Weitere Informationen und Klassen, siehe EN 13501-1. 
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4.11 Klassen für die Ummantelung 

Klassen für die Ummantelung: 

⎯ LO für nichtbrennbare Ummantelung, 

⎯ L für Konstruktionen ohne Ummantelung, 

⎯ L1 für brennbare Ummantelung. 

4.12 Kennzeichnung 

Die Kennzeichnung einer Abgasanlage besteht aus: 

⎯ Nummer der entsprechenden Norm, 

⎯ Temperaturklasse (siehe Tabelle 1), bezogen auf die thermischen Eigenschaften und Langzeit-
temperaturbeständigkeit bei thermischer Belastung, 

⎯ Druck; nach dieser Norm sind nur die Klassen P, H und N1 vorgesehen (siehe 4.3), bezogen auf die 
Gasdichtheit, 

⎯ Rußbrandbeständigkeit; nach dieser Norm ist nur die Klasse O vorgesehen (siehe 4.4), 

⎯ Kondensationsbeständigkeit; nach dieser Norm ist nur Klasse W vorgesehen (siehe 4.5), bezogen auf die 
Beständigkeit gegenüber anfallenden Flüssigkeiten (Kondensat aus Abgas), 

⎯ Korrosionswiderstand; nach dieser Norm sind nur die Klassen 1 oder 2 vorgesehen (siehe 4.6), bezogen 
auf Widerstandsfähigkeit gegenüber Prüfkondensat oder Kondensat aus Abgas, 

⎯ Abstand zu brennbaren Baustoffen (siehe 4.8), bezogen auf die thermischen Eigenschaften, 

⎯ Einbauort (siehe 4.9), bezogen auf die Beständigkeit gegenüber Umwelteinflüssen, 

⎯ Feuerwiderstand (siehe 4.10), 

⎯ Außenschalen (siehe 4.11), bezogen auf die Beständigkeit gegenüber Umwelteinflüssen und auf die 
thermischen Eigenschaften. 

Beispiel 

Abgasanlage EN 14471 — T120 P1 O W 1 O50 I E L0 

5 Maße und Abweichungen 

Folgende Anforderungen sind zu erfüllen: 

⎯ die Wanddicke darf nicht unter dem vom Hersteller angegebenen Wert liegen, 

⎯ der gemessene Innen- oder Außendurchmesser D eines Formstückes oder eines Abschnittes darf nicht 
mehr als ± 5 mm vom Nenndurchmesser abweichen, 
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⎯ der äußere Umfang eines Formstückes oder eines Abschnittes darf keine größere Abweichung von mehr 
als 5

0
+
−  mm bis zu einem Querschnitt von 600 mm Innendurchmesser und keine größere Abweichung von 

mehr als 13
0

+
−  mm ab einem Innendurchmesser von 600 mm zu dem vom Hersteller angegebenen Wert 

haben, 

⎯ die eingebaute Länge eines Formstückes oder eines Abschnittes (gemessen an einem 
zusammengebauten Teilstück mit mindestens einer Verbindung) darf nicht mehr als ± 5 mm von der vom 
Hersteller angegebenen Länge abweichen, 

⎯ die Dichte der Dämmung in einem Formstück oder in einem Abschnitt darf nicht mehr als 30
0

+
−  % von dem 

vom Hersteller angegebenen Wert abweichen. 

Durchmesser werden nach Tabelle 3 klassifiziert: 

Tabelle 3 — Klassifizierung der Durchmesser 

Durchmessergruppe Innendurchmesser mm 

1 d ≤ 100 

2 100 < d ≤ 160 

3 160 < d ≤ 400 

4 d > 400 

 

6 Anforderungen an das funktionstechnische Verhalten 

6.1 Allgemeines 

Alle Bauteile müssen so hergestellt werden, dass sie für den vorgesehenen Verwendungszweck geeignet 
sind. 

Wenn nichts anderes bestimmt wurde, sind die funktionalen Anforderungen an Formstücke die gleichen wie 
für die Abschnitte der Abgasanlage. 

6.2 Beständigkeit gegen die Kombination von mechanischer und thermischer Belastung 

6.2.1 Allgemeines 

Das thermische Verhalten einer Systemabgasanlage muss nach EN 13216-1 geprüft werden. 

In folgenden Fällen muss die Prüfung alternativ nach 7.2 durchgeführt werden: 

⎯ wenn die Nennbetriebstemperatur kleiner oder gleich 120 °C ist, 

⎯ wenn die Nennbetriebstemperatur kleiner oder gleich 200 °C ist und die Außenseite des Innenrohres 
belüftet ist (belüfteter Ringspalt zwischen Innenrohr und Ummantelung). 

Für jede Durchmessergruppe ist eine Prüfung erforderlich. Nach dieser Prüfung müssen die Anforderungen 
nach 6.2.2 erfüllt werden.  
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6.2.2 Mechanisches Verhalten und Festigkeit 

6.2.2.1 Senkrechter Einbau 

Die Abschnitte und Formstücke einer Abgasanlage sowie andere Bauteile wie Stützen dürfen keine Schäden 
(z. B. Brüche) nach visueller Inspektion aufweisen. 

Der Durchmesser oder die Länge von Verbindungen und Abschnitten darf sich um nicht mehr als 2 % 
verändern, die Änderung von Winkeln (z. B. Bögen) darf 2° nicht übersteigen. 

6.2.2.2 Nicht senkrechter Einbau mit Abstützungen im Abstand von höchstens 1,5 m 

Die Abschnitte und Formstücke einer Abgasanlage sowie andere Bauteile wie Stützen dürfen keinerlei 
physische Schäden (z. B. Brüche) nach visueller Inspektion aufweisen. 

Der Durchmesser oder die Länge von Formstücken und Abschnitten darf sich um nicht mehr als 2 % 
verändern, die Änderung von Winkeln (z. B. Bögen) darf 2° nicht übersteigen. 

Zwischen den Abstützungen darf die vertikale Abweichung von der ursprünglichen Lage eines Segmentes 
nicht mehr als 2 mm je Meter betragen. 

6.2.2.3 Nicht senkrechter Einbau mit Abstützungen im Abstand von mehr als 1,5 m 

Die Abschnitte und Formstücke einer Abgasanlage sowie andere Bauteile wie Stützen dürfen keinerlei 
physische Schäden (z. B. Brüche) nach visueller Inspektion aufweisen. 

Der Durchmesser oder die Länge von Formstücken und Abschnitten darf sich um nicht mehr als 2 % 
verändern, die Änderung von Winkeln (z. B. Bögen) darf 2° nicht übersteigen. 

Der Neigungswinkel zur Horizontalen muss an jedem Punkt zwischen den Abstützungen immer größer als 3° 
sein und darf sich um nicht mehr als 5° verändern. 

6.3 Windbeaufschlagte Bauteile  

Bei der Prüfung nach 7.3 müssen Bauteile von Abgasanlagen, die für die Verwendung außerhalb des 
Gebäudes, vorgesehen sind und eine nicht abgestützte Länge des außenliegenden Teiles von mehr als 
10 mal dem Durchmesser aufweisen oder länger als ein Meter sind, dürfen keinerlei physische Schäden (z. B. 
Brüche) nach visueller Inspektion aufweisen. 

6.4 Feuerwiderstand 

Die Rußbrandbeständigkeit muss für alle Produkte von Systemabgasanlagen aus Kunststoff mit null 
angegeben werden. 

Die Beschaffenheit bezüglich Feuerwiderstand von außen nach außen und bezüglich Wärmedämmung muss 
für die Außenschale nach EN 13501-2 deklariert werden. Bei Produkten aus einschaligen 
Systemabgasanlagen wird der Feuerwiderstand von außen nach außen mit null angegeben. 

6.5 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz 

6.5.1 Gasdichtheit 

Die Leckrate, die nach 7.5.1 bestimmt wurde, darf die Werte der Tabelle 4 nicht überschreiten. 
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Tabelle 4 — Leckrate 

Druckklasse Leckrate I ⋅ s−1 ⋅ m−2 Prüfdruck Pa 

N1 2,0 40 für Unterdruck-Abgasanlagen 

N2 3,0 20 für Unterdruck-Abgasanlagen 

P1 0,006 200 für Überdruck-Abgasanlagen 

P2 0,120 200 für Überdruck-Abgasanlagen 

H1 0,006 5 000 für Hochüberdruck-Abgasanlagen 

H2 0,120 5 000 für Hochüberdruck-Abgasanlagen 

 

6.5.2 Recycling 

Alle Produkte müssen nach EN ISO 14021 gekennzeichnet sein. Die Abkürzungen nach EN ISO 1043-1 
müssen angewendet werden. 

6.6 Nutzungssicherheit 

6.6.1 Heizversuch 

6.6.1.1 Allgemeines 

Die nach 6.2.1 zutreffende Prüfung muss durchgeführt werden. Nach dieser Prüfung müssen die 
Anforderungen nach 6.6.1.2 und 6.6.1.3 erfüllt werden. Die Anforderungen nach 6.6.1.4 müssen auch erfüllt 
werden. 

6.6.1.2 Unbeabsichtigtes Berühren 

Wenn die Systemabgasanlage keinen Berührungsschutz hat, darf die Temperatur an der Außenseite der 
Prüfabgasanlage bei der Prüfung nach 7.6.1.2 nicht mehr als 93 °C betragen. 

Bei Temperaturen über 93 °C muss der Hersteller geeignete Maßnahmen angeben, um unbeabsichtigtes 
Berühren zu vermeiden. 

6.6.1.3 Angrenzende brennbare Baustoffe 

Bei der Prüfung nach 7.6.1.2 darf die höchste Oberflächentemperatur von an die Prüfabgasanlage 
angrenzenden brennbaren Baustoffen nicht mehr als 85 °C betragen. 

Bei Abgasanlagen mit Temperaturklassen gleich oder geringer als T120 oder bei Abgasanlagen mit 
Temperaturklassen gleich oder geringer als T200, jedoch mit äußerer Belüftung des Innenrohres (belüfteter 
Ringspalt zwischen Innenrohr und Ummantelung) wird die Anforderung erfüllt, wenn die äußere Oberfläche 
der Abgasanlage keine höhere Temperatur als 85 °C erreicht. 

6.6.1.4 Gasdichtheit 

Vor und nach der Prüfung müssen die Anforderungen nach 6.5.1 erfüllt werden. 

6.6.2 Wärmedurchlasswiderstand 

Wenn für den Wärmedurchlasswiderstand nicht null angegeben wurde, muss der vom Hersteller angegebene 
Wert des Wärmedurchlasswiderstandes nach 7.6.2 nachgewiesen werden.  
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6.6.3 Dichtheit gegenüber Feuchte und Kondensat 

Bei Überdruckabgasanlagen der Klassen P1 und H1 gilt:  

⎯ da diese Abgasanlagen die Anforderungen an die Gasdichtheit für Überdruck mit einer niedrigen Leckrate 
erfüllen, ist keine Prüfung der Dichtheit gegenüber Feuchte und Kondensat erforderlich; 

Bei einwandigen Abgasanlagen mit Unterdruck oder Überdruck der Klassen P2 und H2 gilt:  

⎯ wird ein Abschnitt oder ein Formstück einer Abgasanlage nach 7.6.3 geprüft, darf kein Kondensat auf der 
äußeren Oberfläche des Abschnittes oder Formstückes einschließlich aller Verbindungsstellen auftreten; 

Bei doppelwandigen Abgasanlagen mit Wärmedämmung für Unter- oder Überdruck der Klassen P2 und H2 
gilt: 

⎯ bei der Prüfung des Abschnittes oder des Formstückes nach 7.6.3 darf die Massenzunahme des 
Abschnittes oder des Formstückes 1% nicht übersteigen. 

6.6.4 Beständigkeit gegen das Eindringen von Regenwasser gedämmter außen  
angebrachter Abgasanlagen 

Ein Abschnitt oder ein Formstück einer wärmegedämmten Abgasanlage, die für die Außenwandmontage 
vorgesehen ist, muss nach 7.6.4 geprüft werden. Die Gewichtszunahme der Dämmung des Abschnittes oder 
des Formstückes darf 1,0 % nicht übersteigen. 

6.6.5 Strömungswiderstand 

Der Hersteller muss den Strömungswiderstand für alle Bauteile nach 7.6.5 angeben. 

6.6.6 Aufsätze 

6.6.6.1 Strömungswiderstand 

Der Strömungswiderstand eines Aufsatzes muss vom Hersteller nach 7.6.6.1 angegeben werden. 

6.6.6.2 Weitere Eigenschaften 

Gibt der Hersteller für den Aufsatz besondere aerodynamische Eigenschaften an, müssen die Anforderungen 
nach EN 1856-1 erfüllt sein. 

Gibt der Hersteller für den Aufsatz einen besonderen Widerstand gegen das Eindringen von Regen an, 
müssen die Anforderungen und Prüfungen nach EN 1856-1 erfüllt sein. 

Gibt der Hersteller für den Aufsatz eine Eignung für senkrechte Luft-Abgas-Systeme zum Anschluss von 
C6-Geräten an, müssen die entsprechenden Anforderungen und Prüfungen nach prEN 14989-1 erfüllt sein 
(einschließlich Rezirkulation und Strömungswiderstand der Verbrennungsluftzuführung). 

Gibt der Hersteller für den Aufsatz eine Sicherheit gegen Vereisung an, müssen die entsprechenden 
Anforderungen und Prüfungen nach EN 14989-1 erfüllt sein. 

6.7 Werkstoffe, Dauerhaftigkeit 

6.7.1 Allgemeines 

Die eingesetzten Werkstoffe müssen den mechanischen, chemischen und thermischen Belastungen 
widerstehen.  
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Zum Beispiel müssen sowohl Einflüsse, die von den Verbrennungsprodukten und dem Kondensat ausgehen, 
wie auch Schlagbeanspruchungen und die Widerstandsfähigkeit gegenüber Sonnenlicht (insbesondere 
UV-Strahlung) und niedrige Temperaturen berücksichtigt werden. 

6.7.2 Charakterisierung 

Die Werkstoffe müssen nach ihrem thermischen, mechanischen und physikalisch-chemischen Verhalten 
entsprechend beschrieben sein. 

Die Beschreibung muss die Dichte und mindestens 5 weitere Eigenschaften enthalten. 

Mindestens eine Eigenschaft muss aus jeder der drei Kategorien der Prüfungen nach Anhang A ausgewählt 
werden. 

Die Prüfungen der Eigenschaften müssen so gewählt werden, dass die Beschreibung die für den 
Anwendungsfall zutreffenden Eigenschaften des Werkstoffes enthält. Beispiele siehe Anhang B. 

Der Werkstoff muss wie in 7.7.2 beschrieben, charakterisiert werden.  

6.7.3 Thermische Langzeitbeständigkeit 

Der Werkstoff muss bei Belastung mit der Nennbetriebstemperatur nach 7.7.3 beständig sein. 

Der Elastizitätsmodul und die Bruchlast müssen für starre Rohre und Formstücke in allen Fällen gemessen 
werden. 

Bei duroplastischen Kunststoffen müssen auch Biegemodul und Biegefestigkeit bestimmt werden. 

Bei flexiblen Rohren muss die Ringsteifigkeit bestimmt werden. 

Weitere relevante Eigenschaften, wie Dichte und Schlagfestigkeit, müssen vor und nach der Belastung 
gemessen werden, wenn sie für die Beurteilung des Werkstoffabbaus (Alterung) wesentlich sind. 

Die Eigenschaften müssen entsprechend der im Anhang C aufgeführten Verfahren bestimmt werden. 

Die Eigenschaften dürfen sich um nicht mehr als die in Tabelle 5 aufgeführten Werte ändern. 

Tabelle 5 — Prüfkriterien für die Langzeittemperaturbeständigkeit 

Eigenschaft Wert 

Schlagfestigkeit ≤ 50 % 

Elastizitätsmodul ≤ 50 % 

Bruchlast ≤ 50 % 

Dichte ≤ 2 % 

Biegemodul ≤ 50 % 

Biegefestigkeit ≤ 50 % 

Ringsteifigkeit ≤ 50 % 

ANMERKUNG Wenn diese Werte nicht erreicht werden, dürfen auch neue Referenzwerte 
nach einer 24-h-Lagerung der Probekörper in Luft bei der Nennbetriebs-Temperatur verwendet 
werden (Konditionierung) um Spannungen/Effekte, die während der Produktion entstehen, 
abzubauen. Diese Effekte sind bei den Anforderungen zur mechanischen Stabilität einer 
Abgasanlage nach 6.2 und 6.3 berücksichtigt. 
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6.7.4 Langzeitkondensatbeständigkeit 

Das Kunststoff — Innenrohr soll so ausgeführt werden, dass kein Kondensat im Innenrohr verbleibt (bei 
flexiblen Wellrohren müssen zusätzliche Maßnahmen berücksichtigt werden).  

Der Werkstoff muss bei einer Prüfung nach 7.7.4 kondensatbeständig sein. 

Der Elastizitätsmodul und die Bruchlast müssen für starre Rohre und Formstücken in allen Fällen gemessen 
werden. 

Bei duroplastischen Kunststoffen müssen auch Biegemodul und Biegefestigkeit bestimmt werden. 

Bei flexiblen Rohren muss auch die Ringsteifigkeit bestimmt werden. 

Weitere relevante Eigenschaften, wie Dichte und Schlagfestigkeit, müssen vor und nach der Belastung 
gemessen werden, wenn sie zur Beurteilung des Werkstoffabbaus (Alterung) wesentlich sind. 

Die Eigenschaften müssen entsprechend den im Anhang C aufgeführten Verfahren bestimmt werden. 

Die Eigenschaften dürfen sich um nicht mehr als die in Tabelle 6 aufgeführten Werte ändern. 

Tabelle 6 — Prüfkriterien für die thermische Langzeitkondensatbeständigkeit 

Eigenschaft Wert 

Schlagfestigkeit ≤ 50 % 

Elastizitätsmodul ≤ 50 % 

Bruchlast ≤ 50 % 

Dichte ≤ 2 % 

Biegemodul ≤ 50 % 

Biegefestigkeit ≤ 50 % 

Ringsteifigkeit ≤ 50 % 

ANMERKUNG Wenn diese Werte nicht erreicht werden, dürfen auch neue Referenzwerte nach 
einer 24-h-Lagerung der Probekörper in Luft bei der Nennbetriebs-Temperatur verwendet 
werden (Konditionierung) um Spannungen/Effekte, die während der Produktion entstehen, 
abzubauen. Diese Effekte sind bei den Anforderungen zur mechanischen Stabilität einer Abgas-
anlage nach 6.2 und 6.3 berücksichtigt. 

 

6.7.5 Beständigkeit gegen Wechselbeanspruchung feucht/trocken 

Nach der Prüfung nach 7.7.5 wird das Innenrohr abgebaut und visuell inspiziert. Es darf keine 
Beschädigungen wie Brüche oder kleine Löcher haben. 

Die Abmessungen der Abschnitte und Formstücke dürfen sich um nicht mehr als 2 % verändern. 

Der Elastizitätsmodul und die Bruchlast müssen für starre Rohre und Formstücke in allen Fällen gemessen 
werden. 

Bei duroplastischen Kunststoffen müssen auch Biegemodul und Biegefestigkeit bestimmt werden. 

Bei flexiblen Rohren muss die Ringsteifigkeit bestimmt werden. 

   

16



EN 14471:2005 (D) 

 

Weitere relevante Eigenschaften, wie Dichte und Schlagfestigkeit, müssen vor und nach der Belastung 
gemessen werden, wenn sie für die Beurteilung des Werkstoffabbaus (Alterung) wesentlich sind. 

Die Eigenschaften müssen entsprechend den im Anhang C aufgeführten Verfahren bestimmt werden. 

Die Eigenschaften dürfen sich um nicht mehr als die in Tabelle 7 aufgeführten Werte ändern. 

Tabelle 7 — Prüfkriterien für Wechselbeanspruchung feucht/trocken 

Eigenschaft Wert 

Schlagfestigkeit ≤ 30 % 

Elastizitätsmodul ≤ 30 % 

Bruchlast ≤ 30 % 

Dichte ≤ 2 % 

Biegemodul ≤ 30 % 

Biegefestigkeit ≤ 30 % 

Ringsteifigkeit ≤ 30 % 

ANMERKUNG Wenn diese Werte nicht erreicht werden, dürfen auch neue Referenzwerte 
nach einer 24-h-Lagerung der Probekörper in Luft bei der Nennbetriebs-Temperatur 
verwendet werden (Konditionierung) um Spannungen/Effekte, die während der Produktion 
entstehen, abzubauen. Diese Effekte sind bei den Anforderungen zur mechanischen Stabilität 
einer Abgasanlage nach 6.2 und 6.3 berücksichtigt. 

 

6.7.6 UV-Beständigkeit 

Der Werkstoff für die Produkte, die planmäßig einer UV-Bestrahlung ausgesetzt werden (z. B. Außenwand-
montage, Einbauort nach 4.9,) muss nach 7.7.6 geprüft werden. 

Nach dieser UV-Bestrahlungsprüfung müssen folgende Anforderungen erfüllt werden: 

⎯ die Schlagfestigkeit , wie in Anhang C aufgeführt, darf sich um nicht mehr als 50 % ändern; 

⎯ bei duroplastischen Kunststoffen dürfen sich der Biegemodul und die Biegefestigkeit, wie in Anhang C 
aufgeführt, um nicht mehr als 50 % ändern. 

Die aufgeführten Prüfungen müssen so durchgeführt werden, dass die maximale Belastung auf der Seite des 
Probestückes auftritt, die der UV-Strahlung ausgesetzt ist. 

Die Prüfung braucht nicht durchgeführt zu werden, wenn die freie Länge des Kunststoffinnenrohres, die der 
UV-Strahlung ausgesetzt ist, nicht mehr als 2D und höchstens 0,4 m beträgt. 

6.7.7 Formstabilität 

Nach der Prüfung nach 7.7.7 darf die Änderung des Innendurchmessers l der Länge des Innenrohres nicht 
mehr als 2 % betragen. 

Für jede Durchmessergruppe muss eine Größe geprüft werden. 

6.7.8 Brandverhalten 

Der Hersteller muss die Feuerwiderstandsklasse nach 4.10 angeben. 
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6.7.9 Dichtungen und Dichtwerkstoffe 

Dichtungen müssen den Anforderungen und Prüfungen nach prEN 14241-1 entsprechen. 

Werden plastische Dichtwerkstoffe (Dichtmassen) verwendet, müssen sie entsprechende Anforderungen 
erfüllen. 

7 Prüfungen 

7.1 Allgemeines 

Wenn nicht anders angegeben, ist die Prüfabgasanlage entsprechend den Montageanweisungen des 
Herstellers aufzubauen. 

Wenn nicht anders festgelegt, muss die Genauigkeit der Messungen so gewählt werden, dass die fest-
gelegten Höchst- oder Mindestwerte nicht überschritten bzw. unterschritten wurden. 

7.2 Beständigkeit gegen die Kombination von mechanischer und thermischer Belastung 

Eine Prüfeinrichtung, wie in Bild 1 dargestellt, muss verwendet werden. 

Die Prüfabgasanlage enthält alle relevanten Bauteile, z. B. Abschnitte, Formstücke, Befestigungselemente, 
Abstandhalter, Stützen und Aufsätze. Die Höhe der Abgasanlage von der Abgaseinführung bis zum Kopf 
muss gleich oder größer als 4,5 m sein. 

7.2.1 Der senkrechte Abschnitt der Prüfabgasanlage muss 

⎯ aus Abschnitten bestehen, deren Länge nicht größer als 1,5 m ist; 

⎯ mit einem Zusatzgewicht beaufschlagt werden entsprechend dem Gewicht der Abgasanlage mit seiner 
maximalen Höhe, wie vom Hersteller angegeben. Wenn der senkrechte Abschnitt eine Halterung an 
seinem Kopf hat, findet die Gewichtsbeanspruchung am Fuß statt. Wenn der senkrechte Abschnitt am 
Fuß gehalten wird, findet die Gewichtsbeanspruchung am Kopf statt; 

⎯ nur dann ohne Außenschale aufgebaut werden, wenn der Hersteller erklärt, dass die Abgasanlage für die 
Verwendung ohne Außenschale vorgesehen ist; 

⎯ mit einer Außenschale aufgebaut werden mit einem Wärmedurchlasswiderstand von 0,07 m2 K/W (z. B. 
Außenwandelemente aus Beton mit einer Wanddicke von 0,05 m), außer der Hersteller erklärt, dass die 
Abgasanlage für die Verwendung mit einer unbelüfteten Außenschale vorgesehen ist, oder 

⎯ mit einer Außenschale aufgebaut werden mit dem größtmöglichen Wärmedurchlasswiderstand, der vom 
Hersteller angegeben wird, wenn der Hersteller erklärt, dass die Abgasanlage für die Verwendung mit 
einer unbelüfteten Außenschale vorgesehen ist. 

Die Verwendung mit Außenschale deckt auch den Fall der Verwendung ohne Außenschale ab. 

Die Aufstellung mit einer nicht belüfteten Außenschale deckt auch den Fall der Aufstellung mit einer belüfteten 
Außenschale ab. 

7.2.2 Der nicht senkrechte Teil der Prüfabgasanlage muss 

⎯ aus allen Bauteilen, die geprüft werden sollen, zusammengestellt sein, wie Formstücke mit Reinigungs-
öffnungen, mit Messöffnungen für Temperatur und Abgaszusammensetzung, Kondensatabführung, 
Schiebestücke, Bögen mit veränderbarem Winkel usw.; 
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⎯ eine Gesamtlänge von maximal 2 m5) haben. Wenn die Zusammenstellung aller Formstücke, die geprüft 
werden sollen, zu einem nicht senkrechten Teil mit einer Länge von mehr als 2 m führen sollte, müssen 
die Formstücke in zwei oder mehr Testreihen geprüft werden; 

⎯ an den senkrechten Teil vorzugsweise mit einem Bogen angeschlossen werden. 

Bei senkrecht und nicht senkrecht eingebauten Abgasanlagen bei denen der Abstand zwischen den 
Abstützungen nicht mehr als 1,5 m beträgt, muss der Abstand zwischen den Abstützungen im Prüfraum dem 
vom Hersteller angegebenen Höchstwert entsprechen.  

7.2.3 Bei dem nicht senkrecht eingebauten Teil mit Abstützungen in einer Entfernung von  
mehr als 1,5 m muss 

Die Prüfabgasanlage muss mindestens aus 2 Abschnitten zusammengebaut sein 

⎯ die Prüfabgasanlage so aufgebaut werden, dass der vom Hersteller angegebene größte Wert des 
Winkels zur Vertikalen erreicht wird; 

⎯ die Stelle für den Zusammenbau der Abschnitte in der Mitte zwischen den Abstützungen liegt;  

⎯ der Durchmesser der Prüfabgasanlage so gewählt werden, dass die niedrigste Steifigkeit des Quer-
schnittes erreicht werden kann (Funktion des Durchmessers und der Wanddicke), und 

⎯ die Prüfabgasanlage nach dem Einbau gerade sein. 

Die Prüfabgasanlage wird zyklisch beaufschlagt, wobei für 3 h ein Abgasmassenstrom durch die Abgasanlage 
gefördert wird und dann für 2 h keine Abgase gefördert werden. Dieser Zyklus muss 8-mal wiederholt werden. 
Dabei sind die Abgastemperaturen nach Tabelle 1 einzuhalten. 

Bei Abgastemperaturen bis 300 °C darf Heißluft anstelle von Abgas verwendet werden. 

Die Abgas- oder Heißgastemperatur muss in einem Abstand über dem Einlass in die Abgasanlage gleich oder 
größer als 5-mal der Durchmesser und 0,5 m unter dem Kopf auf ± 3 K gemessen werden. 

Der Prüfraum muss aus einem belüfteten Raum bestehen, in dem keine größeren Luftgeschwindigkeiten als 
0,5 m/s bestehen, gemessen 300 mm ± 5 mm unter der Decke und 300 mm ± 5 mm über dem Boden. 

Die Lufttemperatur im Prüfraum muss bei 20 °C ± 15 K gehalten werden, gemessen 300 mm ± 5 mm unter 
der Decke und 300 mm ± 5 mm über dem Boden mit einer Genauigkeit von1,5°C. 

Die Feuchte muss zwischen 30 % relativer Luftfeuchte und 70 % relativer Luftfeuchte gehalten werden. 

Die Raumluft muss zwischen allen Teilen im Prüfraum frei zirkulieren können. 

Der Abstand der Prüfeinrichtung zu anderen Bauteilen (z. B. Prüfraumwände) muss mindestens 1,0 m 
betragen. 

7.2.4 Abgasgeschwindigkeit 

Bei der Prüfung muss die Abgasgeschwindigkeit den Werten von Tabelle 1 der EN 13216-1:2004 
entsprechen. Bei Durchmesser kleiner 100 mm gilt die Geschwindigkeit für 100 mm. Bei Durchmesser größer 
200 mm gilt die Geschwindigkeit für 200 mm. 

                                                      

5) Die Beschränkung der Länge des nicht senkrechten Teiles hat den Grund, die Wärmeverluste während der Prüfung 
zu minimieren. 

   

19



EN 14471:2005 (D) 

 

7.3 Windlastbeaufschlagte Bauteile 

Der Probekörper besteht aus den vom Hersteller definierten, über der letzten Abstützung freistehenden 
Bauteilen und weiteren Längenelementen bis zu dem vom Hersteller angegebenen größten Abstand zwischen 
den seitlichen Befestigungen und dem gleichen Abschnitt von Längenelementen nochmals bis zu einem 
Befestigungspunkt (siehe Bild 2). 

Es ist eine gleichmäßig verteilte Prüflast aufzubringen, die kontinuierlich bis zu einem Wert von 1,5 kN/m2 
± 2,5 % bezogen auf die projizierte äußere Oberfläche gesteigert wird. 

ANMERKUNG Eine Methode, wie eine gleichmäßig verteilte Prüflast aufzubringen ist, wird im informativen Anhang E 
dargestellt. Andere Methoden mit senkrechter Anordnung können auch angewendet werden. 

Die Prüflast wird auf die Bauteile aufgebracht, die laut Herstellerangaben für die Verwendung außen am 
Gebäude vorgesehen sind, außer auf 50 % der Länge des letzten abgestützten Abschnittes des 
Probekörpers. 

Die Prüflast wird mittels gleichmäßig verteilter Einzellasten aufgebracht, mit gleichen Abständen vom 
freistehenden Ende weg und in nicht geringeren Abständen als 0,2 m ± 0,01 m. Die Einzellasten dürfen sich in 
ihrem Wert um nicht mehr als 1 % unterscheiden. 

7.4 Feuerwiderstand 

Für alle Produkte von Kunststoffabgasanlagen ist für die Rußbrandbeständigkeit die Klasse O anzugeben; es 
ist keine Prüfung erforderlich. Der Feuerwiderstand von außen nach außen muss entsprechend den 
zutreffenden Normen für Schächte und Leitungen geprüft werden. 

7.5 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz 

7.5.1 Gasdichtheit 

Die Austrittsöffnung aus der Prüfabgasanlage, die in 7.2 beschrieben ist (siehe auch Bild 3) ist luftdicht zu 
verschließen. Ein Gebläse, das Überdruck erzeugt, und ein Volumenstrommessgerät sind an der Stelle der 
Eintrittsöffnung in die Prüfabgasanlage luftdicht anzuschließen. Ein Druckmessgerät muss ebenfalls an den 
Abgasweg der Prüfabgasanlage angeschlossen werden. 

Die Prüfung wird bei Umgebungsluftbedingungen durchgeführt. 

Das Gebläse muss in der Lage sein, ausreichend Luft zu fördern, um den erforderlichen Prüfdruck, der durch 
die Leckrate gegeben ist, aufzubauen und zu halten. 

Der Prüfdruck und der Luftvolumenstrom sind auf ± 2 % zu messen. 

7.5.2 Recycling 

Durch Inaugenscheinnahme ist zu prüfen, ob die entsprechende Kennzeichnung vorhanden ist. 

7.6 Nutzungssicherheit 

7.6.1 Heizversuch 

7.6.1.1 Allgemeines 

Die Prüfung für den Heizversuch und die Prüfung für die Standsicherheit werden zusammen durchgeführt, 
siehe auch 7.2. 
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7.6.1.2 Berührungsschutz 

Die entsprechende Prüfung nach 6.2.1 muss durchgeführt werden. Die Außenwandtemperatur muss am 
Abgaseintritt in Abständen von 1,0 m und 2,5 m über dem Abgaseintritt und am Abgasaustritt gemessen 
werden. 

7.6.1.3 Benachbarte brennbare Baustoffe 

Die entsprechende Prüfung nach 6.2.1 muss durchgeführt werden. 

Wenn die Prüfung nach 7.2 durchgeführt wurde, muss die Außenwandtemperatur am Abgaseintritt, 1,0 m und 
2,5 m über dem Abgaseintritt und am Abgasaustritt gemessen werden. 

7.6.2 Wärmedurchlasswiderstand 

Der Wert des Wärmedurchlasswiderstandes kann entweder durch eine Prüfung nach EN 13216-1:2004, 5.10 
oder durch Berechnung nach Anhang D bestimmt werden. 

Wird der Wert des Wärmedurchlasswiderstandes berechnet, dann ist darauf zu achten, dass der Wert der 
Wärmeleitfähigkeit auf die mittlere Temperatur der Wärmedämmung in Abhängigkeit von der in Tabelle 1 
angegebenen Prüftemperatur bezogen ist. 

7.6.3 Feuchte- und Kondensatdichtheit 

Die Feuchte- und Kondensatdichtheit wird bei einer Unterdruckabgasanlage wie folgt geprüft: 

⎯ einwandige Produkte von System-Abgasanlagen, nach EN 13216-1:2004, 5.6; 

⎯ doppelwandige und wärmegedämmte Produkte von System-Abgasanlagen, nach EN 13216-1, 5.7. 

7.6.4 Schlagregendichtheit bei wärmegedämmten Abgasanlagen für die Außenmontage 

Die Abschnitte der Abgasanlage, die bereits der entsprechenden Prüfung nach 6.2.1 unterzogen wurden, 
müssen bei Umgebungsbedingungen im Prüfraum konditioniert werden. Wenn die Prüfung nach 
EN 13216-1:2004, Abschnitt 5, durchgeführt wurde, müssen Abschnitte aus der Zone C der Abgasanlage 
gewählt werden. Die Abschnitte der Abgasanlage, die mindestens eine Verbindung zwischen den Abschnitten 
haben müssen in ihrem zusammengebauten Zustand bleiben, so dass jede Verbindung zwischen den 
Abschnitten unverändert bleibt. 

Der Abschnitt wird auf 0,5 g Genauigkeit gewogen.  

Die Prüfeinrichtung besteht aus einer drehbaren Scheibe mit freiem Wasserablauf. In den Öffnungen des 
Sprühbogens befinden sich Sprühdüsen, die das Wasser in Richtung des Mittelpunktes des Kreises 
versprühen. Die Probestücke werden auf den Mittelpunkt der drehbaren Scheibe der Prüfeinrichtung derart 
aufgestellt, dass sich der Mittelpunkt des Sprühbogens etwa in der Achse unter der Verbindung des darunter 
aufgestellten Prüflings befindet (siehe Bild 4). Um das Eindringen von Wasser in das offene Ende des 
Abgasweges zu vermeiden, muss dieses Ende abgedichtet werden. 

Die Sprüheinrichtung muss so hergestellt und bemessen werden, dass die Durchflussbedingungen nach 
EN 60529 erreicht und gehalten werden können.  

Die Sprühdauer mit Wasser beträgt 60 min ± 1 min, wobei der Sprühbogen mit einem Sprühwinkel von 
120° ± 5° hat (auf jeder Seite 60° zur Vertikalen), auf und ab bewegt wird und die Scheibe sich dreht. Die Zeit 
für einen vollständigen Zyklus (zwei Auf- und Ab-Bewegungen von 120°) beträgt 6 min ± 1 min und eine 
Umdrehung der Scheibe 5 min ± 1 min. Danach wird jegliche Feuchtigkeit auf der Oberfläche des Prüflings 
entfernt und diese mindestens 12 h, aber nicht länger als 24 h in der entsprechenden Prüfumgebung gelagert. 
Die Prüfabschnitte dürfen auseinander gebaut werden, um die Feuchtigkeit auf der Oberfläche zu beseitigen. 

Die Prüfabschnitte sind erneut zu wiegen. 
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7.6.5 Strömungswiderstand 

Die strömungstechnischen Widerstände der Bauteile müssen nach EN 13216-1 bestimmt werden. 

Alternativ können die Werte für den Strömungswiderstand für übliche Formstücke EN 13384-1 entnommen 
werden. 

7.6.6 Aufsätze 

7.6.6.1 Strömungswiderstand 

Der strömungstechnische Widerstand des Aufsatzes muss nach EN 13216-1 bestimmt werden. 

Alternativ können Werte für den Strömungswiderstand für übliche Formstücke EN 13384-1 entnommen 
werden. 

7.6.6.2 Weitere Eigenschaften 

Bei besonderem aerodynamischen Verhalten ist eine Prüfung nach EN 13216-1 erforderlich. 

Die Sicherheit gegen das Eindringen von Regen wird nach EN 1856-1 geprüft. 

Senkrecht angeordnete Luft-Abgas-Aufsätze für C6-Geräte werden nach prEN 14989-1 geprüft (einschließlich 
Prüfung der Rezirkulation und Strömungswiderstand der Verbrennungsluftzufuhr). 

Die Sicherheit gegen Vereisung wird nach prEN 14989-1 geprüft. 

7.7 Werkstoffe 

7.7.1 Allgemeines 

Vorzugsweise werden die Probekörper vom entsprechenden Produkt entnommen. Bei mehreren 
Durchmessergrößen muss die Durchmessergröße mit der kleinsten Wanddicke verwendet werden. Wenn die 
Entnahme der Probekörper aus Praktikabilitätsgründen nicht möglich ist, nicht praktikabel ist, können die 
Probekörper auch getrennt gefertigt werden, sofern der Produktionsprozess und die Wanddicke dem Produkt 
entsprechen. 

7.7.2 Werkstoffeigenschaften 

Die Dichte muss nach EN ISO 1183-1 bestimmt werden. 

Bei der Bestimmung von weiteren Werkstoffeigenschaften kann auf die Zusammenstellung der Prüfungen in 
Anhang A zurückgegriffen werden. 

Eigenschaften, die im Anhang A aufgeführt sind, müssen nach den in Anhang A aufgeführten Normen geprüft 
werden. 

Vor den Prüfungen müssen die Probestücke mindestens 24 h bei 50 % relativer Luftfeuchtigkeit und einer 
Temperatur von 23 °C gelagert werden. 

7.7.3 Langzeittemperaturbeständigkeit 

Um die Langzeittemperaturbeständigkeit zu prüfen, werden die Probestücke mit Heißluft in einem 
Wärmeschrank mit Luftumwälzung beaufschlagt, der folgenden Bedingungen genügen muss: 

⎯ die Luftwechselrate beträgt mindestens einmal das Volumen des Wärmeschrankes in 10 min; 

⎯ die Temperatur ändert sich nicht mehr als in der nachfolgenden Tabelle angegeben: 
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Tabelle 8 — Werte für die Variation der Temperaturen zur  
Bestimmung der Langzeittemperaturbeständigkeit 

Temperatur 
°C 

Abweichung 
°C 

 raumbezogen zeitbezogen 

≤ 200 1,5 1 

> 200 2 1 

 

⎯ Metallteile, die mit Probestücken Berührung haben, müssen mit einem Fluor-Carbonfilm oder anderen 
Stoffen, die keine Auswirkung auf die Werkstoffstabilität gegen oxidierende Einflüsse des zu prüfenden 
Werkstoffes haben, überzogen werden. 

Die Prüftemperatur für den Werkstoff Tm ist gleich oder größer als die Nennbetriebstemperatur. 

Die Prüfzeit texp wird für eine Temperaturklasse T bei einer Prüftemperatur für den Werkstoff Tm berechnet, 
bezogen auf eine zu erwartende Temperaturbelastung während einer angemessenen Lebensdauer. In 
Tabelle 9 werden die Ergebnisse dieser Berechnung zusammengestellt. 

Tabelle 9 — Prüftemperatur bei erhöhten Temperaturen 

 texp 
Wochen 

Tclass T80 T100 T120 T140 T160 T200 

Tm 
°C 

      

80 21,9      

85 13,0      

88 10,0      

100  17,2     

105  10,8     

106  10,0     

120   14,4    

124   10,0    

140    12,6   

143    10,0   

160     11,4  

162     10,0  

200      10,0 

ANMERKUNG 1 Tm muss mindestens Tnom entsprechen. 

ANMERKUNG 2 texp darf nicht weniger als 10 Wochen betragen. 

 

Vor den Prüfungen müssen die Probestücke mindestens 24 h bei 50 % relativer Luftfeuchtigkeit und einer 
Temperatur von 23 °C gelagert werden. 
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7.7.4 Langzeit — Kondensatbeständigkeit 

Um die Langzeit — Kondensatbeständigkeit zu prüfen, werden die Probestücke vollständig bedeckt in Prüf-
kondensat gelagert. 

Die Zusammensetzung des Prüfkondensates muss entsprechend der Korrosionsklasse, nach den Tabellen 10 
und 11 gewählt werden. 

Tabelle 10 — Zusammensetzung des Prüfkondensates  
für Korrosionsklasse 1 

Bauteil Konzentration mg/l 

Chlorid 30 

Nitrat 200 

Sulphat 50 

 

Tabelle 11 — Zusammensetzung des Prüfkondensates  
für Korrosionsklasse 2 

Bauteil Konzentration mg/l 

Chlorid 30 

Nitrat 200 

Sulphate 400 

 

Das Prüfkondensat wird hergestellt unter Verwendung von Salzsäure (HCl), Salpetersäure (HNO3) und 
Schwefelsäure (H2SO4). 

Außer für Temperaturklasse T80 werden die Probestücke dem Kondensat bei 90 °C ausgesetzt. Bei T80 
werden die Probestücke dem Kondensat bei 80 °C ausgesetzt. Die Prüfzeit beträgt für alle Temperatur-
klassen 10 Wochen. 

7.7.5 Beständigkeit gegen Wechselbeanspruchung feucht/trocken 

Die Prüf-Abgasanlage muss aus Abschnitten und Formstücken zusammengesetzt sein (siehe Bild 1). 
Abgasanlagen, die bestimmungsgemäß mit Ummantelung verwendet werden, müssen mit Ummantelung 
aufgebaut werden, Abgasanlagen, die eine Wärmedämmung haben, müssen teilweise mit der größten 
Dämmdicke aufgebaut werden. Die Höhe der Prüfabgasanlage muss mindestens 4,5 m betragen.  

Am oberen Ende der Prüfabgasanlage wird eine senkrechte wirkende Last entsprechend der größten Höhe 
(Herstellerangabe) aufgebracht. 

An das Abgasrohr wird eine Feuerstätte angeschlossen, die mit dem vorgesehenen Brennstoff befeuert wird 
(Gas oder Öl entsprechend der angestrebten Korrosionswiderstandsklasse). Die Qualität des Brennstoffes 
muss auf einen bestimmten Schwefel- und Chloridgehalteingestellt werden; 3 g/kg S und 50 mg/kg Cl für Öl 
sowie 60 mg/m3 S und 25 ppm Cl für Erdgas. Die Abgastemperatur aus der Feuerstätte muss sich zwischen 
60 °C und der Prüftemperatur Tf einstellen lassen können. 

Die Feuerstätte muss 4 Tage mit 60 °C gefahren werden (Kondensationsbedingungen) und 3 Tage mit der 
Prüftemperatur Tf nach Tabelle 1 (trockene Betriebsweise). Die Konzentration an CO2 des Abgases soll für Öl 
bei (12,5 ± 0,5) % und für Erdgas (10 ± 0,5) % liegen. Die Abgasgeschwindigkeit beträgt (2,0 ± 0,5) m/s. Der 
Zyklus von 7 Tagen muss 12-mal wiederholt werden. 
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Die Probestücke werden aus dem Abschnitt genommen, der unmittelbar nach der Abgaseinführung in 
Strömungsrichtung liegt. 

7.7.6 UV-Beständigkeit 

Der künstliche Bewitterungstest wird nach EN 513 durchgeführt, siehe auch Anhang F. 

Die Prüfeinrichtung muss folgende Kriterien berücksichtigen können: 

⎯ Beleuchtungsstärke: 30 W/m2; 

⎯ Prüfzeit: 1 330 h; 

⎯ relative Luftfeuchte: (65 ± 5) %; 

⎯ Schwarz-Standard-Temperatur: (50 ± 3) °C6); 

⎯ Sprühzyklus: 18/102 (Sprühzeit = 18 min, Trocknungszeit zwischen den Sprühintervallen = 102 min); 

⎯ die Probestücke dürfen nicht gedreht werden: 

Die Gesamtstrahlung muss 0,144 GJ m−2 betragen. 

7.7.7 Formstabilität 

Um die Einhaltung der Formstabilität festzustellen, werden 3 Segmente mit einer Länge von jeweils 20 cm, die 
mit der systemspezifischen Verbindungsart miteinander verbunden werden, oder 3 Rohrabschnitte ohne 
Verbindung entsprechend den Bedingungen nach 7.7.3 mit Ausnahme der Beständigkeit geprüft. Die Probe-
stücke werden in eine horizontale Lage gebracht. Die 3 Rohrabschnitte werden 48 h bei der Nennbetriebs-
temperatur gelagert. 

7.7.8 Brandverhalten 

Die Prüfung nach EN 13501-1 muss durchgeführt werden. 

7.7.9 Dichtungen und Dichtwerkstoffe 

Die Prüfungen für Dichtungen müssen nach prEN 14241-1 durchgeführt werden. 

8 Produktinformation 

8.1 Allgemeines 

Die Anleitungen des Herstellers müssen in allen Sprachen der Länder, in denen das Produkt vertrieben wird, 
vorhanden sein. 

                                                      

6) Die Kriterien dürfen verändert werden und als Standardtemperatur des schwarzen Körpers darf auch 
(60 ± 3) °C angenommen werden. 
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8.2 Mindestangaben in den Herstelleranweisungen 

8.2.1 Informationen für den Ersteller 

Die Herstelleranweisungen an den Ersteller müssen mindestens Folgendes beinhalten: 

⎯ Herstelleridentifikation; 

⎯ Kennzeichnung des Produktes mit Produktbeschreibung; 

⎯ Werkstoffbeschreibung; 

⎯ Wärmedurchlasswiderstand; 

⎯ anlagentypische Installationsschemazeichnungen; 

⎯ Art, die Bauteile zusammenzufügen; 

⎯ Art der Installation von Abschnitten oder Formstücken und Zubehörteilen; 

⎯ größter Abstand zwischen den waagerechten Befestigungen oder Führungen; 

⎯ Mindestabstand zu brennbaren Baustoffen; 

⎯ Begrenzung der Höhe, größte Höhe der Konstruktion aus statischer Sicht; 

⎯ Standort der Abgasanlage (im Gebäude oder außerhalb); 

⎯ Gewicht und Abmessungen von Bauteilen der Abgasanlage, Außendurchmesser und Wanddicke; 

⎯ Anweisung, wie die Angaben auf dem Fabrikschild auf der Abgasanlage zu vervollständigen sind; 

⎯ Innendurchmesser. 

8.2.2 Hinweise für den Betreiber 

Die Herstelleranweisungen für den Betreiber müssen mindestens Folgendes beinhalten: 

⎯ Herstelleridentifikation; 

⎯ Kennzeichnung des Produktes mit Produktbeschreibung; 

⎯ Mindestabstand zu brennbaren Baustoffen. 

8.3 Zusatzinformationen in den Herstelleranweisungen 

8.3.1 Informationen für den Ersteller 

Wenn erforderlich, müssen die Herstelleranweisungen an den Ersteller Folgendes beinhalten: 

⎯ den vom Hersteller angegebenen größten Wert des Wärmedurchlasswiderstandes; 

⎯ die Strömungsrichtung; 

⎯ Lagerungsbedingungen; 
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⎯ Art der Anbringung von erforderlichen Dichtungen und Dichtwerkstoffen; 

⎯ Einbauanweisungen für alle Bauteile, die in nicht eingebautem Zustand mitgeliefert werden; 

⎯ Mindestabstand von der äußeren Oberfläche zur inneren Oberfläche der Außenschale; 

⎯ größte Lasten, die von den Abschnitten und Formstücken aufgenommen werden können; 

⎯ Lage der Reinigungsöffnungen7); 

⎯ Anbringung des Fabrikschildes an der Abgasanlage, Verkleidung oder Außenschale; 

⎯ aerodynamische Eigenschaften der Aufsätze, einschließlich Druckverlust bei Windstille; 

⎯ Strömungswiderstandszahlen für Formstücke und Abschnitte der Abgasanlage; 

⎯ Angabe, ob ein Berührungsschutz notwendig wird (aufgrund der Prüfergebnisse der Außenwand-
temperaturen); 

⎯ Außenschale und/oder Verkleidung; 

⎯ weitere Werkstoffangaben (z. B. Dichtungen) 

⎯ Angaben zu Reinigungsmethoden und dazugehöriges Werkzeug; 

⎯ Empfehlungen für Kondensatabführungen. 

8.3.2 Informationen für den Betreiber 

Wenn erforderlich, müssen die Herstelleranweisungen an den Betreiber Folgendes beinhalten: 

⎯ Angaben zu Reinigungsmethoden und dazugehöriges Werkzeug; 

⎯ Empfehlungen für Kondensatabführung. 

9 Konformitätsbewertung 

9.1 Allgemeines 

Die Übereinstimmung einer Abgasanlage mit den Anforderungen dieser Norm muss nachgewiesen werden 
durch: 

⎯ eine erstmalige Typprüfung; 

⎯ werkseigene Produktionsüberwachung. 

9.2 Erstmalige Typprüfung 

Bei der erstmaligen Typprüfung unterscheidet man zwei Gesichtspunkte: 

⎯ Werkstoffprüfungen; 

⎯ Funktionsprüfungen. 

                                                      

7) Entsprechend nationalen Vorschriften dürfen Reinigungsöffnungen verlangt werden. 

   

27



EN 14471:2005 (D) 

 

Erstmalige Typprüfungen müssen nach dieser Norm durchgeführt werden. Prüfungen nach Vorläufer-
Dokumenten können allerdings berücksichtigt werden. Darüber hinaus müssen zu Beginn der Produktion 
eines neuen Produktes oder zu Beginn einer neuen Produktionsmethode (wenn diese die bisherigen 
Eigenschaften beeinflusst) erstmalige Typprüfungen durchgeführt werden. 

Die erstmalige Typprüfung muss alle Anforderungen in Abschnitt 6 beinhalten. 

9.3 Weitere Typprüfungen 

Sofern sich die Gestaltung, der Herstellungsprozess oder der Werkstoff ändern, sind die Produkte als neue 
Produkte anzusehen. Wenn die Anforderungen von Abschnitt 6 betroffen sind, muss die Typprüfung 
wiederholt werden. Die Typprüfung kann auf die betroffenen Kriterien beschränkt werden. 

Bei Austausch eines oder mehrerer Rohstoffe ist immer eine erneute Typprüfung erforderlich. 

Bei einer Änderung des Herstellungsprozesses ist dies immer durch den Hersteller bei der werkseigenen 
Produktionskontrolle zu dokumentieren. 

9.4 Werkseigene Produktionsüberwachung (FPC) 

9.4.1 Allgemeines 

Um nachweisen zu können, dass die für den Markt bestimmten Produkte den festgelegten Anforderungen 
entsprechen, muss der Hersteller ein leistungsfähiges und dokumentiertes werkseigenes Produktions-
überwachungssystem einrichten und aufrechterhalten. Die werkseigene Produktionsüberwachung muss auf 
Verfahren basieren, die regelmäßige Inspektionen und Prüfungen und/oder Feststellungsmethoden beinhalten 
sowie die Weiterverarbeitung von Ergebnisdaten, z.B. bei der Überprüfung von Rohmaterial, Zubehörteilen, 
des Produktionsprozesses und Produktes selbst, ermöglichen. 

Für die Organisation eines wirkungsvollen Systems einer werkseigenen Produktionskontrolle ist der Hersteller 
verantwortlich. Bei der Organisation eines wirkungsvollen Systems einer werkseigenen Produktionskontrolle 
sollten die Aufgaben und Verantwortlichkeiten dokumentiert werden. Diese Dokumentation sollte auf dem 
Laufenden gehalten werden. Der Hersteller darf in seiner Fabrik diese Aufgaben an eine Person delegieren, 
welche die notwendige Autorität für folgende Aufgaben hat: 

a) Identifizierung von Verfahren für den Konformitätsnachweis des Produktes nach verschiedenen 
Produktionsständen; 

b) Identifizierung und Aufzeichnung aller Umstände bei Nichtkonformität; 

c) Identifizierung von Verfahren, um Umstände bei Nichtkonformität zu berichtigen. 

Der Hersteller sollte Dokumente erstellen und auf dem Laufenden halten, welche die vorgesehene 
werkseigene Produktionskontrolle beschreiben. Die Dokumentation des Herstellers und die Maßnahmen 
sollten für das Produkt und den Herstellungsprozess geeignet sein. Bei allen Systemen zur werkseigenen 
Produktionskontrolle sollte eine entsprechender Vertrauensbereich für die Konformität des Produktes erreicht 
werden. Dies beinhaltet Folgendes: 

a) die Vorbereitung der dokumentierten Verfahrensweisen und Anweisungen für die Durchführung der 
werkseigenen Produktionskontrolle nach den Anforderungen der entsprechenden technischen 
Spezifikation; 

b) die wirksame Einführung dieser Verfahrensweisen und Anweisungen; 

c) die Aufzeichnung dieser Maßnahmen und deren Ergebnisse; 

d) die Verwendung der Ergebnisse, um Abweichungen zu korrigieren, Auswirkungen dieser Abweichungen 
zu beseitigen, entsprechende Behandlung von Umständen, die zur Nichtkonformität führen und falls 
notwendig die werkseigene Produktionskontrolle zu überarbeiten, um den Grund der Nichtkonformität zu 
beseitigen. 
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Die Maßnahmen für die Produktionskontrolle müssen einige oder alle der folgenden Maßnahmen beinhalten: 

a) Kontrollverfahren für den Rohwerkstoff; 

b) Aufzeichnen der Kontrollen und Prüfungen während der Herstellung nach dokumentierter freiwilliger 
Häufigkeit; 

c) Bestätigungen und Prüfungen, die an fertigen Produkten durchzuführen sind nach dokumentierter 
freiwilliger Häufigkeit und für das Produkt und die Produktionsbedingungen zutreffend sind. 

ANMERKUNG Im Einzelfall kann es notwendig werden nach i) zu verfahren, Maßnahmen nach b) und c), 
nach ii) nur Maßnahmen nach b) oder iii) nur Maßnahmen nach c). 

Die Maßnahmen nach b) beinhalten insbesondere Zwischenstadien des Produktes wie z.B. bezüglich 
Produktionsmaschinen und ihre Einrichtung/Einstellung, Ausrüstung usw. Diese Kontrollen und Prüfungen 
und ihre Häufigkeit werden aufgrund der Art des Produktes und der Zusammensetzung, des 
Herstellungsprozesses und seiner Komplexizität der Empfindlichkeit der Eigenschaften des Produktes 
gegenüber Veränderungen von Herstellungsbedingungen usw. ausgewählt. 

Der Hersteller muss die notwendigen Einrichtungen, Ausrüstung und das Personal besitzen oder zur 
Verfügung haben, das ihn in die Lage versetzt, die notwendigen Bestätigungen und Prüfungen durchzuführen. 
Er oder sein Beauftragter darf diese Forderungen als Unterauftrag an eine oder mehrere Organisationen oder 
Personen vergeben, welche die notwendige Erfahrung und Ausrüstung haben. 

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, die Einrichtung, Durchführung und Aufrechterhaltung von Kontrollen, 
Mess- oder Prüfeinrichtungen in Stand zu halten, auch wenn diese nicht sein Eigentum sind, um die 
Konformität des Produktes mit der technischen Spezifikation nachzuweisen. Die Ausrüstung muss in 
Übereinstimmung mit der Spezifikation oder dem Referenzprüfsystem, auf das in der Spezifikation Bezug 
genommen wird, eingesetzt werden. 

Falls erforderlich, muss auch eine Aufzeichnung der Konformität von Zwischenständen des Produktes und für 
die Hauptabschnitte der Produktion durchgeführt werden.  

Diese Aufzeichnung der Konformität konzentriert sich, wo es notwendig wird, auf das Produkt während des 
gesamten Herstellungsprozesses, so dass nur Produkte, welche die angegebenen Zwischenkontrollen und 
Prüfungen bestanden haben, weitergeleitet werden. 

Die Ergebnisse der Inspektionen, Prüfungen oder Überprüfungen, die eine Handlung erfordern, müssen 
aufgezeichnet werden sowie die Maßnahmen. Die Maßnahmen, die zu treffen sind, wenn Kontrollwerte oder 
Kriterien nicht erreicht wurden, sind aufzuzeichnen. 

9.4.2 Ausrüstung 

Alle Wäge-, Mess- und Prüfeinrichtungen müssen entsprechend den dokumentierten Prozeduren, 
Häufigkeiten und Bedingungen kalibriert und regelmäßig inspiziert werden. 

9.4.3 Rohwerkstoff und Komponenten 

Die Eigenschaften aller angelieferten Rohwerkstoffe und Komponenten müssen dokumentiert werden, wie 
auch das Eingangskontrollverfahren für die Qualitätssicherung. Der Plan für die Probenahme für jede 
gelieferte Rohstoffmenge bzw. Komponentenzahl, das annehmbare Qualitäts- und das Überwachungsniveau 
müssen nach ISO 2859-1 gewählt werden. Die Herstellerbescheinigungen für zugelieferte Werkstoffarten und 
-eigenschaften müssen anerkannt werden, sofern der Hersteller über ein geeignetes Qualitätssicherungs-
system verfügt. 

ANMERKUNG Ein gelieferte Rohstoffmenge bzw. Komponentenzahl wird definiert als eine Art eines Werkstoffes von 
einer Charge, die auf einmal geliefert wird. 
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Folgende Eigenschaften müssen für die Konformitätsbewertung überprüft werden: 

⎯ Rohwerkstoff für Rohre und Formstücke; 

⎯ Lieferant; 

⎯ Werkstofftyp nach Herstellerangeben; 

⎯ Komponenten, die mit Abgas in Berührung kommen: 

⎯ Lieferant; 

⎯ Abmessungen; 

⎯ Werkstoff (Analysen), Charakterisierung nach 6.7.2 oder Charakterisierung nach den relevanten 
Produktnormen; 

⎯ Komponenten, die nicht mit dem Abgas in Berührung kommen: 

⎯ Lieferant; 

⎯ Abmessungen; 

⎯ Werkstoff (Herstellererklärung). 

9.4.4 Produktüberprüfung und Bewertung 

Der Hersteller muss Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass die festgelegten Werte und 
Eigenschaften gleich bleibend eingehalten werden. Der Plan für die Probenahme für jede produzierte Charge, 
das Annahmekriterium in Bezug auf Qualitäts- und Überwachungsniveau müssen nach ISO 2859-1 gewählt 
werden.  

ANMERKUNG Eine produzierte Charge wird definiert als Produkte aus einem Produktionsprozess von einer ange-
lieferten Charge Rohwerkstoff und produziert in einer Zeit, die nicht länger als einen Monat beträgt. 

Folgende Eigenschaften müssen für die Konformitätsbewertung überprüft werden: 

⎯ Rohre und Formstücke (Innenrohre): 

⎯ Abmessungen, 

⎯ Gasdichtheit, 

⎯ Charakterisierung des Werkstoffes nach 6.7.2 (Mindestdichte, eine Eigenschaft, welche das 
thermische Verhalten beschreibt, eine Eigenschaft, welche die mechanischen Eigenschaften 
beschreibt und eine Eigenschaft, welche das physikalisch/chemische Verhalten beschreibt), ist zu 
überprüfen und zu dokumentieren. 

⎯ Außenschalen, Schächte: 

⎯ Abmessungen; 

⎯ Gasdichtheit; 

⎯ Werkstoffcharakterisierung; 
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⎯ Wärmedämmung, Fundament/Abstützungen und andere Komponenten: 

⎯ Abmessungen; 

⎯ Werkstoffcharakterisierung; 

⎯ Dichtungen: 

⎯ Abmessungen; 

⎯ Werkstoffcharakterisierung nach EN 14241-1. 

10 Kennzeichnung und Beschilderung 

10.1 Kennzeichnung von Bauteilen der Abgasanlage 

Alle Bauteile der Abgasanlage sind zu kennzeichnen. Der Text auf dem Bauteil muss während seiner 
Lebensdauer lesbar bleiben. Ein Aufkleber ist meist nach dem Einbau nicht mehr vorhanden, deshalb wird 
eine Plakette benötigt. 

ANMERKUNG Bezüglich CE-Kennzeichnung, siehe Anhang ZA. 

Abschnitte von Abgasanlagen müssen wenigstens im Abstand von 1,5 m gekennzeichnet sein. Flexible Rohre 
müssen durchgehend gekennzeichnet sein (ein- oder zweimal je Spiralwindung). Auf dem Bauteil und/oder 
dem Schild müssen folgende Informationen stehen: 

⎯ Name oder Handelsname des Herstellers; 

⎯ Fertigungsbezeichnung der Charge oder Produktbezeichnung des Herstellers; 

⎯ Temperaturklasse; 

⎯ Werkstoff (in Verbindung mit 6.5.2); 

⎯ Nummer dieser Norm; 

⎯ Größe. 

Der Hersteller muss erklären, dass der Text auf dem Schild während der Lebensdauer des Produktes lesbar 
bleibt. 

10.2 Typschild der Abgasanlage 

Der Hersteller muss ein Typschild mit beständiger Beschriftung, das aus dauerhaft beständigem Werkstoff 
gefertigt ist und auf dem folgende Information zu lesen ist, für die Abgasanlage fertigen: 

⎯ Name oder Handelsname des Herstellers; 

⎯ Bezeichnung nach 4.12; 

⎯ Platz für die Größenangabe; 

⎯ Platz für Daten für den Ersteller und Datum der Installation. 
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Legende 
1 Prüfabgasanlage 
2 Kopf der Abgasanlage  
3 Abgaseintritt 
4 Hinterlüftung 
5 Ummantelung 
6 Längenausgleichsstück 
7 Reinigungsöffnung 
8 Messöffung 
9 Kondensatableitung 

Bild 1 — Prüfabgasanlage zur Bestimmung der Beständigkeit gegen Zusammenwirken von 
mechanischer und thermischer Belastung 
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Legende 
A freitragende Länge nach Herstellerangaben 
B Wandhalterung 
C größter Abstand der Wandhalterung nach Herstellerangaben 
P Festpunkt 
D Strecke, über der die Lastverteilung stattfindet = A + C + C/2 

Bild 2 — Prüfanordnung für die Windlast 
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Legende 
1 Prüfabgasanlage 
2 Vorrichtung zum Verschließen des Kopfes (Platte oder Balg) 
3 Vorrichtung zum Verschließen des Abgaseintrittes (Platte oder Balg) 
4 Strömungsmessgerät 
5 Gebläse (Luftzufuhr) 
6 Druckmessgerät 
7 Reinigungsöffnung 
8 Kondensatableitung 
9 Einrichtung zum Verschließen der Kondensatableitung 

Bild 3 — Prüfabgasanlage zur Bestimmung der Gasdichtheit 
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Legende 
1 Sprührohr 
2 Probestück 
3 Scheibe mit freiem Wasserablauf 
4 Dichtung, um das Eindringen von Wasser in das offene Ende des Abschnittes zu verhindern 

Bild 4 — Sprüheinrichtung zur Bestimmung der Schlagregensicherheit 
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Anhang A 
(normativ) 

 
Prüfungen für die Werkstoffeigenschaften 

Im Folgenden sind mögliche Prüfungen zur Beschreibung des Werkstoffeszusammengestellt. 

Zusammenstellung von Prüfverfahren zur Bestimmung des thermischen Verhaltens des Werkstoffes: 

⎯ Schmelztemperatur nach ISO 11357-3; 

⎯ Vicat nach EN ISO 306; 

⎯ HDT nach ISO 75-1. 

Zusammenstellung von Prüfverfahren zur Bestimmung des mechanischen Verhaltens des Werk-
stoffes: 

⎯ Elastizitätsmodul nach EN ISO 527; 

⎯ Streckgrenze und/oder Bruchspannung nach EN ISO 527; 

⎯ Biegefestigkeit und Biegemodul nach EN ISO 178; 

⎯ Schlagfestigkeit nach ISO 179-1 (Probestücke ohne Riefen); 

⎯ Zug-Schlagfestigkeit nach ISO 8256 ( Probestücke ohne Kerbe). 

⎯ Für flexible Rohre: 

⎯ Ringsteifigkeit nach EN ISO 9969. 

Zusammenstellung von Prüfverfahren zur Bestimmung des physikalisch-chemischen Verhaltens des 
Werkstoffes: 

⎯ FITR; 

⎯ MFR oder MVR nach EN ISO 1133; 

⎯ DSC nach ISO 11357-3; 

⎯ GPC. 

ANMERKUNG 1 

⎯ Vicat 

Die Vicat Erweichungstemperatur ist eine charakteristische Größe für das Kurzzeitverhalten des Werkstoffes unter 
Punktlast. 

ANMERKUNG 2 

⎯ HDT 

Die Temperatur für Wärmeauslenkung unter Last ist ein charakteristischer Wert des Kurzzeitverhaltens des Werkstoffes 
unter Belastung. 
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ANMERKUNG 3 

⎯ FTIR 

Nach Fourier umgewandelte Infrarot-Spektralanalyse ist ein Fingerabdruck des Werkstoffes einschließlich seiner Zusätze. 

ANMERKUNG 4 

⎯ MFR/MVR 

Der Schmelzindex oder die Volumenschmelzrate gibt einen Hinweis auf das Molekulargewicht. 

ANMERKUNG 5 

⎯ DSC 

Über Differenzkalorimetrie wird der Werkstoff durch die spezifische Wärme als Funktion der Temperatur beschrieben. 

ANMERKUNG 6 

⎯ GPC 

Durch Gel Permeation Chromographie wird die molekulare Längenverteilung bestimmt. 

Biegefestigkeit und Biegemodule sind wichtige Parameter bei duroplastischen Kunststoffen. 
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Anhang B 
(informativ) 

 
Beispiele für die Charakterisierung 

In den folgenden Tabellen werden die charakteristischen Daten für PVDF und PP beispielhaft aufgeführt. 
Andere Daten von anderen Prüfverfahren können gleichwertig die Eigenschaften der Werkstoffe, die geprüft 
werden sollen, charakterisieren. 

Tabelle B.1 — Beispiele für die Angabe von charakteristischen Daten für PVDF 

Gerades Rohr Eigenschaft 

 Dichte 

thermisches Verhalten Schmelztemperatur 

 Vicat — Erweichungstemperatur 

mechanisches Verhalten Elastizitätsmodul 

 Streckspannung (Zugversuch) 

 Streckdehnung 

physikalisch-chemisches Verhalten DSC 

 MFR/MVR 

 

Flexibles Rohr Eigenschaft 

 Dichte 

thermisches Verhalten Schmelztemperatur 

mechanisches Verhalten Ringsteifigkeit 

 Ringdruckfestigkeit bei 3% Verformung 

physikalisch-chemisches Verhalten DSC 

 MFI/MFR 
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Anhang C 
(normativ) 

 
Prüfverfahren, um die Langzeittemperaturbeständigkeit, 

Langzeitkondensatbeständigkeit, Beständigkeit durch die 
Wechselbeanspruchung bei feuchter/trockener Betriebsweise und 

UV-Beständigkeit zu bestimmen 

Mögliche Prüfverfahren, um die Veränderung der Eigenschaften vor und nach der Prüfung zu bestimmen: 

⎯ Schlagfestigkeit nach EN ISO 179-1 (Probestücke ohne Kerben, Bruchspannung); 

⎯ wenn die Ausführung der vorgenannten Prüfung Probleme bereitet, darf die Schlagfestigkeit auch nach 
EN ISO 8256 bestimmt werden (Probestücke ohne Kerben, Zug-/Schlagfestigkeit); 

⎯ Elastizitätsmodul nach EN ISO 527-1 und EN ISO 527-2; 

⎯ Streckspannung nach EN ISO 527-1 und EN ISO 527-2; 

⎯ Dichte nach EN ISO 1183-1; 

⎯ bei duroplastischen Kunststoffen: 

⎯ Biegemodul und Biegefestigkeit nach EN ISO 178; 

⎯ bei flexiblen Rohren: 

⎯ Prüfverfahren für Schlagfestigkeit, Elastizitätsmodul und Streckspannung müssen an starren Rohren 
durchgeführt werden, die so genau wie möglich nach dem Original-Herstellungsverfahren gefertigt 
wurden; 

⎯ Ringsteifigkeit nach EN ISO 9969. 

ANMERKUNG Die Verschlechterung der mechanischen Eigenschaften von Kunststoffen wird oft durch Oberflächen-
beschädigungen verursacht. Haarrisse auf der Oberfläche können aus der Werkstoffspröde herrühren. Die Einflüsse von 
Riefen können am ehesten unter plötzlicher Biegebeanspruchung beobachtet werden. 

Veränderungen beim Elastizitätsmodul und der Streckspannung sind relativ leicht zu bestimmen und geben 
einen Hinweis auf alle möglichen Beschädigungen. 

Jegliche Volumenänderungen (z. B. Einbuchtungen) müssen klein bleiben. Bei flexiblen Leitungen sind 
Querrippen, falls vorhanden, wichtig für die Flexibilität und Ringsteifigkeit. Bei zu hohen Temperaturen können 
bleibende Verformungen diese Rippen verschwinden lassen (Einbuchtungen). 
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Anhang D 
(informativ) 

 
Vereinfachte Berechnung des Wärmedurchlasswiderstandes 

Die elektronische Berechnung des Wärmedurchlasswiderstandes wird mittels der nachfolgender Gleichung 
vorgenommen: 
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Dabei ist 

⎟
⎠
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1  Wärmedurchlasswiderstand in m2K/W; 

Dh innerer hydraulischer Durchmesser in m; 

λn Wärmeleitfähigkeit der Schale n in W/(mK); 

Dn Innendurchmesser der Schale n in m; 

Dn+1 Außendurchmesser der Wand n in m; 

f Faktor = 0,65. 

Wenn die Wärmeleitfähigkeit temperaturabhängig ist, muss die elektronische Berechnung nach folgender 
Gleichung erfolgen: 
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Dabei ist 

tm,n mittlere Temperatur der Schale n in °C; 

tn innere Oberflächentemperatur der Schale n in °C; 

tn+1 äußere Oberflächentemperatur der Schale n in °C. 
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Dabei ist 

Länge
 Wärmestrom = q  in W/(m2 K); 

αι Wärmeübergangskoeffizient an der inneren Oberfläche in W/(m2 K); 

αa äußerer Wärmeübergangskoeffizient in W/(m2K); 

Dha äußerer hydraulischer Durchmesser der Abgasanlage in m; 

tN Abgasnenntemperatur in °C; 

tu Umgebungstemperatur in °C; 

ti innere Oberflächentemperatur des Innenrohres in °C. 

Der Wert für den äußeren Wärmeübergang von der Oberfläche ist bei üblichen Betriebsverhältnissen: 

Km
W8
2a =α  (D.6) 

Zur Berechnung ist für die Oberflächentemperatur des Rohres ein Wert 20 % unter der Nennbetriebs-
temperatur anzusetzen, aber nicht über 200 °C für Abgasanlagen mit trockener Betriebsweise und 70 °C für 
Abgasanlagen mit feuchter Betriebsweise festzulegen: 
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Bei einschaligen Abgasanlagen, kann der Wärmedurchlasswiderstand nach folgender Gleichung ermittelt 
werden: 
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Anhang E 
(informativ) 

 
Methode, eine gleichmäßig verteilte Last aufzubringen (horizontal) 

Die Bauteile der Abgasanlage wurden nach Herstellerangaben in horizontaler Richtung aufgebaut. In 
Abständen von 0,2 m ± 0,01 m beginnend vom freien Ende des Prüflings wird je ein Seil oder Gurt am 
Abgasrohr fixiert, an deren unterem Enden je ein Behälter für Wasser mit einem Fassungsvermögen von etwa 
10 Liter befestigt ist. 

Rohre von ca. 160 mm Durchmesser werden über den Behältern so angebracht, dass die Rohre um 180° 
gedreht werden können. Düsen werden angebracht mit einer Öffnung von ungefähr 2 mm Durchmesser und 
so positioniert, dass das Wasser in die Behälter lauen kann. 

Die Rohre werden befüllt und ausnivelliert. Beide Rohre werden gedreht, um die Behälter zu befüllen. Der 
Inhalt der Behälter zueinander muss mit einer Genauigkeit von einem halben Liter eingestellt sein um eine 
gleichmäßige Verteilung sicherzustellen. Die Prozedur wird so lange fortgesetzt, bis die Behälter so weit 
gefüllt sind, dass eine Lastverteilung von 1,5 kN/m2 erreicht ist. 
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Anhang F 
(informativ) 

 
UV-Beständigkeit 

Die durchschnittliche Bestrahlung während eines Jahres wird für Umgebungsbedingungen in einem 
gemäßigten Klima zu 4 GJ/m2 angenommen. Zur künstlichen Bewitterung wird ein Spektralbereich von bis 
400 nm als repräsentativ angenommen. Dieser beträgt etwa 6 % der gesamten spektralen Energieverteilung 
des Sonnenlichtes. 

Es muss ein zweiter Korrekturfaktor von 30 % berücksichtigt werden, da die Strahlung nicht nur im Sommer 
stattfindet (hohe Temperaturen), sondern auch im Winter (niedrige Temperaturen). Dieser 2. Korrekturfaktor 
berücksichtigt auch die Effekte, die aus der Temperaturdifferenz herrühren, zwischen erhöhter 
Werkstofftemperatur bei künstlicher Bewitterung und der natürlichen Bewitterung. Um ein Jahr natürlicher 
Bewitterung zu simulieren, wird das Probestück einer Strahlung so nahe wie möglich an der Strahlungsquelle 
von 4 × ,06 × 0,3 = 0,072 GJ/m2 zwischen 300 nm und 400 nm ausgesetzt. Die Prüfzeit (t) wird wie folgt 
berechnet: 

t = 0,072 × 109/(I300−400 × 3 600) in Stunden (F.1) 

dabei ist: I300−400 Bestrahlungsstärke, gemessen zwischen 300 und 400 nm. 

Um ein Jahr natürlicher Bewitterung zu simulieren, muss das Probestück ca. 665 Stunden in der 
Prüfvorrichtung bei einer Bestrahlungsstärke von 30 W/m2 verbleiben.  

Die Prüfung beinhaltet eine Simulation von zwei Jahren natürlicher Bewitterung. 

Üblicherweise wird die Schwarz-Standard-Temperatur von 60 bis 65 °C für die Prüfung eines weißen oder 
leicht gefärbten Kunststoffwerkstoffes zur Prüfung der Bewitterung von PVC-Werkstoff gewählt. Bei dunkel 
gefärbten Produkten würde diese hohe Schwarz-Standard-Temperatur zu einem schnellen Verbrennen der 
Oberfläche führen, was nicht den Bewitterungsbedingungen für diesen Bereich entspräche. Um eine 
Schwarz-Standard-Temperatur von 50 °C zu realisieren, muss die Bestrahlungsstärke des Lichtes auf 
30 W/m2 gesenkt werden. 

Diese Berechnung ist eine ziemlich allgemeiner Ansatz. Wenn man bedenkt, dass die natürliche Bewitterung 
selbst ein variabler Vorgang ist, der auf lokalen Gegebenheiten beruht, Abschirmung usw., ist diese 
Berechnungsart eine mehr oder weniger folgerichtige Grundlage für die Anforderungen. 
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Anhang ZA 
(informativ) 

 
Abschnitte in dieser Europäischen Norm, die Vorgaben von der 

EG-Bauproduktenrichtlinie betreffen 

ZA.1 Anwendungsbereich und relevante Eigenschaften 

Diese Europäische Norm wurde unter dem Mandat M/105 „Abgasanlagen und spezifische Produkte“ 
erarbeitet, ergänzt durch die Mandate M/117 und M/130, die dem CEN von der Europäischen Kommission 
und der Europäischen Freihandelszone erteilt wurden.  

Die aufgeführten Abschnitte dieser Europäischen Norm erfüllen die Anforderungen des nach der 
EG-Bauproduktenrichtlinie (89/106/EWG) erteilten Mandats. 

Die Übereinstimmung mit diesen Abschnitten berechtigt zur Annahme, dass die rußbrandbeständigen 
Systemabgasanlagen nach dieser Europäischen Norm für den vorgesehenen Verwendungszweck, der hier 
beschrieben ist, geeignet sind; die Angaben zur CE-Kennzeichnung sind zu beachten. 

Warnhinweis: Weitere Anforderungen und EG-Richtlinien, welche die Eignung für den vorgesehenen 
Verwendungszweck nicht beeinträchtigen, können für ein Bauprodukt, das unter den Anwendungsbereich 
dieser Norm fällt, gelten. 

ANMERKUNG 1 Für die Produkte, die unter den Anwendungsbereich dieser Norm fallen, kann es Anforderungen zu 
Gefahrenstoffen geben (z. B. umgesetzte europäische Rechtsvorschriften und nationale Gesetze, Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften). Um die Bestimmungen der EG-Bauproduktenrichtlinie zu erfüllen, müssen diese Anforderungen, 
sofern sie Anwendung finden, ebenfalls eingehalten werden. 

ANMERKUNG 2 Eine Informationsdatenbank über europäische und nationale Vorschriften über Gefahrenstoffe ist auf 
der Kommissions-Webseite EUROPA (CREATE, Zugang über   
http://europa.eu.int/comm/enterprise/construction/internal/dangsub/dangmain.htm).“ verfügbar. 

Dieser Anhang hat den gleichen Anwendungsbereich wie in Abschnitt 1 aufgeführt und ist durch die 
Tabellen ZA.1a und ZA.1b definiert. 
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Tabelle ZA.1a — Relevante Abschnitte 

Bauprodukt: Systemabgasanlage mit Kunststoffinnenrohren nach Abschnitt 1 dieser Norm 
Vorgesehener Verwendungszweck: Transport der Abgase von der Feuerstätte zur Außenatmosphäre 

Leistungs-
merkmale 

Anforderungen,  
Abschnitte dieser Norm 

Mandatierte 
Stufe(n) 
und/oder 
Klassen 

Anmerkungen 

Druckfestigkeit 6.2 Festigkeit gegenüber 
einer Kombination aus 
mechanischer und 
thermischer Belastung 

6.7.2 Charakterisierung 

keine Ja/Nein-Kriterium 
Das Produkt wird mit einer Druckklasse 
klassifiziert. Das bedeutet eine 
Gasdichtheit nach einem Tabellenwert 
für eine Leckrate entsprechend der 
Druckklasse. 

Widerstands-
fähigkeit gegen 
Windbelastung 

6.3 windbeaufschlagte 
Bauteile 

keine Ja/Nein-Kriterium nach 
Herstellerangabe über die freistehende 
Höhe und Abstand der Halterungen bei 
im Außenbereich befindlichen 
Abschnitten der Abgasanlage. 

Feuerwiderstand 6.4 Feuerwiderstand O Diese Norm ist nicht anwendbar auf 
Abgasanlagen mit Rußbrandbeständig-
keitsklasse G. Die Feuerwiderstands-
klasse muss mit null gekennzeichnet 
sein 

Gasdichtheit 6.5.1 keine Für das Produkt wird eine Druckklasse 
angegeben.  
Das bedeutet eine Gasdichtheit nach 
einem Tabellenwert für eine Leckrate 
entsprechend der Druckklasse 

Heizversuch 6.6.1 Heizversuch  Ja/Nein-Kriterium bezüglich der 
Herstellerangaben 

Abmessungen 
 

5 Abmessungen und 
Toleranzen 

 Angegebener Wert 

Wärmedurchlass-
widerstand 

6.6.2 Wärmedurchlass-
widerstand 

keine Wenn Wärmedurchlasswiderstand nicht 
mit null angegeben wird, muss der 
angegebene Wert verifiziert werden. 

Strömungs-
widerstand 

6.6.5 Strömungswiderstand keine Herstellerangaben 

Biegezugfestigkeit ⎯ 6.2.2 mechanisches 
Verhalten und Festigkeit 

⎯ 6.7.2 Charakterisierung 
⎯ 6.7.3 thermische 

Langzeitbeständigkeit 
⎯ 6.7.4 Langzeit-

kondensatbeständigkeit 
⎯ 6.7.5 Beständigkeit 

gegenüber Wechsel-
beanspruchung 
feucht/trocken 

keine 

Ja/Nein-Kriterium aufgrund der Prüfung 
für Beständigkeit gegenüber der 
Kombination aus mechanischer und 
thermischer Belastung 
— Ja/Nein-Kriterium 
— Ja/Nein-Kriterium 
 
Ja/Nein-Kriterium 
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Tabelle ZA.1.a (fortgesetzt) 

Bauprodukt: Systemabgasanlage mit Kunststoffinnenrohren nach Abschnitt 1 dieser Norm 

Vorgesehener Verwendungszweck: Transport der Abgase von der Feuerstätte zur Außenatmosphäre 

Leistungs-
merkmale 

Anforderungen,  
Abschnitte dieser Norm 

Mandatierte 
Stufe(n) und/oder 

Klassen 
Anmerkungen 

Säurebeständig-
keit 

6.6.3 Dichtigkeit gegenüber 
Feuchte und Kondensat 

6.6.4 Beständigkeit 
gegenüber Eindringen 
von Regenwasser 
gedämmter außen 
angebrachter 
Abgasanlagen 

6.7.4 Langzeitkondensat-
beständigkeit 

 

keine 

Ja/Nein-Kriterium 
 
Ja/Nein-Kriterium 
 
 
 
 
 
Ja/Nein-Kriterium 
 

 6.7.5 Beständigkeit 
gegenüber Wechsel-
beanspruchung 
feucht/trocken 

 
 

Ja/Nein-Kriterium 
 

UV-Beständigkeit 6.7.6 UV-Beständigkeit keine Ja/Nein-Kriterium 
Beständigkeit 
gegenüber 
thermischer 
Beanspruchung 

6.7.3 thermische 
Langzeitbeständigkeit 

 
6.7.7 Formstabilität 
 

 
 

keine 

Ja/Nein-Kriterium 
 
 
Ja/Nein-Kriterium 

Brandverhalten 6.7.8 Brandverhalten Klassifizierung 
nach  
EN 13501-1:2002 
A1 bis F 

Ja/Nein Kriterium 

 

Tabelle ZA.1b — Anwendungsbereich und relevante Abschnitte für die Anforderungen 

Bauprodukt: Aufsätze nach Abschnitt 1 dieser Norm 

Vorgesehener Verwendungszweck: ein- und mehrschalige Abgasanlagen 

Leistungs-
merkmale Abschnitt für die Anforderung 

Stufen 
und/oder 
Klassen 

Anmerkungen 

Strömungs-
widerstand 

6.6.6.1 Strömungswiderstand für 
den Aufsatz 

keine Einzelwiderstandszahl 

 

Die Forderung nach einem bestimmten wesentlichen Leistungsmerkmal gilt nicht in den Mitgliedsstaaten 
(MSs), in denen keine gesetzlichen Bestimmungen für den vorgesehenen Verwendungszweck des Produktes 
bestehen. In diesem Fall sind Hersteller, die ihre Produkte in diesen MSs in den Handel bringen wollen, nicht 
verpflichtet, die Leistung ihrer Produkte hinsichtlich des betreffenden Merkmals zu bestimmen oder zu 
deklarieren. In diesem Fall darf die Angabe „Leistungsmerkmal nicht bestimmt“ (No performance determined 
(NPD)) in die Informationen, die das CE-Zeichen ergänzen, aufgenommen werden (siehe ZA.3). Die Angabe 
(NPD) darf nicht gewählt werden, wenn das Leistungsmerkmal einem Grenzwert unterliegt. 
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ZA.2 Verfahren zur Bescheinigung der Konformität von Systemabgasanlagen  
mit Kunststoffinnenrohren 

ZA.2.1 Verfahren zur Bescheinigung der Konformität 

In Übereinstimmung mit der in Anhang III des Mandates M/105 enthaltenen Entscheidung jeweils mit 
entsprechender Ergänzung der Kommission 95/467/EG wird das System der Konformitätsbescheinigung für 
die in Tabelle ZA.2 aufgeführten Systemabgasanlagen mit Kunststoffinnenrohren für den vorgesehenen 
Verwendungszweck in Tabelle ZA.2 angegeben. 

Tabelle ZA.2 — System der Konformitätsbescheinigung 

Produkt Verwendungszweck Stufe oder 
Klasse 

System der 
Konformitäts-
bescheinigung 

Vorgefertigte Abgasanlagen (geschosshohe 
Elemente), Innenrohre (Elemente oder 
Blöcke), mehrschalige Abgasanlagen 
(Elemente oder Blöcke), Bauteile von 
freistehenden und angebaute Abgasanlagen  

Transport der Abgase 
von der Feuerstätte zur 
Außenatmosphäre 

 

alle 2+ 

Aufsätze Transport der Abgase 
von der Feuerstätte zur 
Außenatmosphäre 

alle 4 

(A1, A2, B, C)a 1 

(A1, A2, B, C)b, 
D, E 

 
3 

Vorgefertigte Abgasanlagen (geschosshohe 
Elemente), Innenrohre (Elemente oder 
Blöcke), mehrschalige Abgasanlagen 
(Elemente oder Blöcke), Bauteile von 
freistehenden und angebaute Abgasanlagen 
und 
 
 
Aufsätze 

wenn beim Einsatz 
Vorschriften für den 
Feuerwiderstand 
zu beachten sind 

(A1 bis E)c , F 4 

System 1: siehe Richtlinie 89/106/EWG (Bauproduktenrichtlinie), Anhang III.2.(i), ohne auditierte Prüfung mit 
Probestücken. 

System 2+: siehe Richtlinie 89/106/EWG (Bauproduktenrichtlinie), Anhang III.2.(ii), erste Möglichkeit, 
einschließlich Zertifizierung der werkseigenen Produktionsüberwachung durch eine anerkannte Stelle auf der 
Basis einer erstmaligen Überprüfung der Produktion und der werkseigenen Produktionskontrolle, wie der 
laufenden Überwachung, Bestätigung und Anerkennung. 

System 3: siehe Richtlinie 89/106/EWG (Bauproduktenrichtlinie), Anhang III.2.(ii), 2. Möglichkeit. 

System 4: siehe Richtlinie 89/106/EWG (Bauproduktenrichtlinie), Anhang III.2.(ii), 3. Möglichkeit. 
a Produkte/Werkstoffe, bei denen in einem klar erkennbarem Stadium des Produktionsprozesses eine Verbesserung der Feuer-

widerstandsklasse erfolgt (z. B. durch Zugabe von sich feuerhemmend auswirkenden Zusätzen oder Beschränkung der 
Verwendung von organischen Zusätzen). 

b Produkte/Werkstoffe, die nicht unter die Fußnote (a) fallen. 

c Produkte/Werkstoffe, die nicht auf Feuersicherheit geprüft zu werden brauchen (z.B. Produkte/Werkstoffe der Klasse A1 nach der 
ergänzten Entscheidung 96/603 EG). 

 

Die Konformitätsbescheinigung der Produkte nach den Tabellen ZA.1a und ZA.1b muss sich nach den 
Schritten für den Konformitätsnachweis richten, die in den Tabellen ZA.3a bis ZA.3f aufgeführt sind und die 
Anwendung der Abschnitte dieser oder anderer dort aufgeführter Normen voraussetzen.  
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Tabelle ZA.3a — Bestimmung der Aufgaben für den Konformitätsnachweis für Kunststoff-
Abgasanlagen der Euroklassen A1, A2, B oder C bezogen auf Regeln für den Feuerwiderstand 

(System 2+ plus 1) 

Aufgaben Umfang der Aufgabe zu beachtende 
Abschnitte 

werkseigene Produktionskontrolle 
(F.P.C.) 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1a 9.4 

weitere Prüfungen von 
Probestücken aus der Fabrikation 

alle relevanten Forderungen der 
Tabelle ZA.1a 9.3 

Aufgaben 
für den 
Hersteller 

erstmalige Typprüfung alle Forderungen der Tabelle ZA.1a 
außer Feuerwiderstand 9.2 

erstmalige Typprüfung Feuerwiderstand 9.2 

erstmaliger Überprüfung der 
Fabrikationsstätte und der 
werkseigenen Produktionskontrolle

Parameter bezogen auf alle 
Leistungsmerkmale der Tabelle ZA.1a 9.4 

Aufgabe für 
die 
notifizierte 
Stelle 

laufender Überwachung, 
Bestätigung und Anerkennung der 
F.P.C 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1a 
insbesondere: 

⎯ Feuerwiderstand 

⎯ Beständigkeit gegen 
Windbeanspruchung 

⎯ Druckfestigkeit 

9.4 

 

Tabelle ZA.3b — Bestimmung der Aufgaben für den Konformitätsnachweis für Aufsätze der 
Euroklassen A1, A2, B oder C bezogen auf Regeln für den Feuerwiderstand (System 4 plus 1) 

Aufgaben Umfang der Aufgabe zu beachtende 
Abschnitte 

werkseigene Produktionskontrolle 
(FPC) 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1b 9.4 

weitere Prüfungen von 
Probestücken aus der Fabrikation 

alle relevanten Forderungen der 
Tabelle ZA.1b 9.3 

Aufgaben 
für den 
Hersteller 

erstmalige Typprüfung alle Forderungen der Tabelle ZA.1b 
außer Feuerwiderstand 9.2 

erstmalige Typprüfung Feuerwiderstand 9.2 

erstmaliger Überprüfung der 
Fabrikationsstätte und der FPC 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1b 9.4 Aufgabe für 

die 
notifizierte 
Stelle 

laufender Überwachung, 
Bestätigung und Anerkennung der 
FPC 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1b 
insbesondere: 

⎯ Feuerwiderstand 

9.4 
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Tabelle ZA.3c — Bestimmung der Aufgaben für den Konformitätsnachweis für Kunststoff-
Abgasanlagen der Euroklassen A1, A2, B, C, D oder E bezogen auf Regeln für den Feuerwiderstand 

(System 2+ plus 3) 

Aufgaben Umfang der Aufgabe zu beachtende 
Abschnitte 

werkseigene Produktionskontrolle 
(FPC) 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1a 9.4 

weitere Prüfungen von 
Probestücken 

alle relevanten Forderungen der 
Tabelle ZA.1a 9.3 

Aufgaben 
für den 
Hersteller 

erstmalige Typprüfung alle Forderungen der Tabelle ZA.1a 
außer Feuerwiderstand 9.2 

erstmalige Typprüfung Feuerwiderstand 9.2 

erstmaliger 
Überprüfung der 
Fabrikations-
stätte und der 
FPC 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1a 

9.4 

Aufgabe für 
die 
notifizierte 
Stelle 

Zertifizierung 
der FPC durch 
die zertifizie-
rende Stelle für 
die FPC auf der 
Grundlage von 

laufender 
Überwachung,  

Bestätigung und 
Anerkennung 
der FPC 

Parameter bezogen auf alle Leistungs-
merkmale der Tabelle ZA.1a 
insbesondere: 

⎯ Feuerwiderstand 

⎯ Beständigkeit gegen Wind-
beanspruchung 

⎯ Druckfestigkeit 

9.4 

 

Tabelle ZA.3d — Bestimmung der Aufgaben für den Konformitätsnachweis für Aufsätze der 
Euroklassen A1, A2, B, C, D oder E bezogen auf Regeln für den Feuerwiderstand (System 4 + 3) 

Aufgaben Umfang der Aufgabe zu beachtende 
Abschnitte 

werkseigene Produktionskontrolle 
(F.P.C.) 

Parameter bezogen auf alle 
Leistungsmerkmale der 
Tabelle ZA.1b 

9.4 

erstmalige Typprüfung durch den 
Hersteller 

Alle relevanten Forderungen der 
Tabelle ZA.1a außer 
Feuerwiderstand 

9.2 

Aufgaben 
für den 
Hersteller 

erstmalige Typprüfung durch ein 
Prüflabor einer notifizierten Stelle 

Feuerwiderstand 9.2 
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Tabelle ZA.3e — Bestimmung der Aufgaben für den Konformitätsnachweis für Kunststoff-
Abgasanlagen die keinen Regeln für Feuerwiderstand oder keinen Regeln für Feuerwiderstand nach 

den Euroklassen (A1 bis E) oder F entsprechen (System 2+ und 4) 

Aufgaben Umfang der Aufgabe zu beachtende 
Abschnitte 

werkseigene Produktionskontrolle 
(FPC) 

Parameter bezogen auf alle 
Leistungsmerkmale der 
Tabelle ZA.1a 

9.4 

erstmalige Typprüfung alle Forderungen der Tabelle ZA.1a 
außer Feuerwiderstand 9.2 

erstmalige Typprüfung durch ein 
Prüflabor einer notifizierten Stelle 

Feuerwiderstand 9.2 

Aufgaben 
für den 
Hersteller 

weitere Prüfungen von 
Probestücken 

alle relevanten Forderungen der 
Tabelle ZA.1a 9.3 

erstmaliger 
Überprüfung der 
Fabrikations-
stätte und der 
FPC 

Parameter bezogen auf alle 
Leistungsmerkmale der 
Tabelle ZA.1a insbesondere: 

⎯ Feuerwiderstand 

⎯ Beständigkeit gegen Wind-
beanspruchung 

⎯ Druckfestigkeit 

9.4 
Aufgaben 
für die 
notifizierte 
Stelle 

Zertifizierung 
der FPC auf der 
Grundlage von 

laufender 
Überwachung, 
Bestätigung und 
Anerkennung 
der FPC 

Parameter bezogen auf alle 
Leistungsmerkmale der 
Tabelle ZA.1a  9.4 

 

ZA.3f — Bestimmung der Aufgaben für den Konformitätsnachweis für Aufsätze, die keinen Regeln für 
Feuerwiderstand oder keinen Regeln für Feuerwiderstand nach den Euroklassen (A1 bis E) oder F 

entsprechen (System 4) 

Aufgaben Umfang der Aufgabe Zu beachtende 
Abschnitte 

werkseigene Produktionskontrolle (F.P.C.) 
Parameter bezogen auf alle 
Leistungsmerkmale der 
Tabelle ZA.1b 

9.4 Aufgaben 
für den 
Hersteller 

erstmalige Typprüfung alle Forderungen der 
Tabelle ZA.1b 9.2 
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ZA.2.2 EG-Zertifikat und Konformitätsbescheinigung 

(Bei Produkten, die System 2+ erfordern): Sind die Bedingungen dieses Anhanges erfüllt und wenn die 
notifizierte Stelle ein Zertifikat, wie unten aufgeführt, erstellt hat, muss der Hersteller oder sein 
Bevollmächtigter im EWR eine Konformitätserklärung erstellen und aufbewahren, die dem Hersteller erlaubt, 
die CE-Kennzeichnung anzubringen. Diese Erklärung muss folgende Punkte enthalten: 

⎯ Name und Anschrift des Herstellers oder seines im Europäischen Wirtschaftsraum ansässigen 
Bevollmächtigten sowie des Werkes; 

⎯ Beschreibung des Produktes (Handelsbezeichnung, Kennzeichnung, Anwendung usw.) und eine Kopie 
der die CE-Kennzeichnung begleitenden Informationsschrift; 

⎯ Bestimmungen, denen das Produkt genügt (z. B. EN 14471:2005, Anhang ZA); 

⎯ spezifische Anwendungsbedingungen für das Produkt (z. B. Vorschriften für die Anwendung unter 
bestimmten Umständen usw.); 

⎯ die Nummer des Zertifikates für die werkseigene Produktionskontrolle; 

⎯ Name und Funktion der Person, die zur Unterzeichnung der Erklärung im Namen des Herstellers oder 
seines Bevollmächtigten ermächtigt ist. 

Dieser Konformitätserklärung muss ein Zertifikat der werkseigenen Produktionskontrolle beiliegen, das von 
der notifizierten Stelle erstellt wurde und das zusätzlich zu den oben aufgeführten Informationen Folgendes 
enthält: 

⎯ Name und Anschrift der notifizierten Stelle; 

⎯ die Nummer des Zertifikates der werkseigenen Produktionskontrolle; 

⎯ Bedingungen und die Gültigkeitsdauer des Zertifikates, wenn zutreffend; 

⎯ Name und Funktion der Person, die berechtigt ist, das Zertifikat zu unterzeichnen. 

(Bei Produkten, die System 4 erfordern): Sind die Bedingungen dieses Anhanges erfüllt, muss der Hersteller 
oder sein Bevollmächtigter im EWR eine Konformitätserklärung erstellen und aufbewahren (EG-Konformitäts-
erklärung), die dem Hersteller erlaubt, die CE-Kennzeichnung anzubringen. Diese Erklärung muss folgende 
Punkte enthalten: 

⎯ Name und Anschrift des Herstellers oder seines im Europäischen Wirtschaftsraum ansässigen 
Bevollmächtigten sowie des Werkes; 

⎯ Beschreibung des Produktes (Handelsbezeichnung, Kennzeichnung, Anwendung usw.) und eine Kopie 
der die CE-Kennzeichnung begleitenden Informationsschrift; 

⎯ Bestimmungen, denen das Produkt genügt (z. B. EN 14471:2005, Anhang ZA); 

⎯ spezifische Anwendungsbedingungen für das Produkt (z. B. Vorschriften für die Anwendung unter 
bestimmten Umständen usw.); 

⎯ Name und Funktion der Person, die zur Unterzeichnung der Erklärung im Namen des Herstellers oder 
seines Bevollmächtigten ermächtigt ist. 

Diese oben angeführte Erklärung muss in der Amtssprache bzw. den Amtssprachen des Mitgliedsstaates der 
EU, in dem das Produkt verwendet werden soll, ausgestellt sein. 

   

51



EN 14471:2005 (D) 

 

ZA.3 CE-Kennzeichnung und Beschilderung 

Der Hersteller oder sein in der EG oder EFTA ansässiger Bevollmächtigter ist für die Anbringung der 
CE-Kennzeichnung zuständig. 

Das anzubringende CE-Konformitätszeichen muss der Richtlinie 93/68/EG entsprechen und muss auf dem 
Fabrikschild der Abgasanlage erscheinen. Zusätzlich muss das CE-Konformitätszeichen auf der Verpackung 
und/oder den kommerziellen Begleitunterlagen mit folgenden Leistungsmerkmalen angebracht sein: 

⎯ Name oder Firmenzeichen des Herstellers; 

⎯ Nummer der EG-Konformitätsbescheinigung über die werkseigene Produktionskontrolle (nicht relevant 
für Produkte, die unter die Konformitätsbescheinigung Typ 4 fallen); 

⎯ die letzten beiden Ziffern des Jahres, in dem die Kennzeichnung angebracht wurde; 

⎯ Verweis auf diese Europäische Norm; 

⎯ Beschreibung des Produktes: Handelsbezeichnung und Anwendung in Übereinstimmung mit den 
entsprechenden Angaben in 4.12; 

⎯ Angaben zu den grundlegenden Anforderungen in den Tabelle ZA.1a oder ZA.1b, die wie folgt erklärt 
werden müssen: 

⎯ Anzugebende Werte und, wo relevant, Grenzwert- oder Klassenangabe (einschließlich Ja-Antwort 
bei Ja/Nein-Kriterium, falls erforderlich) und jedes wesentliche Merkmal wie in den Anmerkungen in 
den Tabellen ZA.1a und ZA.1b aufgeführt; 

⎯ Angaben, wo relevant, für das Merkmal „keine Leistungsmerkmale bestimmt“; 

⎯ alternativ eine Normbezeichnung (nach 4.12), die einige oder alle relevanten Eigenschaften enthält 
(wenn die Bezeichnung nur einige Merkmale beinhaltet, ist es notwendig, diese mit anzugebenden 
Werte für die weiteren Eigenschaften, wie oben gefordert, zu ergänzen); 

⎯ Eigenschaften, bei denen die Option „Leistungsmerkmal nicht bestimmt“ (NPD) relevant ist. 

Die Option „Leistungsmerkmal nicht bestimmt“ (NPD) darf nicht benutzt werden, wenn sich die Eigenschaft 
aus Tabellenwerten ergibt. Darüber hinaus kann die NPD-Option, wenn Eigenschaften für die vorgesehene 
Anwendung nicht gesetzlichen Forderungen entsprechen müssen, benutzt werden. 
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Die Bilder ZA.3.1, ZA.3.2 und ZA 3.3 enthalten jeweils ein Beispiel für die CE-Kennzeichnung. 

 

Bild ZA.3.1 — Beispiel für die CE-Kennzeichnung auf dem Produkt 

 

Bild ZA.3.2 — Beispiel für die bei der EC-Kennzeichnung mitzuliefernden Informationen 
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Bild ZA.3.3 — Beispiel für die Angaben für einen Aufsatz in den Begleitunterlagen 

Soweit gefordert, sollte dem Produkt eine Dokumentation in geeigneter Form beigefügt werden, in der alle 
weiteren Rechtsvorschriften über Gefahrstoffe, deren Einhaltung bezeugt wird, sowie alle weiteren Angaben, 
die von den Rechtsvorschriften gefordert werden, aufgeführt werden. 

ANMERKUNG Europäische Rechtsvorschriften ohne nationale Abweichung müssen nicht aufgeführt werden. 

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB793918367D17AABD1FF109F28C05A0996F80BB69EBF74B75C57D899A02682ED51C16C54BD2D27A03EC676D9203DB6B4052F16B45A5C1E1010C67614B2A77F35B6ADB991E568138F23D64D25E80CBA86A687D7AEA242B330A094B339BC6259A69A42E543936902
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Приложение Д.А. 

(справочное) 

Перевод европейского стандарта EN 14471 : 2005 

 
1 Область применения 
 

Настоящий Европейский стандарт определяет требования и испытания систем дымоходов 
с пластмассой внутренней трубой (футеровкой) для отвода продуктов сгорания из топок 
наружу. Такие системы дымоходов пригодны для сухого и влажного режимов 
эксплуатации. Настоящий стандарт также включает определения маркировки, руководства 
производителя по установке и оценки соответствия. 
 

Настоящий Европейский стандарт описывает конструктивные элементы, из которых может 
состоять дымоход. 
 

Настоящий Европейский стандарт не распространяется на стойкости к возгоранию сажи 
дымоходы класса G. 
 

Настоящий Европейский стандарт не содержит требований к дымоходам следующих 
классов: 
 

- класса коррозионной стойкости 2 относительно натуральной древесины2) 
- класса сопротивления коррозии 3; 
- класса давления N2. 
 

Настоящий Европейский стандарт действует для систем дымоходов, в которых не 
происходит сбора конденсата, например, с подъемом минимум 3º относительно 
горизонтали. 
 

Настоящий Европейский стандарт действует только для систем дымоходов с пластмассой 
футеровкой и не распространяется на системы дымоходов с пластмассовым покрытием 
футеровки. 
 

Стандарт не распространяется на независимые с точки зрения конструкции (свободно 
стоящие или самонесущие) системы дымоходов. 
 

2 Нормативные ссылки 
 

Цитируемые далее документы необходимы для применения настоящего документа. Для 
датированных ссылок силу имеет только публикации, на которую делается ссылка. Для 
недатированных ссылок силу имеет последний выпуск документа, на который делается 
ссылка (включая все изменения). 
 

EN 513 Профили из непластифицированного поливинилхлорида (PVC-U) для 
оконных и дверных конструкций. Определение стойкости к искусственному старению. 
 

EN 1443:2003 Трубы дымовые. Общие требования. 
 

EN 1856-1 Трубы дымовые. Требования к металлическим дымовым трубам. 
Часть 1. Компоненты системы дымовых труб. 
 

EN 13084-1 Трубы промышленные самонесущие. Часть 1. Общие требования. 
 

EN 13216-1:2004 Дымоходы. Методы испытания системы дымоходов. Часть 1. Общие 
методы испытания. 
EN 13384-1 Дымоходы. Методы расчета теплодинамики и гидроаэродинамики. 

                                                 
2)  Достаточные знания о составе конденсата газообразных отходов при сгорании натуральной 
древесины отсутствуют. 
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Часть 1. Дымоходы, обслуживающие одно отопительное устройство. 
 

EN 13501-1:2002 Классификация пожаростойкости конструкций и элементов зданий. 
Часть 1. Классификация, использующая данные испытаний о реакции горения при 
испытании на огнестойкость. 
EN 13501-2 Классификация пожаростойкости конструкций и элементов зданий. 
Часть 2. Классификация, использующая данные испытаний о реакции горения при 
испытании на огнестойкость, исключая вентиляцию.  
 

EN 14241-1 Дымоходы. Эластомерные уплотнения и эластомерные уплотнители. 
Требования к материалам и методы испытания. Часть 1. Уплотнения из жидких 
прокладок. 
 

prEN 14989-1 Дымоходы для нагревательных приборов, зависящих от воздуха в 
помещении. Требования и методы испытаний. Часть 1. Вертикально установленные 
насадки для дымоходов с газовыми приборами типа C6.  
 

EN 60529 Степени защиты, обеспечиваемые корпусами (Код IP) (IEC 60529:1989). 
 

EN ISO 178 Пластмассы. Определение характеристик при изгибе (ISO 178:2001). 
 

EN ISO 179-1 Пластмассы. Определение ударной прочности по Шарпи. Часть 1.  
Неинструментальный метод испытания на удар(ISO 179-1:2000). 
 

EN ISO 306 Пластмассы. Термопластичные материалы. Определение точки 
размягчения по Вика (VST) (ISO 306:2004). 
 

EN ISO 527-1 Пластмассы. Определение механических свойств при растяжении. 
Часть 1. Общие принципы (ISO 527-1:1993 включая технические исправления 1:1994). 
 

EN ISO 527-2 Пластмассы. Определение механических свойств при растяжении. 
Часть 2. Условия испытаний для литьевых и экструзионных пластмасс (ISO 527-2:1993 
включая исправления 1:1994). 
 

EN ISO 1043-1 Пластмассы. Условные обозначения и аббревиатуры. Часть 1. 
Основные полимеры и их специальные характеристики(ISO 1043-1:2001). 
 

EN ISO 1133 Пластмассы. Определение показателей текучести расплава 
термопластов по массе и объему (MVR) (ISO 1133:1997). 
 

EN ISO 1183-1 Пластмассы. Методы определения плотности неячеистых пластмасс. 
Часть 1. Метод погружения, метод с применением жидкостного пикнометра и метод 
титрования (ISO 1183-1:2004).  
 

EN ISO 8256 Пластмассы. Определение предела прочности на растяжение при 
ударных нагрузках (ISO 8256:2004).  
 

EN ISO 9969 Трубы из термопластичных материалов. Определение жесткости по 
кольцу (ISO 9969:1994).  
 

EN ISO 14021 Экологические этикетки и декларации. Самодекларированные 
экологические заявления (Экологическое этикетирование типа II) (ISO 14021:1999).  
 

ISO 75-1 Пластмассы. Определение температуры прогиба под нагрузкой. Часть 1. 
Общий метод испытаний.  
 

ISO 2859-1  Процедуры выборочного контроля по качественным признакам. Часть 
1. Планы выборочного контроля с указанием приемлемого уровня качества (AQL) для 
последовательного контроля партий.  
 

ISO 11357-3 Пластмассы. Дифференциальная сканирующая калориметрия (DSC). 
Часть 3. Определение температуры и энтальпии плавления и кристаллизации. 
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3 Термины и определения 
 
Для применения настоящего документа действуют определения стандарта EN 1443:2003, 
а также следующие термины и определения: 
 
3.1 
Описание:3) 
идентификация материала за счет определения комбинации свойств термических, 
механических и физико-химических характеристик. 
 
3.2 
Материал: 
состав материала, из которого изготовлен элемент конструкции, как результат 
производственного процесса, при котором сырье за счет экструзии, формовки и сварки 
принимает предусмотренную форму. 
3.3 
Испытание материала4):  
испытание, при котором проверяются специфические свойства материала, как определено 
в п. 3.2. 
 
3.4 
Газоход: 
полость для отвода продуктов сгорания в атмосферу. 
 
[EN 1443:2003, 3.2] 
 
3.5 
Газообразные отходы: 
газообразные составляющие продуктов сгорания, отводимые через выпускную магистраль. 
 
[EN 1443:2003, 3.3] 
 
3.6 
Продукты сгорания: 
продукты, образующиеся при сгорании топлива (газообразные, жидкие или твердые 
компоненты). 
 
[EN 1443:2003, 3.4] 
 
3.7 
Футеровка: 
оболочка дымохода, состоящая из конструктивных элементов, поверхность которых входит 
в соприкосновение с продуктами сгорания. 
 
[EN 1443:2003, 3.5] 
 
3.8 
Облицованная внутренняя труба (футеровка): 
внутренняя труба с нанесенным слоем, изменяющим свойства поверхности. 

                                                 
3)  «Отпечаток пальцев» материала. 
4)  Испытание материала не содержит функциональную характеристику дымохода в отношении 
 нагрузки и т.д. либо отдельных элементов конструкции. 
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3.9 
Дымоход: 
одно- или многослойная конструкция, образующая одну или несколько выпускных 
магистралей. 
 

[EN 1443:2003, 3.6] 
 
3.10 
Конструктивный элемент дымохода: 
любая часть дымохода. 
 

[EN 1443:2003, 3.7] 
 
3.11 
Фасонная деталь дымохода: 
конструктивный элемент дымохода, отводящий продукты сгорания, за исключением секции 
дымохода. 
 

[EN 1443:2003, 3.9] 
 
3.12 
Секция дымохода: 
прямой элемент конструкции, отводящий продукты сгорания. 
 

[EN 1443:2003, 3.8] 
 
3.13 
Однослойный дымоход: 
дымоход, в котором внутренняя труба (футеровка) является дымоходом. 
 

[EN 1443:2003, 3.11] 
 
3.14 
Многослойный дымоход: 
дымоход, состоящий из внутренней трубы (футеровки) и как минимум одной 
дополнительной оболочки. 
 

[EN 1443:2003, 3.12] 
 
3.15 
Внешняя стенка: 
наружная стенка дымохода, соприкасающаяся с прилегающим или внешним окружением 
либо расположенная внутри облицовки или обшивки. 
 

[EN 1443:2003, 3.15] 
 
3.16 
Облицовка: 
дополнительное окружающее дымоход не несущее покрытие для сокращения теплоотдачи 
или погодных условий или для декоративных целей. 
 

[EN 1443:2003, 3.17] 
3.17 
Внешний монтаж стенок: 
деталь дымохода, находящаяся вне здания. 
 
3.18 
Дымоход в здании: 
часть дымохода, встроенная в здание. 
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3.19 
Шов: 
соединение двух элементов конструкции. 
 

[EN 1443:2003, 3.29] 
 
3.20 
Опора: 
принадлежность дымохода для крепления или для переноса нагрузки с элементов 
конструкции дымохода на несущие конструкции (например, здание, мачту и пр.). 
 
3.21 
Соединительный элемент: 
элемент конструкции для соединения выходного отверстия топки и дымохода. 
 

[EN 1443:2003, 3.31] 
 
3.22 
Насадка: 
фасонная деталь, встроенная в выходное отверстие дымохода. 
 

[EN 1443:2003, 3.19] 
 
3.23 
Система дымоходов: 
дымоход, собранный с применением совместимых элементов конструкции, закупленных 
или предписанных производителем, берущим на себя ответственность за качество 
дымохода в целом. 
 

[EN 1443:2003, 3.13] 
 
3.24 
Обшивка: 
окружающая дымоход оболочка, предоставляющая в случае возгорания дополнительную 
безопасность и создающая дополнительное сопротивление теплопроводности. 
 

[EN 1443:2003, 3.16] 
 
3.25 
Сухой режим эксплуатации: 
эксплуатация дымохода в нормальных условиях, причем температура внутренней 
поверхности футеровки находится выше точки росы водяного пара. 
 

[EN 1443:2003, 3.23] 
 
3.26 
Влажный режим эксплуатации: 
эксплуатация дымохода в нормальных условиях, причем температура внутренней 
поверхности футеровки равна или меньше точки росы водяного пара. 
 

[EN 1443:2003, 3.24] 
 
3.27 
Конденсат: 
жидкие продукты, возникающие при температуре газообразных отходов раной или менее 
точки росы водяного пара. 
 

[EN 1443:2003, 3.27] 
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3.28 
Дымоход пониженного давления: 
дымоход, при эксплуатации которого давление в футеровке ниже внешнего давления. 
 
[EN 1443:2003, 3.21] 
 
3.29 
Дымоход избыточного давления: 
дымоход, при эксплуатации которого давление в футеровке выше внешнего давления. 
 
[EN 1443:2003, 3.22] 
 
3.30 
Возгорание сажи: 
сгорание скопившегося и воспламеняющегося нагара во внутренней трубе (футеровке). 
 
[EN 1443:2003, 3.25] 
 
3.31 
Стойкий к возгоранию сажи дымоход: 
дымоход, который в состоянии противостоять испытанию тепловым ударом. 
 
[EN 1443:2003, 3.26] 
 
3.32 
Сопротивление теплопроводности дымохода: 
сопротивление теплопередаче через оболочку или оболочки дымохода. 
 
[EN 1443:2003, 3.28] 
 
3.33 
Горючесть: 
характеристика материала в определенных условиях испытаний и с привлечением 
собственной характеристики горения в огне, которому подвергнут материал. 
 
[EN 13501-1: 2002, 3.1.14] 
 
3.34 
Огнестойкость: 
продолжительность в минутах сопротивления воспламенению в прилегающих зонах при 
определенном опыте огнестойкости. 
 
[EN 1443: 2003, 3.30] 
 
3.35 
Номинальная рабочая температура: 
средняя температура газообразных отходов, полученная во время испытания 
номинальной мощности для зоны максимальной температуры. 
 
Буквенное обозначение в уравнениях и формулах: Tnom, ºС. 
 
[EN 1443:2003, 3.32] 
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3.36 
Температура испытания материала: 
температура, которой материал подвергается в шкафу для термических испытаний во 
время испытания максимальной по времени термостойкости. 
 

Буквенное обозначение в уравнениях и формулах: Tm, ºС. 
 
3.37 
Температура испытаний функциональных параметров: 
температура среды, которой подвергается внутренняя труба (футеровка) во время 
испытания в соответствии с пп. 7.2 – 7.6. 
 

Буквенное обозначение в уравнениях и формулах: Tf, ºС. 
 
3.38 
Отдельно стоящий дымоход: 
дымоход, пристроенный к зданию снаружи и отвечающий как минимум одному из 
следующих условий: 
 
- расстояние между горизонтальными креплениями – более 4 м; 
- свободная высота над максимальной установленной статической опорной точкой – 
 более 3 м; 
-  горизонтальное расстояние между зданием и внешней стенкой дымохода – более 1 
 м. 
 
Дымоход, прикрепленный к отдельно стоящему столбу, рассматривается как отдельно 
стоящий дымоход. 
 
Дымоход также рассматривается, как отдельно стоящий, если он установлен или 
закреплен по продольной оси или стоит на иной конструкции (EN 13084-1). 
 
3.39 
Гибкая внутренняя труба: 
внутренняя труба (футеровка) предусмотренная для изменения своей формы за счет 
эластичной деформации чтобы следовать изменению направления газохода без 
серьезного изменения формы поперечного сечения. 
 
4 Классификация и маркировка 
 
4.1 Общие данные 
 
Система классификации заимствуется из стандарта EN 1443. 
 
Дымоходы следует обозначать в соответствии с классами со следующими параметрами: 
 
- температура; 
- давление; 
- стойкость к возгоранию сажи; 
- стойкость к конденсату; 
- коррозионная стойкость; 
- сопротивление теплопроводности; 
- расстояние до горючих материалов; 
- место установки; 
- огнестойкость; 
- внешние стенки. 
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4.2 Классы температур 
 
Классы температур для дымоходов – см. Таблицу 1. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ: классы температур до Т600 не обязательно означают, что классы применимы к 
системам дымоходов с пластмассой футеровкой. 
 

Таблица 1. Классы температур. 
 

Класс 
температур 

Допустимая температура 
газообразных отходов, °C  

Испытательная 
температура, °C  

T 080 ≤ 80 100 

T 100 ≤ 100 120 
T 120 ≤ 120 150 
T 140 ≤ 140 170 
T 160 ≤ 160 190 
T 200 ≤ 200 250 

T 250 ≤ 250 300 
T 300 ≤ 300 350 
T 400 ≤ 400 500 
T 450 ≤ 450 550 
T 600 ≤ 600 700 

 
4.3 Классы давления 
 
Классами давления в соответствии с Таблицей 5 стандарта EN 1443 являются: 
 
- для дымоходов пониженного давления: N1 и N2; 
 

– для дымоходов избыточного давления: Р1 и Р2; 
 

- для дымоходов высокого давления:  Н1 и Н2. 
 
4.4 Классы стойкости к возгоранию сажи 
 
Классы стойкости к возгоранию сажи: 
 
- G для стойких к возгоранию сажи дымоходов; 
 

- О для нестойких к возгоранию сажи дымоходов.  
 
4.5 Классы стойкости к конденсату 
 
Классы стойкости к конденсату: 
 
- W для дымоходов для влажного режима эксплуатации; 
 

-  D для дымоходов для сухого режима эксплуатации. 
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4.6 Классы коррозионной стойкости 
 
Классы коррозионной стойкости для дымоходов, отводящих продукты сгорания различного 
топлива, приведены в Таблице 2. 
 

Таблица 2. Классы коррозионной стойкости. 
 

Коррозионное 
разрушение продуктами 

сгорания топлива 

Газ Мазут с содержанием 
серы до 0,2 % и 
натуральная 
древесина 

Мазут с содержанием 
серы более 0,2 % и 

твердое минеральное 
топливо и торф 

Класс коррозионной 
стойкости 

1 2 3 

 
ПРИМЕЧАНИЕ: определение класса коррозионной стойкости 2 согласно стандарту EN 1443. Из 
области применения этого стандарта натуральная древесина исключена, см. Раздел 1. 
 
4.7 Сопротивление теплопроводности 
 
Сопротивление теплопроводности указывается как Rхх, где хх – значение в квадратных 
метрах кельвин/ватт умноженное на 100 и округленное до целого числа, например, R22 
означает сопротивление теплопроводности R = 0,22 м2K/вт. 
 
4.8 Расстояние до горючих веществ 
 
Расстояние от внешних стенок дымохода до горючих строительных материалов 
указывается как Охх, где хх – минимальное расстояние в мм, например, О50 означает 
расстояние в 50 мм. 
 
4.9 Место установки 
 
Классы мест установки: 
 
- I установка дымохода (или его части) в здании; 
 

- Е оба случая - установка дымохода (или его части) в здании или вне его. 
 
4.10 Горючесть 
 
Классы горючести согласно стандарту EN 13501-1: 
 

- А1 не способствует огню/не горюч; 
 

- А2 не способствует огню/не горюч; 
 

- В очень ограниченно способствует огню; 
 

- С несколько ограниченно способствует огню; 
 

- D незначительно способствует огню; 
 
- Е плохая огнестойкость; 
 

- F «эксплуатационные качества не определены» - данные отсутствуют. 
 
Дальнейшую информацию и классы – см. стандарт EN 13501-1. 
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4.11 Классы обшивки 
 
Классы обшивки: 
 

- LO для негорючей обшивки; 
 

- L для конструкция без обшивки; 
 

- L1 для горючей обшивки. 
 
4.12 Маркировка 
 
Маркировка дымохода состоит из: 
 
- номера соответствующего стандарта; 
 

- класса температур (см. Таблицу 1) относительно термических свойств;  
 

 долгосрочной термостойкости при термических нагрузках; 
 

- давления, согласно настоящему стандарту предусмотрены только классы Р, Н и N1 
 (см. п. 4.3) касающиеся газонепроницаемости; 
 

- стойкость к возгоранию сажи. Согласно настоящему стандарту предусмотрен только 
 класс О (см. п. 4.4); 
 

- устойчивость к конденсации. Согласно настоящему стандарту предусмотрен только 
 класс W (см. п. 4.5), касающийся стойкости к скапливающейся жидкости (конденсату 
 из газообразных отходов); 
 

- стойкость к коррозии. Согласно настоящему стандарту предусмотрены только классы 
 1 или 2 (см. п. 4.6), касающиеся устойчивости к испытательному конденсату или 
 конденсату из газообразных отходов; 
 

- расстояние до горючих материалов (см. п. 4.8) относительно термических свойств; 
 

- место установки (см. п. 4.9) относительно стойкости к воздействию окружающей 
 среды; 
 

- огнестойкость (см. п. 4.10); 
 

- внешние стенки (см. п. 4.11) относительно окружающей среды и термических 
 свойств. 
 
Пример 
 
 

дымоход EN 14471 — T120 P1 O W 1 O50 I E L0  
 

 
5 Размеры и отклонения 
 
Должны быть выполнены следующие требования: 
 

- толщина стенок не может быть меньше указанной производителем; 
 

- измеренный внутренний или внешний диаметр D фасонной детали или секции не 
 может отклоняться более чем на ± 5 мм от номинального диаметра; 
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- длина внешней окружности фасонной детали или секции не может отклоняться более 

чем на 5
0

+
−  мм для диаметра с поперечным сечением в 600 мм и не более 30

0
+
−  мм для 

внутреннего диаметра от 600 мм от значения, указанно производителем; 
- встроенная длина фасонной детали или секции (измеренная на собранном 

фрагменте с как минимум одним соединением) не может отклоняться от указанной 
производителем длины более чем ± 5 мм.  

- Плотность изоляции в фасонной детали или секции не может отклоняться от 
указанного производителем значения более чем на 30

0
+
−  %. 

 
Диаметры классифицируются согласно Таблице 3. 
 

Таблица 3. Классификация диаметров. 
 

Группа диаметров Внутренний диаметр, мм 

1 d ≤ 100 

2 100 < d ≤ 160 

3 160 < d ≤ 400 

4 d > 400 

 
 
6 Требования к функционально-техническим характеристикам 
 
6.1 Общие данные 
 
Все конструктивные элементы должны быть изготовлены так, чтобы быть пригодными для 
предусмотренной цели применения. 
 
Если не определено иное, функциональные требования к фасонным деталям такие же, как 
и к секциям дымохода. 
 
6.2 Стойкость к комбинации механических и термических нагрузок 
 
6.2.1 Общие данные 
 
Термические свойства системы дымоходов следует проверить в соответствии со 
стандартом EN 13216-1. 
 
В следующих случаях испытание следует провести альтернативно, согласно п. 7.2: 
 
- если номинальная рабочая температура меньше или равна 120 °C; 
 
- если номинальная рабочая температура меньше или равна 200 °C и внешняя стенка 
 футеровки вентилируется (вентилируемый кольцевой зазор между футеровкой и 
 обшивкой). 
 
Для каждой группы диаметров требуется испытание. После данного испытания должны 
быть выполнены требования п. 6.2.2. 
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6.2.2 Механические свойства и прочность 
 

6.2.2.1 Вертикальная установка 
 

Секции и фасонные детали дымохода, а также другие конструктивные элементы, 
например, опоры, при визуальном осмотре не должны обнаруживать повреждений 
(например, разломов). 
 
Диаметр или длина соединений и участков не может изменяться более чем на 2%, 
изменение углов (например, отводов) не может превышать 2º. 
 
6.2.2.2 Не вертикальная установка с подпорками на расстоянии максимум 1,5 м 
 
Секции и фасонные детали дымохода, а также другие конструктивные элементы, 
например, опоры при визуальном осмотре не должны обнаруживать физических 
повреждений (например, разломов). 
 

Диаметр или длина соединений и участков не может изменяться более чем на 2%, 
изменение углов (например, отводов) не может превышать 2º. 
 

Вертикальное отклонение между подпорками не может отклоняться от первоначального 
положения сегмента более чем на 2 мм на метр.  
 
6.2.2.3 Не вертикальная установка с подпорками на расстоянии более 1,5 м 
 
Секции и фасонные детали дымохода, а также другие конструктивные элементы, 
например, опоры при визуальном осмотре не должны обнаруживать физических 
повреждений (например, разломов). 
 

Диаметр или длина соединений и участков не может изменяться более чем на 2%, 
изменение углов (например, отводов) не может превышать 2º. 
 

Угол наклона к горизонтали на каждой точке между подпорками должен постоянно быть 
больше 3º и не может изменяться более чем на 5º. 
 
6.3 Элементы конструкции, подвергающиеся ветровой нагрузке 
 

При испытании в соответствии с п. 7.3 конструктивные элементы дымохода, 
предусмотренные для использования вне зданий и имеющие укрепленную длину наружной 
части более чем в 10 раз превышающую диаметр, либо длиной более метра, при 
визуальном осмотре не должны обнаруживать физических повреждений (например, 
разломов). 
 
6.4 Огнестойкость 
 

Для всех изделий системы дымоходов из пластмассы стойкость к воспламенению сажи 
должна указываться как ноль. 
 

Свойство огнестойкости снаружи наружу и теплоизоляция должны быть заявлены для 
внешних стенок согласно EN 13501-2. Для изделий из однослойных систем дымоходов 
огнестойкость снаружи наружу указывается как нулевая. 
 
6.5 Гигиена, здоровье и охрана окружающей среды 
 

6.5.1 Газонепроницаемость 
 

Интенсивность течи, определяемая в соответствии с п. 7.5.1, не может превышать 
значений Таблицы 4. 
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Таблица 4. Интенсивность течи. 
 

Класс 
давления 

Интенсивность 
течи I s-1 м-2 

Испытательное давление, Па 

N1 2,0 40 для дымоходов пониженного давления 
N2 3,0 20 для дымоходов пониженного давления 
P1 0,006 200 для дымоходов избыточного 

давления P2 0,120 200 для дымоходов избыточного 
давления H1 0,006 5 000 для дымоходов сверхвысокого 
давления 

H2 0,120 5 000 для дымоходов сверхвысокого 
давления 

 
6.5.2 Вторичная переработка 
 

Все изделия должны быть промаркированы в соответствии со стандартом EN ISO 14021. 
Следует применять сокращения согласно EN ISO 1043-1. 
 
6.6 Эксплуатационная безопасность 
 

6.6.1 Тепловое испытание 
 

6.6.1.1 Общие данные 
 

Следует провести испытание, соответствующее п. 6.2.1. Согласно данному испытанию 
должны быть выполнены требования пп. 6.6.1.2. и 6.6.1.3. Должны быть также выполнены 
требования п. 6.6.1.4. 
 
6.6.1.2 Непреднамеренное прикосновение 
 

Если система дымоходов не оборудована защитой от прикосновений, температура на 
внешней стенке испытательного дымохода при испытаниях в соответствии с п. 7.6.1.2 не 
должна превышать 93 ºС. 
 

При температуре выше 93 °C производитель должен указать подходящие меры по 
предотвращению непреднамеренного прикосновения. 
 
6.6.1.3 Прилегающие горючие материалы 
 

При испытании в соответствии с п. 7.6.1.2 максимальная температура поверхности 
прилегающих к испытательному дымоходу горючих материалов не может превышать 85ºС. 
 

Для дымоходов классов температур равных или меньше Т 120 или равных или меньше Т 
200, но с внешней вентиляцией (вентилируемый кольцевой зазор между футеровкой и 
обшивкой) требование выполнено, если внешняя поверхность дымохода не достигает 
температуры выше 85ºС.  
 
6.6.1.4 Газонепроницаемость 
 

До испытания и после него должны быть выполнены требования п. 6.5.1. 
 
6.6.2 Сопротивление теплопроводности 
 

Если для сопротивления теплопроводности не указан ноль, указанное производителем 
значение сопротивления теплопроводности следует подтвердить в соответствии с п. 7.6.2.  
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6.6.3 Непроницаемость для влаги и конденсата 
 

Для дымоходов избыточного давления классов Р1 и Н1 действует: 
 

- поскольку такие дымоходы отвечают требованиям к газонепроницаемости для 
 избыточного давления с невысокой интенсивностью течи, испытание 
 непроницаемости для влаги и конденсата не требуется. 
 

Для одностенных дымоходов с пониженным или избыточным давлением классов Р2 и Н2 
действует: 
 

- если проверяется секция или фасонная деталь дымохода в соответствии с п. 
 7.6.3, не допускается появление конденсата на внешних поверхностях секции или 
 фасонной детали, включая все места соединений. 
 

Для двустенных дымоходов с теплоизоляцией для пониженного или избыточного 
давлением классов Р2 и Н2 действует: 
 

- при испытании секции или фасонной детали в соответствии с п. 7.6.3 увеличение 
 массы секции или фасонной детали не должно превышать 1%. 
 

6.6.4 Стойкость изолированных, расположенных снаружи дымоходов к 
проникновению дождевой воды 
 

Секцию или фасонную деталь теплоизолированного дымохода, предназначенного для 
наружной установки, следует испытать в соответствии с п. 7.6.4. Увеличение веса 
изоляции секции или фасонной детали не должно превышать 1,0%. 
 

6.6.5 Аэродинамическое сопротивление 
 

Производитель обязан указать аэродинамическое сопротивление всех конструктивных 
элементов согласно п. 7.6.5. 
 

6.6.6 Насадки 
 

6.6.6.1 Аэродинамическое сопротивление 
 

Производитель обязан указать аэродинамическое сопротивление насадки в соответствии с 
п. 7.6.6.1. 
 

6.6.6.2 Прочие свойства 
 

Если производитель придает насадке особые аэродинамические свойства, должны быть 
выполнены требования стандарта EN 1856-1. 
 

Если производитель придает насадке особую стойкость к проникновению дождя, должны 
быть выполнены требования и проведены испытания согласно стандарту EN 1856-1. 
 

Если насадки пригодны для использования в вертикальных системах дымоходов/ 
воздуховодов для подключения к приборам С6, должны быть выполнены соответствующие 
требования временного стандарта prEN 14989-1 (включая рециркуляцию и 
аэродинамическое сопротивление подачи необходимого для сгорания воздуха). 
 

Если производитель придает насадке противообледенительные свойства, должны быть 
выполнены соответствующие требования и проведены испытания согласно стандарту EN 
14989-1. 
 

6.7 Материалы, долговечность 
 

6.7.1 Общие данные 
 

Используемые материалы должны противостоять механическим, химическим и 
термическим нагрузкам. 
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Например, должно быть учтено влияние, исходящее от продуктов сгорания и конденсата, а 
также ударные нагрузки и устойчивость к солнечному свету (особенно ультрафиолетовому 
излучению) и низким температурам. 
 

6.7.2 Описание 
 

Следует соответствующим образом описать термические, механические и физико-
химические характеристики материалов. 
 

Описание должно включать в себя плотность и как минимум еще 5 других свойств. 
 

Минимум одно свойство следует выбрать их каждой из трех категорий испытаний в 
соответствии с Приложением А. 
 

Испытания свойств следует выбрать так, чтобы описание содержало свойство материала, 
соответствующее конкретному случаю использования. Примеры – см. Приложение В. 
 

Материал следует охарактеризовать так, как описано в п. 7.7.2. 
 

6.7.3 Долговременная термостойкость 
 

Материал должен быть устойчив при нагрузке номинальной рабочей температурой в 
соответствии с п. 7.7.3. 
 

Во всех случаях следует измерить модуль упругости и разрушающую нагрузку на жесткие 
трубы и фасонные детали. 
 

Для материалов из термореактивной пластмассы необходимо определить модуль изгиба и 
прочность при изгибе. 
 

Для гибких труб следует определить жесткость по кольцу. 
 

Прочие важные свойства, например, плотность и ударную прочность следует измерить до 
нагрузки и после нее, если они имеют значение для оценки разрушения (старения) 
материала. 
 

Свойства следует определить в соответствии с методиками, приведенными в Приложении 
С. 
 

Свойства не могут изменяться более приведенных в Таблице 5 значений. 
 

Таблица 5. Критерии испытаний и долговременная термостойкость. 
 

Свойство Значение 

Ударная прочность ≤ 50 % 

Модуль упругости ≤ 50 % 

Разрушающая нагрузка ≤ 50 % 

Плотность ≤ 2 % 

Модуль изгиба ≤ 50 % 

Прочность при изгибе ≤ 50 % 

Жесткость по кольцу ≤ 50 % 

ПРИМЕЧАНИЕ: если эти значения не достигнуты, можно также использовать 
новые эталонные значения после 24-часового хранения образца для испытаний 
на воздухе при номинальной рабочей температуре (кондиционирования) для 
ликвидации напряжений/эффектов, возникающих при производстве. Эти эффекты 
следует учитывать при требованиях к механической стабильности дымохода в 
соответствии с пп.6.2 и 6.3. 
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6.7.4 Долговременная стойкость к конденсату 
 

Пластмассовая футеровка должна быть выполнена так, чтобы в ней не оставался 
конденсат (для гофрированных труб следует учесть дополнительные меры). 
 

При испытании согласно п. 7.7.4 материал должны быть устойчивы к конденсату. 
 
Во всех случаях следует измерить модуль упругости и разрушающую нагрузку на жесткие 
трубы и фасонные детали. 
 

Для материалов из термореактивной пластмассы необходимо определить модуль изгиба и 
прочность при изгибе. 
 

Для гибких труб следует определить жесткость по кольцу. 
 

Прочие важные свойства, например, плотность и ударную прочность следует измерить до 
нагрузки и после нее, если они имеют значение для оценки разрушения (старения) 
материала. 
 

Свойства следует определить в соответствии с методиками, приведенными в Приложении 
С. 
 

Свойства не могут изменяться более приведенных в Таблице 6 значений. 
 
Таблица 6. Критерии испытаний долговременной термостойкости к конденсату. 

 

Свойство Значение 

Ударная прочность ≤ 50 % 

Модуль упругости ≤ 50 % 

Разрушающая нагрузка ≤ 50 % 

Плотность ≤ 2 % 

Модуль изгиба ≤ 50 % 

Прочность при изгибе ≤ 50 % 

Жесткость по кольцу ≤ 50 % 

ПРИМЕЧАНИЕ: если эти значения не достигнуты, можно также использовать 
новые эталонные значения после 24-часового хранения образца для испытаний 
на воздухе при номинальной рабочей температуре (кондиционирования) для 
ликвидации напряжений/эффектов, возникающих при производстве. Эти эффекты 
следует учитывать при требованиях к механической стабильности дымохода в 
соответствии с пп. 6.2 и 6.3. 

 
6.7.5 Стойкость к переменным сухим/влажным нагрузкам 
 

После испытания согласно п. 7.7.5 футеровка демонтируется и проверяется визуально.  
Она не должна иметь никаких повреждений, например, трещин или небольших отверстий. 
 

Размеры секции или фасонной детали не должны изменяться более чем на 2%. 
 

Во всех случаях следует измерить модуль упругости и разрушающую нагрузку на жесткие 
трубы и фасонные детали. 
 

Для материалов из термореактивной пластмассы необходимо определить модуль изгиба и 
прочность при изгибе. 
 

Для гибких труб следует определить жесткость по кольцу. 
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 Прочие важные свойства, например, плотность и ударную прочность следует измерить до 
нагрузки и после нее, если они имеют значение для оценки разрушения (старения) 
материала. 
 

Свойства следует определить в соответствии с методиками, приведенными в Приложении 
С. 
 

Свойства не могут изменяться более приведенных в Таблице 7 значений. 
 

Таблица 7. Критерии испытаний переменной влажной/сухой нагрузкой. 
 

Свойство Значение 

Ударная прочность ≤ 30 % 

Модуль упругости ≤ 30 % 

Разрушающая нагрузка ≤ 30 % 

Плотность ≤ 2 % 

Модуль изгиба ≤ 30 % 

Прочность при изгибе ≤ 30 % 

Жесткость по кольцу ≤ 30 % 

ПРИМЕЧАНИЕ: если эти значения не достигнуты, можно также использовать 
новые эталонные значения после 24-часового хранения образца для испытаний 
на воздухе при номинальной рабочей температуре (кондиционирования) для 
ликвидации напряжений/эффектов, возникающих при производстве. Эти эффекты 
следует учитывать при требованиях к механической стабильности дымохода в 
соответствии с пп. 6.2 и 6.3. 

 
6.7.6 Стойкость к ультрафиолету 
 
Материалы для изделий, которые будут планомерно подвергаться ультрафиолетовому 
облучению (например, монтаж внешних стенок, место установки в соответствии с п. 4.9) 
следует испытать согласно п. 7.7.6. 
 

После такой нагрузки ультрафиолетовым излучением должны быть выполнены 
следующие требования: 
 

- ударная прочность, как приведено в Приложении С. не может изменяться более чем 
 на 50%; 
- модуль изгиба и прочность при изгибе термореактивных пластмасс, как приведено в 
 Приложении С, не могут изменяться более чем на 50%. 
 

Указанные испытания следует проводить так, чтобы максимальная нагрузка приходилась 
на ту сторону образца для испытаний, которая подвергается УФ-излучению. 
 

Испытание не требуется, если свободная длина пластмассой футеровки, подвергающаяся 
УФ-излучению, составляет не более 2D и максимально 0,4 м. 
 
6.7.7 Стабильность формы 
 

После испытания в соответствии с п. 7.7.7 изменение внутреннего диаметра l не должно 
составлять более 2% длины футеровки. 
 
Для каждой группы диаметров следует проверить один размер. 
 

6.7.8 Горючесть 
 

Производитель должен указать класс огнестойкости в соответствии с п. 4.10. 
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6.7.9 Уплотнения и уплотняющие материалы 
 
Уплотнения должны отвечать требованиям и испытаниям в соответствии с prEN 14241-1. 
 
При применении пластмассовых герметизирующих составов (уплотнительной массы), 
должны быть выполнены определенные требования. 
 
7 Испытания 
 
7.1 Общие данные 
 
Если не указано иное, испытательный дымоход следует собирать в соответствии с 
руководством производителя по монтажу. 
 
Если не определено иное, следует выбрать такую точность измерений, чтобы оставаться в 
рамках установленных максимальных и минимальных значений. 
 
7.2 Стойкость к комбинации механических и термических нагрузок 
 
Следует использовать испытательное устройство, как показано на Рисунке 1. 
 
Испытательный дымоход включает все существенные элементы конструкции, например, 
секции, фасонные детали, элементы крепления, распорки, опоры и насадки. Высота 
дымохода от ввода газообразных отходов до головной части должна быть равной или 
больше 4,5 м. 
 
7.2.1 Вертикальная секция испытательного дымохода должна: 
 
- состоять из секций, длина которых не превышает 1,5 м; 
- нагружаться дополнительным весом, соответствующим весу дымохода 
 максимальной высоты, как указано производителем. Если вертикальная секция 
 оборудована креплением в головной части, весовая нагрузка должна приходиться на 
 основание. Если вертикальная секция крепится у основания, весовая нагрузка 
 должна приходиться на головную часть. 
- если производитель заявляет о том, что предусмотрено использование без внешних 
 стенок, их установка не требуется. 
- внешние стенки создаются с сопротивлением теплопроводности 0,07 м2 К/вт 
 (например, элементы внешних стенок из бетона с толщиной стенок 0,05 м) за 
 исключением случаев, когда производитель заявляет что дымоход предназначен для 
 использования с невентилируемой внешней стенкой, или 
- собирается с внешней стенкой с максимально возможным сопротивлением 
 теплопроводности, указанным производителем, если производитель заявляет, что 
 дымоход предназначен для использования с невентилируемой внешней стенкой. 
 Использование с внешней стенкой покрывает также случай использования без 
 внешней стенки. 
 
Установка с невентилируемой внешней стенкой покрывает также случай установки с 
вентилируемой внешней стенкой. 
 
7.2.2 Не вертикальная секция испытательного дымохода должна: 
 
- состоять из всех элементов конструкции, подлежащих испытаниям, например, 
 фасонных  деталей с отверстиями для чистки, с отверстиями для измерения 
 температуры и состава газообразных отходов, отвода конденсата, скользящих 
 деталей, отводов с изменяемым углом и т.д.; 
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- иметь длину максимум 2 м5). Если сборка всех фасонных деталей, подлежащих 
 испытаниям, должна привести к не вертикальной части длиной более 2 м, фасонные 
 детали следует подвергнуть двум или больше серям тестов; 
 - предпочтительно закрыть вертикальную часть отводом. 
 

Для установленных вертикально или не вертикально дымоходов, у которых расстояние 
между опорами оставляет не более 1,5 м, расстояние между опорами в испытательном 
помещении должно соответствовать максимальному значению, указанному 
производителем. 
 

7.2.3 Для устанавливаемой не вертикально части с подпорками на удалении более 
 1,5 м 
 

Испытательный дымоход должен быть собран минимум из двух секций. 
 

- испытательный дымоход необходимо собрать так, чтобы были достигнуты указанного 
 производителем максимального значения угла к вертикали; 
- место для сборки секций находилось в центре между подпорками; 
- диаметр испытательного дымохода выбран так, чтобы можно было достичь 
 наименьшей жесткости поперечного сечения; 
- после установки испытательный дымоход был прямым. 
 

Испытательный дымоход будет подвергаться циклическим нагрузкам, причем в течение 3 
часов через дымоход будет проходить поток массы газообразных отходов, затем в течение 
двух часов поток массы газообразных отходов проходить через него не будет. Этот цикл 
следует повторить 8 раз. При этом следует выдерживать температуру газообразных 
отходов в соответствии с Таблицей 1. 
 

При температуре газообразных отходов до 300 ºС вместо газообразных отходов 
разрешается использовать горячий воздух. 
 

Температура газообразных отходов или горячего воздуха должна измеряться над впуском 
в дымоход на расстоянии равном или превышающим диаметр в 5 раз, и на 0,5 м ниже 
головной части с точностью ± 3 K. 
 

Помещение для испытаний должно состоять из вентилируемого пространства, в котором 
скорость движения воздуха, измеренная на расстоянии 300 мм ± 5 мм под потолком и 300 
мм ± 5 мм над полом, не превышает 0,5 м/сек. 
 

Температура воздуха в помещении для испытаний, измеренная на расстоянии 300 мм ± 5 
мм под потолком и 300 мм ± 5 мм над полом, должна выдерживаться на уровне 20 °C ± 15 
K с точностью до 1,5 ºС. 
 

Влажность должна выдерживаться в пределах 30% - 70% относительной влажности 
воздуха. 
 

Воздух должен свободно циркулировать между всеми частями помещения. 
 

Дистанция от испытательного дымохода до  остальных элементов конструкции (например, 
стен помещения для испытаний) должна составлять минимум 1,0 м. 
 
7.2.4 Скорость газообразных отходов 
 

При испытании скорость газообразных отходов должна соответствовать значениям 
Таблицы 1 стандарта EN 13216-1:2004. Для диаметра менее 100 мм действует скорость 
для 100 мм. Для диаметра более 200 мм действует скорость для 200 мм. 

                                                 
5)  Ограничение длины не вертикальной части объясняется минимизацией потерь тепла во 
 время испытаний. 



СТБ EN 14471-2009 

74 

 
7.3 Элементы конструкции, подвергаемые ветровой нагрузке 
 
Образец для испытаний состоит из определенных производителем конструктивных 
элементов, отстоящих от последней подпорки и других элементов длины до указанного 
производителем максимального расстояния между боковыми креплениями и равным 
отрезком элементов длины еще раз до точки крепления (см. Рисунок 2). 
 
Следует приложить равномерно распределенную нагрузку, постоянно возрастающую до 
значения 1,5 кН/м2 ± 2,5 % относительно проецированной внешней поверхности.  
 
ПРИМЕЧАНИЕ: метод приложения равномерно распределенной нагрузки описан в справочном 
Приложении Е. Могут применяться и другие методы с вертикальным расположением. 
 
Испытательная нагрузка прикладывается к элементам конструкции, которые, согласно 
данным производителя, предусмотрены для использования снаружи здания, за 
исключением 50% длины последних подпираемых секций образца для испытаний. 
 
Испытательная нагрузка прилагается равномерно распределенными отдельными грузами 
с равными промежутками от отдельно стоящего конца не менее 0,2 ± 0,01 м. Отдельные 
грузы не могут отличаться по своему значению более чем на 1%. 
 
7.4 Огнестойкость 
 
Для всех изделий пластмассовых дымоходов следует указать класс О стойкости к 
воспламенению сажи. Испытания не требуются. Огнестойкость снаружи наружу следует 
проверить согласно соответствующим стандартам для шахтных стволов и магистралей. 
 
7.5 Гигиена, здоровье и охрана окружающей среды 
 

7.5.1 Газонепроницаемость 
 
Выходное отверстие испытательной установки, описанное в п. 7.2 (см. также Рисунок 3) 
следует закрыть герметично. Создающий избыточное давление компрессор и прибор, 
измеряющий объёмный расход следует герметично подключить к входному отверстию 
испытательного дымохода. К тракту газообразных отходов испытательного дымохода 
также следует подключить манометр. 
 
Испытание проводится в условиях окружающей среды. 
 
Компрессор должен быть в состоянии транспортировать достаточное количество воздуха 
для создания и поддержания требуемого для испытания давления, подаваемого за счет 
течи. 
 
Испытательное давление и объемный расход воздуха измеряются с точностью до ± 2 %. 
 
7.5.2 Вторичная переработка 
 
Путем осмотра следует проверить наличие соответствующей маркировки. 
 
7.6 Эксплуатационная безопасность 
 

7.6.1 Тепловое испытание 
 

7.6.1.1 Общие данные 
 
Проверка тепловым испытанием и испытание устойчивости проводятся совместно, см. 
также п. 7.2. 
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7.6.1.2 Защита от прикосновений 
 

Следует провести испытание, соответствующее п. 6.2.1. Температуру внешних стенок 
следует измерять на выходе газообразных отходов на расстоянии 1,0 и 2,5 м над входом 
газообразных отходов и на их выходе. 
 

7.6.1.3 Прилегающие горючие материалы 
 

Следует провести испытание, соответствующее п. 6.2.1. 
 

Если испытание проводится в соответствии с п. 7.2, температуру внешних стенок следует 
измерять на выходе газообразных отходов на расстоянии 1,0 и 2,5 м над входом 
газообразных отходов и на их выходе. 
 

7.6.2 Сопротивление теплопроводности 
 

Значение сопротивления теплопроводности может быть определено либо испытанием в 
соответствии с п. 5.10 стандарта EN 13216-1:2004, либо расчетом в соответствии с 
Приложением D. 
 

При расчете значения сопротивления теплопроводности следует обратить внимание на то, 
что значение сопротивления теплопроводности приводится к средней температуре 
теплоизоляции в зависимости от приведенной в Таблице 1 испытательной температуре. 
 

7.6.3 Непроницаемость для влаги и конденсата 
 

Непроницаемость для влаги и конденсата дымохода пониженного давления проверяется 
следующим образом: 
- одностенные изделия систем дымоходов – согласно п. 5.6. стандарта EN 13216-
 1:2004; 
- двухстенные и теплоизолированные изделия систем дымоходов – согласно п. 5.7 
 стандарта EN 13216-1. 
 

7.6.4 Непроницаемость для ливневых осадков теплоизолированных дымоходов, 
 предназначенных для наружной установки 
 

Секции дымохода, уже подвергшиеся испытаниям в соответствии с п. 6.2.1, должны быть 
кондиционированы при температуре окружающей среды в испытательном помещении. 
Если проводится испытание в соответствии с Разделом 5 стандарта EN 13216-1:2004, 
необходимо выбрать секции из зоны С дымохода. Секции дымохода, имеющие хотя бы 
одно соединение секций, должны оставаться в собранном состоянии так, чтобы каждое 
соединение секций оставалось без изменений. 
 

Секция взвешивается с точностью до 0,5 г. 
 

Испытательная установка состоит из вращающегося диска со свободным водостоком. В 
отверстиях разбрызгивателя находятся форсунки, разбрызгивающие воду в направлении 
центра диска. Образец для испытаний устанавливается в центре вращающего диска 
испытательной установки таким образом, что центр разбрызгивателя находится почти на 
оси под соединением расположенного под ним образца для испытаний (см. Рисунок 4). Во 
избежание попадания воды в открытый конец тракта газообразных отходов его следует 
герметизировать.  
 

Разбрызгивающее устройство следует изготовить и рассчитать так, чтобы достичь и 
поддерживать условия протекания в соответствии со стандартом EN 60529. 
 

Продолжительность опрыскивания водой составляет 60 ± 1 мин, причем разбрызгивающее 
устройство с углом разбрызгивания 120° ± 5° (60º к вертикали на каждой стороне) 
движется взад-вперёд, а диск вращается. Время полного цикла (два движения взад-вперед 
на 120º) составляет 6 ± 1 мин, а одного оборота диска – 5 ± 1 мин. Затем вся влага с 
поверхности образца для испытаний удаляется и он хранится минимум 12, но не более 24 
часов в соответствующей испытательной среде. Для удаления влаги с поверхности 
испытательные секции можно разобрать. 
 

Испытательные секции следует заново взвесить. 
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7.6.5 Аэродинамическое сопротивление 
 

Аэродинамические характеристики сопротивления элементов конструкции следует 
определить в соответствии со стандартом EN 13216-1. 
 

Альтернативно значения аэродинамического сопротивления обычных фасонных деталей 
можно заимствовать из стандарта EN 13384-1. 
 

7.6.6 Насадки 
 

7.6.6.1 Аэродинамическое сопротивление 
 

Аэродинамические характеристики сопротивления элементов конструкции следует 
определить в соответствии со стандартом EN 13216-1. 
 

Альтернативно значения аэродинамического сопротивления обычных фасонных деталей 
можно заимствовать из стандарта EN 13384-1. 
 

7.6.6.2 Прочие свойства 
 

Для особых аэродинамических характеристик требуется испытание в соответствии со  
стандартом EN 13216-1. 
 

Защита от попадания дождя проверяется в соответствии со стандартом EN 1856-1. 
 

Расположенные вертикально воздухо-дымоходные насадки для приборов С6 проверяются 
в соответствии с временным стандартом prEN 14989-1 (включая испытание рециркуляции 
и аэродинамики подачи воздуха для горения). 
 

Противообледенительные свойства проверяются в соответствии с временным стандартом 
prEN 14989-1. 
 

7.7 Материалы 
 

7.7.1 Общие данные 
 

Образцы для испытаний отбираются преимущественно из соответствующего изделия. При 
большом количестве диаметров их размер должен использоваться с наименьшей 
толщиной стенок. Если отбор образцов для испытаний не возможен по причинам 
практичности, они могут изготавливаться отдельно, если процесс производства и толщина 
стенок соответствуют изделию. 
 

7.7.2 Свойства материала 
 

Плотность следует определять в соответствии со стандартом EN ISO 1183-1. 
 

При определении других свойств материала можно прибегнуть к подбору испытаний в 
Приложении А.  
 

Приведенные в Приложении А свойства следует проверять в соответствии с 
приведенными в Приложении А стандартами. 
 

Перед испытаниями образцы следует выдержать минимум 25 ч при 50% относительной 
влажности и температуре 23 ºС. 
 

7.7.3 Долговременная термостойкость 
 

Для испытания долговременной термостойкости следует подвергнуть образцы для 
испытаний нагрузкам горячим воздухом в шкафу для термических испытаний с 
циркуляцией воздуха, удовлетворяющем следующим условиям: 
 

- норма смены воздуха составляет минимум один объем шкафа для термических 
 испытаний за 10 мин.; 
- температура изменяется в рамках указанных в нижеследующей таблице значений: 
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Таблица 8. Значения вариаций температуры для определения долговременной 

термостойкости 
 

Температура °C Отклонение °C 

 Относительно 
помещения 

Относительно 
времени 

≤ 200 1,5 1 

> 200 2 1 

 
- металлические части, соприкасающиеся с образцами для испытаний, следует 
 обтянуть фторуглеродной пленкой или иным материалом, не влияющими на 
 стабильность материала к окисляющему воздействию испытуемого материала. 
 
Испытательная температура материала Tm равна или больше номинальной рабочей 
температуры. 
 
Время испытания texp рассчитывается для класса температур Т при испытательной 
температуре материала Tm, приведенной к ожидаемой температурной нагрузке во время 
соразмерного срока службы. В Таблице 9 собраны результаты таких расчетов. 
 

Таблица 9. Испытательная температура при повышенных температурах. 
 

 texp 
недель 

Tclass  T80 T100 T120 T140 T160 T200 

Tm  
°C 

      

80 21,9      

85 13,0      

88 10,0      

100  17,2     

105  10,8     

106  10,0     

120   14,4    

124   10,0    

140    12,6   

143    10,0   

160     11,4  

162     10,0  

200      10,0 

ПРИМЕЧАНИЕ 1: Tm должна как минимум соответствовать Tnom. 
ПРИМЕЧАНИЕ 2: texp не может составлять менее 10 недель. 

 
Перед испытаниями образцы следует выдержать минимум 25 ч при 50% относительной 
влажности и температуре 23 ºС. 
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7.7.4 Долговременная стойкость к конденсату 
 
Для испытания долговременной стойкости к конденсату полностью покрытые образцы для 
испытаний хранятся в испытательном конденсате. 
 
Состав испытательного конденсата следует выбирать в соответствии с классом коррозии 
согласно Таблицам 10 и 11. 
 

Таблица 10. Состав испытательного конденсата для класса коррозии 1. 
 

Элемент конструкции Концентрация мг/л 

Хлорид 30 

Нитрат 200 

Сульфат 50 

 
Таблица 11. Состав испытательного конденсата для класса коррозии 2. 

 
Элемент конструкции Концентрация мг/л 

Хлорид 30 

Нитрат 200 

Сульфат 400 

 
Испытательный конденсат изготавливается с использованием соляной кислоты (HCl), 
азотной кислоты (HNO3) и серной кислоты (H2SO4). 
 
Кроме класса температур Т80 образцы для испытаний подвергаются испытанию 
конденсатом при 90 ºС. При Т80 образцы для испытаний подвергаются испытанию 
конденсатом при 80 ºС. Для всех классов температур время испытаний составляет 10 
недель. 
 
7.7.5 Стойкость к переменным сухим/влажным нагрузкам 
 
Испытательный дымоход должен состоять из секций и фасонных деталей (см. Рисунок 1). 
Дымоходы, которые в соответствии с назначением используются с обшивкой, следует 
собирать с обшивкой. Дымоходы с теплоизоляцией следует собирать с максимальной 
толщиной изоляции. Высота испытательного дымохода должна составлять минимум 4,5 м. 
 
На верхнем конце испытательного дымохода размещается вертикально действующая 
нагрузка согласно максимальной высоте (по данным производителя). 
 
К выпускной трубе присоединяется топка, работающая на предусмотренном топливе (газ 
или жидкое топливо в соответствии с требуемым классом стойкости к коррозии). Качество 
топлива должно ориентироваться на определенное содержание серы и хлорида: 3 г/кг S и 
50 мг/кг Cl для жидкого топлива, а также 60 мг/м3 S и 25 мг/кг Cl для природного газа. 
Температура газообразных отходов топки должна устанавливаться между 60 ºС и 
испытательной температурой Tf. 
 
Топка должна эксплуатироваться 4 дня с температурой 60 ºС (условия конденсации) и 3 
для с испытательной температурой Tf в соответствии с Таблицей 1 (сухой режим 
эксплуатации). Концентрация СО2 газообразных отходов должна составлять для жидкого 
топлива (12,5 ± 0,5) %, а для природного газа - (10 ± 0,5) %. Скорость газообразных 
отходов составляет (2,0 ± 0,5) м/сек. 7-дневный цикл следует повторить 12 раз. 
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Образцы для испытаний берутся из секции, находящейся непосредственно после ввода 
газообразных отходов в направлении потока. 
 
7.7.6 Стойкость к ультрафиолету 
 
Искусственное испытание на погодоустойчивость проводится в соответствии со 
стандартом EN 513, см. также Приложение F. 
 
Испытательное устройство должно учитывать следующие критерии: 
 
- освещённость: 30 вт/м2; 
- время испытания: 1 330 ч; 
- относительную влажность воздуха: (65 ± 5) %; 
- стандартную температуру чёрного тела: (50 ± 3) °C 6); 
- цикл орошения: 18/102 (время орошения = 18 мин., время сушки между 
 интервалами орошения = 102 мин); 
- вращать образцы для испытаний не разрешается; 
 
Суммарное излучение должно составлять ГДж м-2. 
 
7.7.7 Стабильность формы 
 
Для установления соблюдения стабильности формы испытываются 3 сегмента длиной 
соответственно 20 см, соединенных друг с другом специфическими видом соединений, 
либо 3 секции трубы без соединения в соответствии с условиями п. 7.7.3 за исключением  
стойкости. Образцы для испытаний приводятся в горизонтальное положение. 3 секции 
труб хранятся 48 часов при номинальной рабочей температуре. 
 
7.7.8 Горючесть 
 
Следует провести испытание в соответствии со стандартом EN 13501-1. 
 
7.7.9 Уплотнения и уплотняющие материалы 
 
Испытания уплотнений следует провести в соответствии с временным стандартом prEN 
14241-1. 
 
 
8 Информация об изделии 
 
8.1 Общие данные 
 
Указания производителя должны иметься на всех языках стран, где изделие продается. 

                                                 
6)  Критерии могут быть изменены, и стандартная температура черного тела может быть принята 
 как (60 ± 3) ºС. 
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8.2 Минимальный объем данных в инструкциях производителя 
 
8.2.1 Информация для разработчика 
 
Инструкции производителя разработчику должна содержать как минимум следующее: 
 
- идентификацию производителя; 
 

- маркировку и описание изделия; 
 

- описание материала; 
 

- сопротивление теплопроводности; 
 

- типичные для устройства сборочные схемы и чертежи; 
 

- вид, соединяющий элементы конструкции; 
 

- вид сборки участков или фасонных деталей и деталей принадлежностей; 
 

- максимальная дистанция между горизонтальными креплениями или 
 направляющими; 
 

- минимально расстояние до горючих веществ; 
 

- ограничение высоты, максимальная высота конструкции с точки зрения статики; 
 

- место установки (в здании или вне его); 
 

- вес и размеры элементов конструкции дымохода, наружный диаметр и толщину  
 стенок; 
 

- указания о том, как дополнить данные на заводской табличке на дымоходе. 
 

- внутренний диаметр; 
 
8.2.2 Указания пользователю 
 

Инструкции производителя пользователю должна содержать как минимум следующее: 
 
- идентификацию производителя; 
 
- маркировку и описание изделия;  
 
- минимально расстояние до горючих веществ. 
 
8.3 Дополнительная информация в инструкциях производителя 
 
8.3.1 Информация для разработчика 
 
При необходимости инструкции производителя исполнителю должна содержать как 
минимум следующее: 
 
- указанное производителем максимальное значение сопротивления 
 теплопроводности; 
 

- направление потока; 
 

- условия хранения; 
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- вид установки требуемых уплотнений и уплотнительных материалов; 
 

- указания по сборке всех элементов конструкции, поставляемых в разобранном 
 виде; 
 

- минимальная дистанция между внешней и внутренней поверхностью внешних 
 стенок;  
 

- максимальные нагрузки, которые могут восприниматься секциями и фасонными 
 деталями; 
 

- расположение отверстий для чистки7); 
 

- установка заводской таблички на дымоходе, обшивке или внешней стенке; 
 

- аэродинамические свойства насадок, включая потерю давления при безветрии; 
 

- значения аэродинамического сопротивления для фасонных деталей и секций 
 дымохода; 
 

- указание о необходимости защиты от прикосновений (на основании результатов 
 испытаний температуры внешних стенок); 
 

- внешние стенки и/или обшивка; 
 

- прочие данные по материалам (например, уплотнения); 
 

- данные по методам чистки и соответствующем инструменте; 
 

- рекомендации по отводу конденсата. 
 
8.3.2 Информация для пользователя 
 
При необходимости инструкции производителя пользователю должна содержать как 
минимум следующее: 
 

- данные по методам чистки и соответствующем инструменте; 
 

- рекомендации по отводу конденсата. 
 
9 Оценка соответствия 
 

9.1 Общие данные 
 

Соответствие дымохода требованиям настоящего стандарта требуется подтвердить: 
 

- первой проверкой соответствия образцу; 
 

- заводским производственным контролем. 
 
9.2 Первая проверка соответствия образцу 
 
При первой проверке соответствия образцу различают две точки зрения: 
 

- испытания материала; 
 

- эксплуатационные испытания. 

                                                 
7)  В соответствии с национальными предписаниями могут потребоваться отверстия для чистки. 
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Первая проверка соответствия образцу должна проводиться в соответствии с настоящим 
стандартом. Конечно, могут учитываться и испытания в соответствии с предыдущей 
документацией. Кроме того, первая проверка соответствия образцу должна проводиться с 
началом производства нового изделия или применением новой технологии производства 
(если это влияет на нынешние свойства). 
 

Первая проверка соответствия образцу должна включать все требования Раздела 6. 
 
9.3 Последующие проверки соответствия образцу 
 
При смене отделки, производственного процесса или материала, изделия следует считать 
новыми изделиями. Если затронуты требования Раздела 6, следует повторить проверку 
соответствия образцу. Проверка соответствия образцу может быть ограничена 
затронутыми критериями. 
 

При замене одного или нескольких видов сырья всегда требуется проверка соответствия 
образцу. 
 

При изменении производственного процесса производителю необходимо 
задокументировать это при заводском контроле качества продукции. 
 
9.4 Заводской производственный контроль (FPC) 
 

9.4.1 Общие данные 
 

Для подтверждения соответствия предназначенных для рынка изделий установленным 
требованиям производитель должен наладить и поддерживать эффективную и 
документированную систему заводского контроля производства. Заводской контроль 
производства должен основываться на процедуре, включающей регулярные инспекции и 
испытания и/или методы установления, а также позволяющей обработку данных 
результатов, например, при повторной проверке сырья, принадлежностей, 
производственного процесса и самого изделия. 
 

За организацию эффективной системы заводского производственного контроля отвечает 
производитель. При организации эффективной системы заводского производственного 
контроля следует документировать задачи и ответственность. Эта документация должна 
быть актуальной. Производителю разрешается на своем предприятии поручать эти задачи 
лицу, имеющему необходимый авторитет для следующих задач: 
 

а) идентификации процессов подтверждения соответствия изделия по 
 соответствующим уровням производства; 
b) идентификации и регистрации всех обстоятельств несоответствия; 
с) идентификации процессов для ликвидации обстоятельств несоответствия. 
 

Производитель обязан составлять документы и быть в курсе событий, описываемых 
предусмотренным заводским производственным контролем. Документация производителя 
и мероприятия должны быть годными для изделия и процесса производства. При всех 
системах заводского производственного контроля должна быть достигнута определенная 
доверительная область для соответствия изделия. Это включает следующее: 
 

а) подготовку документированного образа действий и указаний для осуществления 
 заводского производственного контроля в соответствии с требованиями 
 соответствующей технической спецификации; 
b) эффективное внедрение такого образа действий и указаний; 
с) регистрацию этих мероприятий и их результаты; 
d) применение результатов для корректировки отклонений, устранения этих 
 отклонений, соответствующее рассмотрение обстоятельств, ведущих к 
 несоответствию и, при необходимости, модернизация заводского контроля качества 
 для устранения причин несоответствия. 
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Мероприятия производственного контроля должны включать некоторые или все 
нижеследующие меры: 
 

а) процедуру контроля сырья; 
b) регистрацию контроля и испытаний в ходе производства с документированной 
 добровольной частотой; 
с) подтверждения и испытания готовой продукции с документированной добровольной 
 частотой, соответствующей изделию и условиям производства. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ: в отдельных случаях может быть необходимо, действовать согласно i), 
мероприятия согласно b) и c), согласно ii) только меры согласно b) или iii) только меры согласно с). 
 

Мероприятия согласно b) включают в первую очередь промежуточные стадии изделия, 
например, касательно производственных машин и их оснащения/настройки, оборудования 
и т.д. Такой контроль и испытания выбираются на основании вида изделий, состава, 
производственного процесса и его сложности, чувствительности свойств изделия к 
изменениям условий производства и т.д. 
 

Производитель должен иметь необходимые устройства, оборудование и персонал, 
позволяющие ему проводить требующиеся подтверждения и испытания. Он, или 
уполномоченное им лицо, может поручить это требование в качестве субподряда одной 
или нескольким организациям, имеющим необходимый опыт и оборудование. 
 

Производитель несет ответственность за устройство, проведение и поддержание в 
исправном состоянии контрольного, измерительного и испытательного оборудования для 
подтверждения соответствия изделия техническим спецификациям, даже если это 
оборудование не является его собственностью. Оборудование следует использовать в 
соответствии со спецификациями и эталонными испытательными системами, на которые 
имеются ссылки в спецификациях. 
 

При необходимости следует проводить также регистрацию соответствия промежуточной 
стадии изделия и основных этапов производства. 
 

Подобный учет соответствия концентрируется по необходимости на изделии во время 
всего процесса производства, так что далее направляются только изделия, прошедшие 
промежуточный контроль и испытания.  
 

Результаты инспекций, испытаний или дополнительных проверок, требующих действий, а 
также мероприятия следует фиксировать. Следует регистрировать меры, которые 
необходимо принять в случаях, когда контрольные значения или критерии не достигнуты. 
 
9.4.2 Оборудование 
 
Все весовое, измерительное и испытательное оборудование должно быть откалибровано 
и регулярно проверяться в соответствии с документированными процедурами, частотой и 
условиями. 
 
9.4.3 Сырье и компоненты 
 
Свойства всего поставляемого сырья и компонентов должны быть документированы, как и 
процедура входного контроля для обеспечения качества. План взятия образцов для 
каждой поставленной массы сырья или количества компонентов, приемлемый уровень 
качества и надзора следует выбирать в соответствии со стандартом ISO 2859-1. 
Документальное подтверждение производителей свойств и типов поставленных 
материалов следует признавать, если производитель располагает подходящей системой 
обеспечения качества. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ: поставленная масса сырья или количество компонентов определяются как вид 
материала одной партии, поставленный одновременно. 
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Для оценки соответствия следует перепроверить следующие свойства: 
 
- сырье для труб и фасонных деталей; 
 

 - поставщика; 
 

 - тип материала по данным производителя; 
 

- компоненты, вступающие в соприкосновение с газообразными отходами; 
 

 - поставщика; 
 

 - размеры; 
 

 - материал (анализы),описание в соответствии с п. 6.7.2 или описание в  
  соответствии с существенными стандартами продукции; 
 

- компоненты, не вступающие в соприкосновение с газообразными отходами: 
 

 - поставщика; 
 

 - размеры; 
 

 - материал (заявление производителя). 
 
9.4.4 Дополнительная проверка изделия и оценка 
 
Производителю следует принять меры для обеспечения сохранности установленных 
значений и свойств в неизменном виде. План взятия образцов для каждой произведенной 
массы сырья или количества компонентов, критерии приемки относительно уровня 
качества и надзора следует выбирать в соответствии со стандартом ISO 2859-1. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ: произведенная серия определяется как изделие из процесса производства 
поставленной партии сырья за время, не превышающее 1 месяц. 
 
Для оценки соответствия следует перепроверить следующие свойства: 
 

- трубы и фасонные детали (футеровка): 
 

 - размеры; 
 

 - газонепроницаемость; 
 

 - следует проверить и документировать описание материала в соответствии с п. 
  6.7.2 (минимальная плотность, свойство, описывающее термические   
  характеристики, свойство, описывающее механические характеристики и  
  свойство, описывающее физические/химические характеристики);  
 

- внешние стенки, шахты: 
 

 - размеры; 
 

 - газонепроницаемость; 
 

 - описание материала; 
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- теплоизоляция, фундамент/подпорки и другие компоненты; 
  

 - размеры; 
 

 - описание материала; 
 

- уплотнения: 
 

 - размеры; 
  

 - описание материала согласно стандарту EN 14241-1. 
 
10 Маркировка и прикрепление табличек 
 
10.1 Маркировка конструктивных элементов дымохода 
 
Следует маркировать все конструктивные элементы дымохода. Текст на элементе 
конструкции должен оставаться отчетливым в течение всего срока его службы.  Наклейка 
часто не сохраняется после сборки, поэтому требуется прямоугольный жетон. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ: для маркировки знаком  СЕ – см. Приложение ZA. 
 
Секции дымохода следует маркировать на расстоянии минимум 1,5 м. На гибкие трубы 
следует наносить непрерывную маркировку (один или два раза на каждый виток спирали).  
На элементе конструкции и/или табличке должна находиться следующая информация: 
 
- наименование или товарный знак производителя; 
 
- производственное обозначение партии или наименование изделия производителя; 
 
- класс температур; 
 
- материал (в сочетании с п. 6.5.2); 
 
- номер настоящего стандарта; 
 
- размер. 
 
Производитель должен заявить, что текст на табличке останется разборчивым в течение 
срока службы изделия. 
 
10.2 Заводская табличка дымохода 
 
Производитель должен изготовить табличку для дымохода с долговечной надписью, 
которая должна быть изготовлена из долговечного материала и на ней должна читаться 
следующая информация: 
 
- наименование или название фирмы-производителя; 
 
- обозначение согласно п. 4.12; 
 
- место для указания размеров; 
 
- место для данных для составителя и данных для установки. 
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Пояснения: 
 
1 испытательный дымоход; 
2 верхняя часть дымохода 
3 выход газообразных отходов 
4 вспомогательная вентиляция 
5 обшивка 
6 компенсатор линейного расширения 
7 отверстие для чистки 
8 отверстие для измерений 
9 отвод конденсата 
 

Рисунок 1. Испытательный дымоход для определения стойкости к 
взаимодействию механических и термических нагрузок. 
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Пояснения: 
 
А свободнонесущая длина по данным производителя 
В крепление стены 
С максимальный зазор крепления стены по данным производителя 
Р точка опоры 
D участок, на котором происходит распределение нагрузки = A + C + C/2 
 

Рисунок 2. Испытательное устройство ветровой нагрузки. 
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Пояснения: 
 
1 испытательный дымоход; 
2 устройство для запирания головной части (пластина или диафрагма) 
3 устройство для запирания выхода газообразных отходов (пластина или диафрагма) 
4 измеритель скорости потока 
4 компрессор (подача воздуха) 
5 манометр 
6 отверстие для чистки 
7 отвод конденсата 
8 устройство для запирания отвода конденсата 
 
Рисунок 3. Испытательное устройство для определения газонепроницаемости. 
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Пояснения: 
 
1 распылительная трубка 
2 образец для испытаний 
3 диск со свободным водостоком 
4 уплотнение для предотвращения попадания воды в открытый конец секции 
 
Рисунок 4. Разбрызгивающее устройство для определения непроницаемости 

для ливневых осадков. 
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Приложение А 
(обязательное) 

 
Испытания свойств материалов 

 
Ниже подобраны возможные испытания для описания материала. 
 
Подборка методов испытания для определения термических характеристик 
материала: 
 
- температура плавления в соответствии с ISO 11357-3; 
 

- Вика в соответствии с EN ISO 306; 
 

- сушка горячим паром (HDT) согласно стандарту ISO 75-1. 
 
Подборка методов испытания для определения механических характеристик 
материала: 
 
- модуль упругости в соответствии с EN ISO 527; 
 

- предел текучести и/или напряжение при разрыве в соответствии с EN ISO 527; 
 

- прочность при изгибе и модуль изгиба в соответствии с EN ISO 178; 
 

- ударная прочность в соответствии с ISO 179-1 (образцы для испытаний без 
 бороздок); 
 

- прочность на растяжение при ударных нагрузках в соответствии с ISO 8256 (образцы 
 для испытаний  без надрезов). 
 

- Для гибких труб: 
 

- жесткость по кольцу в соответствии с EN ISO 9969; 
 
Подборка методов испытания для определения физико-химических характеристик 
материала: 
 
- FITR; 
 

- MFR или MVR в соответствии с EN ISO 1133; 
 

- DSC в соответствии с ISO 11357-3; 
 

- гельпроникающая хроматография (GPC). 
 
ПРИМЕЧАНИЕ 1:  
 
- Вика. 
 
Температура размягчения Вика является характеристической величиной для ускоренной 
характеристики материала под точечной нагрузкой. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ 2:  
 
- HDT 
 
Температура отклонения тепла под нагрузкой – характеристическое значение быстропротекающей 
характеристики материала под нагрузкой. 
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ПРИМЕЧАНИЕ 3:  
 
- FTIR 
 
Согласно Фурье преобразованный инфракрасный спектральный анализ – «отпечаток пальца» 
материала, включая его добавки. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ 4:  
 
- MFR/MVR 
 
Показатели текучести расплава по массе и объему дают указание на молекулярный вес. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ 5:  
 
- DSC 
 
Дифференциальной калориметрией материал описывается за счет удельной теплоемкости как 
функция температуры. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ 6:  
 
- GPC 
 
Путем гельпроникающей хроматографии определяется молекулярная линейная дисперсия.  
Прочность при изгибе и модуль изгиба – важные параметры термореактивной пластмассы. 
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Приложение В 
(справочное) 

 
Примеры описаний 

 
В нижеследующих таблицах в качестве примеров приведены характеристические данные 
поливинилидендифторида (PVDF) и полипропилена (PP). Данные других методов 
испытаний могут равноценно характеризовать свойства подлежащих испытаниям 
материалов. 
 

Таблица В.1. Примеры указания характеристических данных 
поливинилидендифторида. 

 
Прямая труба Свойство 

 Плотность 

Термические характеристики Температура плавления 

 Температура размягчения Вика 

Механические характеристики Модуль упругости 

 Напряжение текучести (испытание на разрыв) 

 Удлинение при пределе текучести 

Физико-химические характеристики  DSC 

 MFR/MVR 

 
 

Гибкая труба Свойство 

 Плотность 

Термические характеристики Температура плавления 

Механические характеристики Жесткость по кольцу 

 Жесткость по кольцу при 3% деформации 

Физико-химические характеристики  DSC 

 MFI/MFR 
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Приложение С 
(обязательное) 

 
Метод испытания для определения долговременной термостойкости, 
долговременной стойкости к конденсату, стойкости к переменным 

нагрузками при влажном/сухом режиме эксплуатации и 
стойкости к ультрафиолету 

 
 
Возможные методы испытаний для определения изменения свойств до и после испытаний: 
 
- ударная прочность в соответствии с ISO 179-1 (образцы для испытаний без надрезов, 
 разрывное напряжение); 
 
- если выполнение вышеназванного испытания проблематично, ударная прочность 
 может быть определена также в соответствии со стандартом  ISO 8256-1 (образцы 
 для испытаний без надрезов, прочность на разрыв/ударная прочность); 
 
- модуль упругости в соответствии с EN ISO 527 и EN ISO 527-2; 
 
- напряжение текучести в соответствии с EN ISO 527 и EN ISO 527-2; 
- плотность в соответствии с EN ISO 1183. 
 
- Для термореактивной пластмассы: 
 
 - прочность при изгибе и модуль изгиба в соответствии с EN ISO 178. 
 
- Для гибких труб: 
 
 - Метод испытаний на ударную прочность, модуль упругости и напряжение  
  текучести следует проводить на жестких трубах, изготовленных с максимальной 
  точностью по оригинальным методам производителя. 
 
 - жесткость по кольцу в соответствии с EN ISO 9969; 
 
ПРИМЕЧАНИЕ: ухудшение механических свойств пластмасс часто вызывается повреждениями 
поверхности. Микротрещины на поверхности может проистекать из пробы материала. Влияние 
бороздок может наблюдаться скорее при внезапном напряжении при изгибе. 
 
Изменение модуля упругости и напряжения текучести определяются относительно легко и 
указывают на все возможные повреждения. 
 
Любое изменение объема (например, изгиб) должно оставаться небольшим. Возможное 
наличие поперечных ребер на гибких магистралях важно для гибкости и жесткости по 
кольцу. При слишком высоких температурах остаточная деформация таких поперечных 
ребер может исчезнуть. 
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Приложение D 
(справочное) 

 
Упрощенный расчет сопротивления теплопроводности 

 
Электронный расчет сопротивления теплопроводности производится с помощью 
нижеследующего уравнения: 
 
 

  

 
 

(D.1) 

 
где: 

 

 
сопротивление теплопроводности, К/вт;  

Dh внутренний гидравлический диаметр, м; 
λn сопротивление теплопроводности оболочки n, вт/(мК); 
Dn внутренний диаметр оболочки n, м; 
Dn+1 наружный диаметр стенки n, мм; 
f фактор = 0,65 
 
Если сопротивление теплопроводности зависит от температуры, электронный расчет 
следует проводить по следующей формуле: 
 

 tm,n = 
2

1  t  t nn =+
            (D.2) 

где: 
tm, n средняя температура оболочки, ºС; 
tn средняя температура поверхности оболочки, ºС; 
tn+1 наружная температура поверхности оболочки, ºС. 
 
 

  

 
(D.3) 

  

 
(D.4) 

 или 

  

 
 

(D.5) 
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где: 
 

 q = 
длина

теплапоток 
, вт/(м2K). 

где: 
 
αt коэффициент сопротивления теплопроводности на внутренней поверхности, вт/(м2К); 
αa внешний коэффициент сопротивления теплопроводности, вт/(м2К); 
Dha внешний гидравлический диаметр дымохода, м; 
tN температура газообразных отходов, ºС; 
tu температура окружающей среды, ºС; 
ti  температура внутренней поверхности футеровки, ºС. 
 
Значение внешнего теплоперехода от поверхности при обычных условия эксплуатации: 
 

 αа = 8
Km

W
2

             (D.6) 

 
При расчетах для температуры поверхности трубы следует принять значение на 20% ниже 
номинальной рабочей температуры, но не более 200 ºС (для дымоходов сухого режима 
эксплуатации) и 70 ºС (для дымоходов влажного режима эксплуатации). 
Сопротивление теплопроводности однослойных дымоходов можно рассчитать по 
следующему уравнению: 
 

 ti = 












≥
〈

C 250 t  дляC 200
C 250 t  дляt 0,8

o
g

o

o
gg для сухого режима эксплуатации дымоходов (D.7) 

 

 ti = 












≥
〈

C 87,5 t  дляC 70
C 87,5 t  дляt 0,8
o

g
o

o
gg для влажного режима эксплуатации дымоходов (D.8). 

 
Для однослойных дымоходов сопротивление теплопроводности можно вычислить по 
следующей формуле: 
 

  

 
      (D.9) 

 
 λn = f(tm, материал)           (D.10) 
 

 tm  = 
2

t  t ai +
             (D.11) 

 

  

 
 
 

      (D.12) 
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Приложение Е 
(справочное) 

 
Метод приложения равномерно распределенной нагрузки 

(горизонтальной) 
 
 
Элементы конструкции дымохода собираются по данным производителя в горизонтальном 
направлении. Промежутки в 0,2 ± 0,01 м, начиная от свободного конца испытываемого 
изделия, фиксируется для каждого троса или пояса на дымоходе, на нижнем конце 
которого укреплено по одному резервуару для воды, вместимостью приблизительно 10 л. 
Трубы диаметром прибл. 160 мм располагаются над резервуаром так, чтобы трубы могли 
поворачиваться на 180 º. Сопла устанавливаются с отверстием диаметром 
приблизительно 2 мм и размещаются так, чтобы вода могла таять в резервуар. 
 
Трубы заполняются и выравниваются. Обе трубы вращаются для наполнения резервуара. 
Содержание резервуара друг к другу следует установить с точностью до половины литра и 
обеспечить равномерно распределение. Процедуру следует продолжать до тех пор, пока 
резервуары не наполнятся настолько, чтобы достичь распределения нагрузки в 1 кН/м2.  
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Приложение F 
(справочное) 

 
Стойкость к ультрафиолету 

 
Среднее облучение в течение года принимается для окружающих условий умеренного 
климата как 4 ГДж/м2. Для искусственного атмосферного воздействия в качестве 
репрезентативной принимается область спектра до 400 нм. Это составляет около 6% 
общего спектрального распределения энергии солнечного света. 
 
Следует учитывать второй 30%-й поправочный коэффициент, поскольку облучение 
происходит не только летом (высокие температуры), но и зимой (низкие температуры). 
Этот 2-й поправочный коэффициент учитывает также эффекты, проистекающие из 
разницы температур - между повышенной температурой материала при искусственном и 
естественном атмосферном воздействии. Для имитации естественного атмосферного 
воздействия образец для испытаний подвергается облучению как можно ближе к 
источнику излучения в 4 х 0,06 х 0,3 = 0,072 ГДж/м2 между 300 и 400 нм. Время испытаний 
рассчитывается следующим образом: 
 
 t = 0,072 х 109/(I300-400 х 3 600) часов.        (F.1) 
 
где: I300-400 интенсивность облучения, измеренная между 300 и 400 нм. 
 
Для имитации одного года естественного атмосферного воздействия образец для 
испытаний должен оставаться около 665 часов в испытательном устройстве при 
интенсивности облучения 30 вт/м2. 
 
Испытание включает в себя имитацию двух лет естественного атмосферного воздействия. 
Обычно выбирается стандартная температура черного тела 60 – 65 ºС для испытания 
белого или слегка окрашенного пластмассового материала для испытания атмосферного 
воздействия материала из ПВХ. Для изделий, окрашенных в темные тона, такая высокая 
температура приведет к быстрому сгоранию поверхности, что не соответствует условиям 
атмосферного воздействия для этой области. Для реализации температуры черного тела в 
50ºС интенсивность облучения следует снизить на 30 вт/м2. 
 
Этот расчет – довольно общая исходная установка. Если подумать, что естественное 
атмосферное воздействие само по себе является переменным процессом, 
основывающемся на местных реалиях, экранировании и т.п., то такой вид расчетов – 
более или менее логичная основа требований. 
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Приложение ZA 
(справочное) 

 
Разделы настоящего Европейского стандарта, касающиеся норм 

Директивы ЕС «О строительной продукции» 
 
ZA.1  Область применения и существенные свойства 
 
Настоящий Европейский стандарт разработан по мандату М/105 «Дымоходы и 
специфическая продукция», дополненному мандатами М/117 и М/130, выданными  
Европейскому комитету по стандартизации (CEN) Еврокомиссией и Европейской зоной 
свободной торговли. 
 
Приведенные в данном Приложении разделы настоящего Европейского стандарта 
отвечают требованиям мандата, выданного в соответствии с Директивой ЕЭС «О 
строительной продукции» (89/106/ЕЭС). 
 
Соответствие данным разделам оправданно для предположения о том, что стойкие к 
возгоранию сажи системы дымоходов согласно данному Европейскому стандарту 
пригодны для описываемой здесь цели использования. Следует соблюдать данные по 
маркировке знаком СЕ. 
 
Предупреждение: для строительной продукции, подпадающей под область применения 
настоящего стандарта,  действуют другие требования и директивы ЕС, не влияющие на 
пригодность к предусмотренной цели применения. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ 1: для продукции, подпадающей под область применения настоящего стандарта, 
могут иметься требования к опасным веществам (например, введенные в действие европейские 
законодательные акты и национальные законы, правовые и административные предписания). Для 
выполнения положений Директивы ЕС «О строительной продукции» следует также соблюдать эти 
требования, если им будет найдено применение. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ 2: банк информационных данных о европейских и национальных предписаниях по 
опасным веществам доступен на странице комиссии в Интернете EUROPA (CREATE, доступ через: 
http://europa.eu.int/comm/enterprise/construction/ internal/dangsub/dangmain.htm). 
 
Настоящее Приложение имеет ту же область применения, как приведено в Разделе 1 и 
определено Таблицами ZA.1a и ZA.1b. 
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Таблица ZA.1a. Существенные разделы. 

 
Строительное изделие: система дымоходов с пластмассой футеровкой в соответствии с 
Разделом 1 настоящего стандарта. 
Предусмотренная цель использования: транспорт газообразных отходов из топки в 
атмосферу. 
Характеристики Требования, Разделы 

настоящего стандарта 
Официаль-
ные уровни 

и/или 
классы 

Примечания 

Предел прочности 
при сжатии 

6.2 Стойкость к 
комбинации 
механических и 
термических нагрузок 
6.7.2 Описание 

нет Критерий «да/нет» 
Изделие классифицируется по 
классу давления. Это означает 
газонепроницаемость согласно 
значению таблицы для течи в 
соответствии с классом 
давления. 

Сопротивление 
ветровой нагрузке 

6.3 Подверженные 
ветровой нагрузке 
элементы конструкции 

нет Критерий «да/нет» по данным 
производителя об отдельно 
стоящей высоте и расстоянии 
между креплениями при 
находящихся в наружной зоне 
секциях дымохода. 

Огнестойкость 6.4 Огнестойкость O Этот стандарт не применим к 
дымоходам класса стойкости к 
воспламенению G. Класс 
огнестойкости должен быть 
обозначен нулем. 

Газонепроницае-
мость 

6.5.1 нет Для изделия указывается класс 
давления. 
Это означает газонепроницае-
мость согласно значению 
таблицы для течи в соответст-
вии с классом давления 

Тепловое 
испытание 

6.6.1 Тепловое 
испытание 

 Критерий «да/нет» 
относительно данных 
производителя  

Размеры 5 Размеры и допуски  Указанное значение 
Сопротивление 
теплопроводности 

6.6.2 Сопротивление 
теплопроводности 

нет Если не указано нулевое 
значение сопротивления 
теплопроводности, следует 
верифицировать указанное 
значение 

Аэродинамическое 
сопротивление 

6.6.5 Аэродинамическое 
сопротивление 

нет Данные производителя 

Предел прочности 
при растяжении и 
изгибе 

- 6.2.2 Механические 
свойства и прочность 
- 6.7.2 Описание 
- 6.7.3 Долговременная 
термостойкость 
- 6.7.4 Долговременная 
стойкость к конденсату 
- 6.7.5 Стойкость к 
переменным 
сухим/влажным нагрузкам 

нет Критерий «да/нет» на 
основании испытания стойкости 
к комбинации механических и 
термических нагрузок 
— Критерий «да/нет»  
— Критерий «да/нет»  
 
Критерий «да/нет»  
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Таблица ZA.1.a (продолжение) 
 
Строительное изделие: система дымоходов с пластмассой футеровкой в соответствии с 
Разделом 1 настоящего стандарта. 
Предусмотренная цель использования: транспорт газообразных отходов из топки в 
атмосферу. 
Характеристики Требования, Разделы 

настоящего стандарта 
Официаль-
ные уровни 
и/или классы 

Примечания 

Кислотостойкость 6.6.3 Непроницаемость для 
влаги и конденсата 
6.6.4 Стойкость изолирован-
ных, расположенных снаружи 
дымоходов к проникновению 
дождевой воды. 
6.7.4 Долговременная 
стойкость к конденсату 

нет  Критерий «да/нет»   
 
 
Критерий «да/нет»  
 
 
Критерий «да/нет»  

 6.7.5 Стойкость к 
переменным сухим/влажным 
нагрузкам 

 Критерий «да/нет»  

Стойкость к 
ультрафиолету 

6.7.6 Стойкость к  
ультрафиолету 

нет  Критерий «да/нет»  

Стойкость к 
термической 
нагрузке 

6.7.3 Долговременная 
термостойкость 
6.7. Стабильность формы 

нет  Критерий «да/нет»   
 
Критерий «да/нет»  

Горючесть 6.7.8 Т/Горючесть Классификаци
я согласно EN 
13501-1:2002 
A1 - F 

Критерий «да/нет» 

 
 

Таблица ZA.1b Область применения и существенные разделы требований. 
 
Строительное изделие: насадки в соответствии с Разделом 1 настоящего стандарта 
Предусмотренная цель использования: одно- и многослойные дымоходы 

Характеристики Разделы для 
требований 

Уровни и/или 
классы 

Примечания 

Аэродинамическое 
сопротивление  

6.6.61 Аэродинами-
ческое сопротивление 
насадки 

нет Отдельный коэффициент 
сопротивления 

 
Требование относительно определенной важной характеристики не действует в странах-
членах (MSs), в которых отсутствуют законодательные положения для предусмотренной 
цели применения изделия. В этом случае производители, намеренные поставить свою 
продукцию торговле в этих странах, не обязаны определять или декларировать 
продуктивность своей продукции относительно соответствующих характеристик. В этом 
случае принимается указание «эксплуатационные качества не определены» (No 
performance determined (NPD)) в информацию, дополняющую знак СЕ (см. ZA.3). Указание 
(NPD) не может быть выбрано при наличии предельного значения одного из 
эксплуатационных качеств. 
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ZA.2 Процедура документального подтверждения соответствия систем 
дымоходов с пластмассовой футеровкой 
 
ZA.2.1 Процедура документального подтверждения соответствия 
 
В соответствии с содержащимся в Приложении III к мандату М/105 решением комиссии 
95/467/ЕС, система подтверждения единообразия приведенных в Таблице ZA.2 систем 
дымоходов с пластмассой футеровкой предусмотренным целям применения и 
соответствующим классам приведены в Таблице ZA.2. 
 

Таблица ZA.2. Документальное подтверждение соответствия 
 

Изделие Цель использования Уровень 
или класс 

Система доку-
ментального 
подтвержде-

ния 
соотвентствия Сборные дымоходы (элементы этажной 

высоты), футеровка (элементы или 
блоки), многослойные дымоходы 
(элементы или блоки), элементы 
конструкции отдельно стоящих и 
встроенных дымоходов 

Транспорт 
газообразных отходов 
из топки в окружающую 
атмосферу 

все 2+ 

Насадки Транспорт 
газообразных отходов 
из топки в окружающую 
атмосферу 

все 4 

(A1, A2, B, 
C)a 1 

Сборные дымоходы (элементы этажной 
высоты), футеровка (элементы или 
блоки), многослойные дымоходы 
(элементы или блоки), элементы 
конструкции отдельно стоящих и 
встроенных дымоходов и 
 
 

Если при 
использовании следует 
соблюдать предписания 
по огнестойкости 
 
 (A1, A2, B, 

C)b, D, E 
3 

насадок 
 

 
 

(A1 bis E)c , 
F 4 

Система 1: см. Директиву 89/106/ЕЭС («О строительной продукции), Приложение III.2.(i), без 
ревизионного испытания с образцами для испытаний. 
Система 2+: см. Директиву 89/106/ЕЭС («О строительной продукции), Приложение III.2.(ii), 
первая возможность, включая сертификацию заводского контроля качества признанным 
органом на основании первичной перепроверки производства и заводского контроля качества, 
например, текущего надзора, подтверждения и признания. 
Система 3: см. Директиву 89/106/ЕЭС («О строительной продукции), Приложение III.2.(ii), 2-я 
возможность 
Система 4: см. Директиву 89/106/ЕЭС («О строительной продукции), Приложение III.2.(ii), 3-я 
возможность. 
a Изделия/материалы, у которых в четко определяемой стадии производственного процесса 
 происходит улучшение класса огнестойкости (например, за счет огнезадерживающих добавок или 
 ограничения применения органических добавок). 
b Изделия/материалы, не подпадающие под сноску (a). 
c Изделия/материалы, огнестойкость которых не требует проверки (например, изделия/материалы 
 класса A1 согласно дополненному решению 96/603 ЕС). 

 
Подтверждение соответствия изделий в соответствии с Таблицей ZA.1а и ZA.1b должно 
руководствоваться шагами, приведенными в Таблицах ZA.3а -  ZA.3f, имея предпосылкой 
применение разделов этого или других приведенных там стандартов. 
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Таблица ZA.3a. Определение задач подтверждения соответствия пластмассовых 
дымоходов евроклассам А1, А2, В или С относительно правил огнестойкости. 

(Система 2+ плюс 1) 
 

Задачи Объем задачи Соблюдае-
мые разделы 

Заводской контроль качества 
продукции (F.P.C.) 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1 

9.4 

Дальнейшие испытания 
образцов  из производства 

Все важные требования Таблицы 
ZA.1a 

9.3 

Задачи 
производителя 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Все требования Таблицы ZA.1a 
за исключением огнестойкости 

9.2 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Огнестойкость 9.2 

Первая ревизия предприятия 
и заводского контроля 
качества продукции 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1a 

9.4 

Задача 
нотифицирован
-ного органа 

текущего надзора, 
подтверждения и признания 
F.P.C 

Параметры, касающиеся всех 
технических характеристик 
Таблицы ZA.1, особенно: 
- огнестойкости; 
- стойкости к ветровым 
нагрузкам; 
- предел прочности при сжатии. 

9.4 

 
Таблица ZA.3b. Определение задач подтверждения соответствия пластмассовых 
дымоходов евроклассам А1, А2, В или С относительно правил огнестойкости 

(Система 4 плюс 1). 
 

Задачи Объем задачи Соблюдае-
мые разделы 

Заводской контроль качества 
продукции (FPC.) 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1 

9.4 

Дальнейшие испытания 
образцов  из производства 

Все важные требования Таблицы 
ZA.1b 

9.3 

Задачи 
производителя 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Все требования Таблицы ZA.1b 
за исключением огнестойкости 

9.2 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Огнестойкость 9.2 

первичной перепроверки 
предприятия и  F.P.C. 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1b 

9.4 

Задача 
нотифицирован
-ного органа 

текущего надзора, 
подтверждения и признания 
F.P.C 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1b особенно: 
- огнестойкость 

9.4 
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Таблица ZA.3с. Определение задач подтверждения соответствия пластмассых 
дымоходов евроклассам А1, А2, В, С, D или Е относительно правил огнестойкости 

(Система 2+ плюс 3) 
 

Задачи Объем задачи Соблюдае-
мые разделы 

Заводской контроль качества 
продукции (F.P.C.) 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1a 

9.4 

Дальнейшие испытания 
образцов 

Все важные требования Таблицы 
ZA.1a 

9.3 

Задачи 
производите-
ля 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Все требования Таблицы ZA.1a за 
исключением огнестойкости 

9.2 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Огнестойкость 9.2 

первичной 
перепроверки 
предприятия и  
F.P.C. 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1a 

9.4 

Задача 
нотифициро-
ванного 
органа 
 Сертификация 

FPC органом 
сертификации 
на основании 

 
 

текущего 
надзора, 
подтверждения 
и признания 
F.P.C 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1a особенно: 
- огнестойкости; 
- стойкости к ветровым нагрузкам; 
- предел прочности при сжатии 

9.4 

 
 
Таблица ZA.3d. Определение задач подтверждения соответствия пластмассовых 
дымоходов евроклассам А1, А2, В, С, D или Е относительно правил огнестойкости 

(Система 4 + 3). 
 

Задачи Объем задачи Соблюдаемые 
разделы 

Заводской контроль качества 
продукции (F.P.C.) 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1b 

9.4 

Первичная проверка 
производителем соответствия 
образцу 

Все важные требования 
Таблицы ZA.1a за 
исключением огнестойкости 

9.2 

Задачи 
производителя 

Первичная проверка 
соответствия образцу 
испытательной лаборатории 
нотифицированного органа 

Огнестойкость 9.2 
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Таблица ZA.3е. Определение задач подтверждения соответствия пластмассовых 

дымоходов, не отвечающим никаким правилам огнестойкости или никаким 
правилам огнестойкости евроклассов (А1 – Е) или F (Система 2+ и 4). 

 
Задачи Объем задачи Соблюдаемые 

разделы 

Заводской контроль качества 
продукции (F.P.C.) 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1a 

9.4 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Все требования Таблицы ZA.1a 
за исключением огнестойкости 

9.2 

Первичная проверка 
соответствия образцу 
испытательной лабораторией 
нотифицированного органа 

Огнестойкость 9.2 

Задачи 
производите-
ля 

Дальнейшие испытания 
образцов 

Все важные требования 
Таблицы ZA.1a 

9.3 

первичной 
перепроверки 
предприятия и  
F.P.C. 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1a, особенно: 
- огнестойкости; 
- стойкости к ветровым 
нагрузкам; 
- предел прочности при сжатии 

9.4 Задача 
нотифициро-
ванного 
органа 

Сертификация 
FPC на 

основании: текущего 
надзора, 
подтверждени
я и признания 
F.P.C 

Параметры, касающиеся всех  
технических характеристик 
Таблицы ZA.1a 

9.4 

 
 
Таблица ZA.3f. Определение задач подтверждения соответствия пластмассовых 
дымоходов, не отвечающим никаким правилам огнестойкости или никаким 
правилам огнестойкости евроклассов (А1 – Е) или F (Система 4). 
 

Задачи Объем задачи Соблюдаемые 
разделы 

Заводской контроль качества 
продукции (F.P.C.) 

Параметры, касающиеся 
всех  технических 
характеристик Таблицы 
ZA.1b 

9.4 Задачи 
производителя 
 

Первичная проверка 
соответствия образцу 

Все требования Таблицы 
ZA.1b 

9.2 
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ZA.2.2. Сертификат ЕС и документальное подтверждение соответствия 
 
(Для изделий, требующих Систему 2+): если условия настоящего Приложения 
выполнены и нотифицированный орган, как приведено ниже, выдал сертификат, 
производитель или его уполномоченный в Европейском экономическом пространстве 
должен оформить и хранить сертификат соответствия, позволяющий производителю 
нанести знак СЕ. Это заявление должно содержать следующие пункты: 
 
- наименование и адрес производителя или его уполномоченного, проживающего в 
 Европейском экономическом пространстве, а также предприятия; 
- описание продукта (торговое наименование, маркировка, применение и пр.) и 
 копию прилагаемого к маркировке знаком СЕ информационного письма; 
- предписания, которым отвечает изделие (например, EN 14471:2005, Приложение 
 ZA); 
- специфические условия использования изделия (например, предписания по  
 использованию в определенных условиях и т.д.); 
- номер сертификата органа заводского контроля качества продукции; 
- фамилию и функции лица, уполномоченного подписать заявление от имени 
 производителя или его уполномоченного. 
 
К данному заявлению о соответствии следует приложить сертификат заводского контроля 
качества продукции, выданного нотифицированным органом, и в дополнение к 
вышеприведенной информации содержащим следующее: 
 
- наименование и адрес нотифицированного органа; 
- номер сертификата заводского контроля качества продукции; 
- в соответствующем случае - условия и срок действия сертификата; 
- фамилию и функции лица, уполномоченного подписать сертификат. 
 
(Для изделий, требующих Систему 2+): если условия настоящего Приложения 
выполнены, производитель или его уполномоченный в Европейском экономическом 
пространстве должен оформить и хранить заявление о соответствии (декларацию 
соответствия стандартам ЕС), позволяющее производителю нанести знак СЕ. Это 
заявление должно содержать следующие пункты: 
 
- наименование и адрес производителя или его уполномоченного, проживающего в 
 Европейском экономическом пространстве, а также предприятия; 
- описание продукта (торговое наименование, маркировка, применение и пр.) и 
 копию прилагаемого к маркировке знаком СЕ информационного письма; 
- предписания, которым отвечает изделие (например,  EN 14471:2005, Приложение 
 ZA); 
- специфические условия использования изделия (например, предписания по  
 использованию в определенных условиях и т.д.); 
- фамилию и функции лица, уполномоченного подписать заявление от имени 
 производителя или его уполномоченного. 
 
Вышеприведенное заявление должно быть составлено на официальном языке либо на 
официальном языке страны-члена ЕС, где должно применяться изделие. 
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ZA.3 Маркировка и нанесение надписей 
 
Производитель или его уполномоченный, проживающий в ЕС или в стране - участнице 
ЕАСТ имеет полномочия для маркировки знаком СЕ. 
 
Наносимый знак соответствия СЕ должен отвечать Директиве 93/68/ЕС и должен 
появиться на заводской табличке дымохода. Дополнительно знак соответствия СЕ должен 
быть размещен на упаковке и/или коммерческих сопроводительных документах с 
нижеследующими эксплуатационными качествами:  
 
- наименованием или фирменным знаком производителя; 
- номером декларации соответствия стандартам ЕС (не распространяется на изделия, 
 подпадающие под тип 4 декларации); 
- последними двумя цифрами года нанесения маркировки; 
- ссылкой на настоящий Европейский стандарт; 
- описанием изделия: торговое наименование и применение в соответствии с 
 соответствующими данными п. 4.12. 
 
Данные по основополагающим требованиям Таблиц ZA.1a или ZA.1b,   должны быть 
заявлены следующим образом: 
 
- указываемое значение и, где важно, указание предельного значения или класса 
 (включая   ответ «да» критерия «да/нет», если требуется) и каждое важное свойство 
 как приведено в примечаниях к Таблицам ZA.1a и ZA.1b; 
- данные, где важно, для характеристики «эксплуатационные качества не 
 определены», 
- в качестве альтернативы – наименование стандарта (в соответствии с п. 4.12), 
 включающего отдельные или все важные свойства (если обозначение включает 
 только некоторые характеристики, необходимо дополнить их   соответствующими 
 значениями для других свойств, как требуется выше); 
- свойства, для которых важна опция «эксплуатационные качества не определены» 
 (NPD); 
 
Опция «эксплуатационные качества не определены» (NPD) не может применяться, если  
свойство вытекает из табличных значений. В добавление к этому опция NPD может 
применяться, если свойства для предназначенного использования не должны 
соответствовать требованиям законодательства. 
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Рисунки ZA.3.1, ZA.3.2 и ZA.3.3 содержат соответствующие примеры маркировки знаком 
СЕ, 
 

 
0123-CPD-0001 

 
Any Co Ltd, п/я 21, B-1050 

 
 

EN 144171 
 

T120 P1 O W 1 R22 C50 I F LO 

 
Маркировка соответствия ЕС, состоящая из знака СЕ в 

соответствии с Директивой 93/68/ЕС 
 
 
 

Идентификационный номер органа сертификации 
 

Наименование или фирменный знак и 
зарегистрированный почтовый адрес 

 
Номер Европейского стандарта 

 
Соответствующая маркировка согласно Разделу 4 

 
Рисунок ZA.3.1. Пример маркировки знаком СЕ на изделии. 

 
 

 

Маркировка соответствия ЕС, состоящая из знака СЕ 
в соответствии с Директивой 93/68/ЕС 

0123-CPD-0001 Идентификационный номер органа сертификации 

01 Последние обе цифры года нанесения маркировки 
СЕ  

 
Any Co Ltd, п/я 21, B-1050 

 

Наименование или фирменный знак и 
зарегистрированный почтовый адрес 

EN 14471 Номер Европейского стандарта 
 

1234 
 

Номер сертификата заводского контроля качества 
продукции  

Система дымоходов с 
пластмассовой футеровкой 

T120 P1 O W 1 R22 C50 I F LO 

Наименование изделия 
Соответствующая маркировка в соответствии с 

Разделом 4 
Предел прочности при сжатии 
Максимальная высота  30,0 м 
Ветровая нагрузка 
Свободно несущая высота 
после последнего крепления: 0,8 м 
Сопротивление  
теплопроводности:  0 м2

К/вт 
Огнестойкость:    Е 
Прочность при изгибе: 
истинная длина  
бокового отклонения  0,8 м 
максимальный наклон  45º 
Аэродинамическое сопротивление 
средняя шероховатость  0,0015 м 

Информация оо официальных свойствах, 
отсутствующих в маркировке 

(см. Таблицу ZA.1а) 

 
Рисунок ZA.3.2. Пример информации, дополняющей маркировку знаком СЕ. 
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Any Co Ltd, п/я 21, B-1050 
 

05 
 

EN 144171 
 

Насадка 
Отдельный коэффициент 
сопротивления:   0,5 

 
Маркировка соответствия ЕС, состоящая из знака СЕ в 

соответствии с Директивой 93/68/ЕС 
 
 
 

Наименование или фирменный знак и 
зарегистрированный почтовый адрес 

 
Обе последние цифры года нанесения маркировки 

 
Номер Европейского стандарта 

 
Информация оо официальных свойствах, 

отсутствующих в маркировке 
(см. Таблицу ZA.1b) 

 
Рисунок ZA.3.3. Пример данных насадки в сопроводительной документации. 

 
 
Если потребуется, к изделию следует приложить документацию в подходящей форме, в 
которой приводятся все дальнейшие правовые предписания по опасным веществам, 
выполнение которых удостоверяется, а также все прочие данные, требуемые этими 
правовыми предписаниями. 
 
ПРИМЕЧАНИЕ: ПРИМЕЧАНИЕ: европейские правовые предписания без национальных 
отклонений приводить не требуется. 
 
С немецкого языка на русский язык перевела и верность перевода подтверждаю. 
Переводчик:   Яроцкая Светлана Владимировна. 
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